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EDITORIAL
LIEBE SPIELERINNEN UND SPIELER,
LIEBE TENNISFREUNDE,

willkommen in Basel, willkommen an unserem Turnier.

Wir freuen uns enorm, dass der neue Auftritt des Tennis 
Basel Open mit neuem Turniernamen, neuem presenting 
Sponsor – Merian Iselin – und neuem Logo schon bei der 
Premiere überzeugt hat und das Turnier damit in neue, 
zukunftsträchtige Bahnen gelenkt werden konnte. Dass 
zudem über zwei Dutzend Firmen eine Partnerschaft mit 
dem lokalen Spitzenturnier mit nationaler Ausstrahlung 
eingegangen sind, zeigt nicht nur die starke Verankerung 
des traditionsreichen Pfingstturniers in der Region, 
sondern auch die starke Popularität, die die Sportart trotz 
des Rücktritts von Roger Federer immer noch geniesst.

Die Bilanz der denkwürdige Ausgabe 2022 wird einzig von 
den vielen Walkovers getrübt. Gleich 28 Partien in den vier 
Turnierrastern wurden gar nicht begonnen oder zumindest 
nicht fertig gespielt, was einer überdurchschnittlich hohen 
Ausfallquote entspricht. Dabei stellt sich die Frage, ob die 
Zahl der Verletzungen tatsächlich derart gestiegen ist oder 
ob sich hier eine Unsitte breit macht – nämlich die, sich 
erst mal für ein Turnier einzuschreiben, nach erfolgter 
Auslosung aber zu erwägen, ob man gegen den oder die 
nächste Gegnerin überhaupt tatsächlich antreten will, ob 
sich ein Einsatz überhaupt lohnt oder ob nicht kurzfristig 
ein attraktiveres Programm auf einen warten könnte.

Zwar werden in all diesen Fällen die Nenngelder nicht 
zurückerstattet, was aber offenbar keine grosse abschre-
ckende Wirkung hat. Die Folge sind Tableaux, die durch 

Forfaitsiege und Rückzieher verfälscht worden sein 
könnten – was sowohl bei Zuschauern, Veranstaltern als 
auch Organisatoren schale Gefühle hinterlässt. Wir möch-
ten deshalb an dieser Stelle an die Selbstverantwortung 
aller Teilnehmenden appellieren, im Sinne der Fairness und 
der Sportlichkeit auf unbegründete Rückzieher zu verzich-
ten, auch aus Respekt gegenüber dem Turnier.

BUSINESS PARTNER VON 
TENNIS OPEN BASEL

STEVEN SCHUDEL
Turnierdirektor
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PRESENTING PARTNER
• Merian Iselin Klinik

BUSINESS PARTNER
• BWT Aqua AG, Aesch
• Egeler Lutz AG, Basel
• Etavis AG, Basel
• Frenken Garage
 Ford Event Car, Pratteln 
• Hotel Tannenhof Sport & Spa, 
 Weiler im Allgäu
•  Imbach Malergeschäft AG, Riehen/

Basel
• RehaCity, Basel
• Reha Rheinfelden
• Swica, Regional Direktion Basel
• Trilux AG, Spreitenbach
• Waser AG, Birsfelden
• Weidmann AG, Schreinerei Möhlin

CLASSIC PARTNER
• C & I Grafik Beschriftung GmbH, Basel
• CSG Baumangement AG, Basel
• Demarmels & Partner GmbH,
 Versicherungsbroker Basel
• Medicar AG, Muttenz
• Renergy GmbH, Oberwil
• Rolladen AG, Basel/Münchestein
• Sportamt Baselland

OFFICIAL PARTNER
• Hotel Gaia, Basel
• BWT Aqua AG, Aesch
• Smash Tennis-Magazin, DE
• Tecnifibre (Hugi Prosport),
 Büren an der Aare
• Telebasel 
• TMG Textildruckerei, Basel

JUNIOR MEDICAL-FONDS
• Novartis International AG, Basel
• Swisslos Sportfonds, Basel-Stadt 

INSERENTEN & GÖNNER
• Abteilung Sport SPA Swisslos Basel
• Aludesign AG, Allschwil
•  AG für Früchtehandel
 Safruits, Münchenstein
• Bardush AG, Basel
•  Baumann & Cie Banquiers,  

Basel, Zürich, Olten
• BRH – Architekten AG, Basel
• Business und Sport Schudel GmbH, 
 Riehen, Basel
• C&I Grafik Beschriftung GmbH, Basel
•  Cenci Sport, Riehen 

Velo – Sport – Mode – Spielwaren
• CSG Baumangement AG, Basel
• Demarmels & Partner GmbH,
 Versicherungsbroker Basel
• Egeler Lutz AG, Baugeschäft, Basel
• Emil Landsrat AG, Basel
• Etavis AG, Basel
•  Fischer Systemtechnik,  

Basel/Allschwil
• Friedrich Reinhardt Verlag, Basel
• Focus Water Rivella, Rothrist
• Grand Casino Basel, Basel
• Gygi Orthopädie (MGO), Basel
• Hepp AG Bodenbeläge, Basel
• Hermann + Partner, Basel
• Hotel Gaia, Basel 
• Hugi Prosport, Büren an der Aare
•  Imbach Malergeschäft AG, Riehen/

Basel
• IMS Sport AG, Köniz
• IWB Basel
• Jonasch & Gebler AG, Allschwil
•  Les Tournesols Lionel, auf dem 

Marktplatz Basel
• Mastertent, Schweiz
•  Medacta International SA, Frauenfeld
• Merian Iselin Klinik für Orthopädie
 und Chirurgie, Basel
• Merian Santé, Basel
• Mietzelte Huber, Basel
•  Ortho-Notfall Merian Iselin Klinik, 

Basel

•  Outlog AG – Architektur + Planung, 
Lenzburg

•  Patrice Scholler, Gemüse auf dem 
Marktplatz Basel

• Permamed AG, Therwil
• Petfriends, Münchenstein
• RehaCity, Basel
• Reha Rheinfelden
• Restaurant «Max» (BLTC), Basel
• Restaurant Schwanen, Weil am Rhein
• Restaurant Zum Schmale Wurf, Basel
• Restaurant zur Blume, Efringen-Kirch
•  Ristorantino La Vongola by TC Old 

Boys, Basel
• Rolladen AG, Münchenstein
• Schindelholz Vine SA, Dornach
• Sportrestaurant Ceresio, Riehen
•  Stefan Fuchs, Obstbau auf dem 

Marktplatz Basel
• Steiert AG, Basel/Kaiseraugst
• Swica, Regional Direktion Basel
• Swiss Indoors, Basel/Allschwil
• Swiss Open Gstaad
• Swiss Tennis, Biel
• Swisslos Sportamt Baselland
• TAB, Aesch
•  Tannenhof Sport & Spa GmbH,  

Weiler im Allgäu
• Tecnifibre, Schweiz
• Tennismagazin, Deutschland
• Tennisschule Steven Schudel,
 Basel/Riehen
• Theo Rietschi, Arlesheim
• TMG Textil Druck, Basel
• Trilux AG, Spreitenbach
• UKBB/Pro UKBB, Basel
• Venenzentrum Arlesheim
• Vitis Sportcenter AG, Allschwil
• Waser AG Entsorgung/Mulden,
 Birsfelden
• Weidmann AG, Möhlin
• Wirth’s Huus, Basel
• Zahntechnik Wermuth AG, Basel

PARTNER, INSERENTEN 
UND GÖNNER 2023
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Die Frenken-Flotte bringt dich und den  
neuesten Ford S-Max Hybrid zusammen

PLATZWUNDER 
FÜR FAMILIEN

CATCH THE VAN – IF YOU CAN
Bei der Frenken-Garage gilt: Wer’s findet – darf’s 
behalten! Zumindest für ein Wochenende.  
Ab sofort kannst du ein ganzes Wochenende lang 
Besitzer des neuesten Ford S-Max Hybrid  
werden. Das Einzige was du dafür tun musst:  
Den Van finden und fotografieren!

Der moderne Frenken-Gewinnspiel-Van düst in 
geheimer Mission durch die Region, immer auf der 
Suche nach einer abenteuerlustigen Familie.  
Hinweise auf den Standort des Frenken-Gewinnspiel-
Vans verstecken sich regelmässig im Feed des 
offiziellen Instagram-Accounts der Frenken-Garage 
Pratteln: Folge uns auf @frenkengarage.
Sobald du das Geheimnis um den Standort gelüftet 
hast, lädtst du dein schönstes Bild vom Frenken- 
Gewinnspiel-Van auf deinen Insta-Account hoch, 
markiere die @frenkengarage und nutze den Hashtag 
#frenkenflotte in deinem Beitrag.

Ob Story oder Beitrag kannst du selbst entscheiden. 
Ab jetzt gilt: Auf die Plätze, fertig und «catch the van 
– if you can»! Die Frenken-Flotte drückt die Daumen!

Hier geht‘s zu den Details und 

den Teilnahmebedingungen:

Fragen? Kein Problem:    
www.frenken-flotte.ch   |  T +41 61 826 25 25

CATCH THE VAN –  
IF YOU CAN

Der 2.5 Liter-Duratec-Hybrid- 
Motor bringt aussergewöhnliche 
Leistung, starke Drehmomente 
und grossartige Anhängelast – 
und das Ganze bei reduzierten 

CO2-Emissionen. 

Reparatur-Service . Rolladen . Sonnenstoren . Lamellenstoren

Rolladen AG
Jurastrasse 4
CH-4142 Münchenstein
Tel. 061 302 08 30se

it 
19

31

www.rolladenag.ch



TICKETVORVERKAUF                                                                          

Ticket-Hotline   Tel. +41 (0)900 552 225, CHF 1.19/Min. 
Ticket-Online                    swissindoorsbasel.ch

LOGEN, VIP-PACKAGES, MEMBERCARDS
         Tel. +41 (0)61 485 95 94Infos und Reservationen

Basel 21.-29.10.2023
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GRUSSWORT MERIAN ISELIN
Die Geschäftsfelder unserer Merian 
Iselin Klinik und diejenigen des Tennis 
Open Basel sind wohl unterschiedlich, 
weisen aber einige interessante Ge-
meinsamkeiten auf. Wir als Klinik mit 
unserer Permanence Ortho-Notfall und 
all unseren Belegärztinnen und Beleg-
ärzten müssen uns das ganze Jahr hin-
durch auf das Erbringen von Höchst-
leistungen im medizinisch-pflegerisch- 
therapeutischen Bereich vorbereitet 
und auch performen. Das Tennis Open 
Basel ist auf der Bühne nur wenige 
Tage voll aktiv und entfaltet dort Strahl-
kraft. Die Vorbereitungsschritte dau-
ern aber auch ein ganzes Jahr hindurch. 
Wir als Klinik verstehen uns primär als 
regionaler Player mit teilweise nationa-
ler Ausstrahlung. Das Gleiche gilt für 
das Tennis Open Basel. Wir machen 
uns Sorgen um den Nachwuchs in vie-
len Berufen des Gesundheitswesens 
und engagieren uns in der Ausbildung 
in hohem Ausmass. Auch beim Tennis 
Open Basel möchten wir uns mit vollem 
Engagement für den Tennisnachwuchs 

Stephan Fricker   Rolf Schwendener
CEO Merian Iselin Klinik  Stv. CEO Merian Iselin Klinik

Merian Iselin 
Klinik für Orthopädie 
und Chirurgie 
Föhrenstrasse 2 
CH-4009 Basel 
info@merianiselin.ch 
www.merianiselin.ch 
T +41 61 305 11 11

einsetzen. Wir verfügen mit unserer 
Belegärzteschaft über umfassende 
sportmedizinische Kompetenz. Dies 
kommt im Falle der (hoffentlich nicht 
eintretenden) Fälle den Sportlerinnen 
und Sportlern zugute. 

Für den Anlass selbst wünschen wir 
uns als Hauptsponsor Topleistungen, 
Verletzungsfreiheit und vor allem ge-
genseitigen Respekt. Wir freuen uns, 
erneut diesen wichtigen Anlass in der 
Schweizer Tennisagenda unterstützen 
zu können. Wir wissen um die Fähigkei-
ten der Organisatoren, hoffen auf eine 
grosse Zahl von Siegerinnen und Sie-
gern sowie auf eine freundliche Laune 
des Wettergottes. 



10

30 JAHRE SICHTBARKEIT FÜR DIE REGION BASEL
Seit 1991 engagiert sich Tony Membrino, Inhaber und Ge-
schäftsführer TMG Textildruck & Stickerei, gemeinsam mit 
seiner Ehefrau Lia Ehinger (Leiterin Buchhaltung und Sticke-
rei) und seinem Team für die Sichtbarkeit seiner Kundinnen 
und Kunden in Basel und der Region.

In diesen drei Jahrzehnten hat das Unternehmen schon viel 
erlebt, seine Kompetenzen stetig erweitert und den zeitge-
mässen Ansprüchen angepasst. TMG Textildruck & Stickerei 
macht Beschriftungen aller Art und auf unterschiedlichsten 
Materialien – mit dieser Vielseitigkeit, die das Unternehmen 
dank der hauseigenen Druckerei bzw. Stickerei bietet, ist der 
Basler Druck-Profi im Gundeli ein flexibler und erfahrener 
Druck-Partner für Unternehmen aus der ganzen Region.

In der hauseigenen Druckerei und Stickerei veredelt TMG 
verschiedenste Produkte mit Siebdruck, Transferdruck, Digi-
taldruck oder Foliendruck optimal. Vom Abzeichen einer 
Sportveranstaltung bis zum T-Shirt, das Interclub- oder 
Fussballmannschaften drucken möchten – TMG bedruckt 
und bestickt alles nach individuellem Wunsch. Zu den Kun-
dinnen und Kunden gehören nebst den Sportclubs auch 
KMU, Gastronomen, Eventveranstalter und viele weitere. 

Als kleines, familiäres Team mit langjähriger Erfahrung 
schätzen Tony Membrino und sein Team die Nähe zu den 
Kunden – und beraten diese in der Grafikabteilung gerne, um 
die passenden Druckprodukte zu finden. 

Einen Überblick über die vielfältigen Dienstleistungen finden 
Sie auf der TMG-Homepage: tmgshop.ch 

TMG GmbH
Sempacherstrasse 49
4053 Basel
+41 61 313 33 23
tmg@tmgdruck.ch Text: Andrea Neyerlin

OFFICIAL PARTNER VON 
TENNIS OPEN BASEL
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EIN GRUSSWORT
Pfingsten 2023 steht vor der Tür! Und wie jedes Jahr freuen 
wir uns auf viele sport- und tennisinteressierte Gäste aus 
der Region! Gerne stellen wir während vier Tagen unsere 
Anlage dem renommierten Turnier «Tennis Open Basel» für 
diesen geselligen und sportlichen Top-Anlass zur Verfü-
gung. An kaum einem anderen Anlass im Jahr begegnen 
sich so viele Menschen auf dem BLTC. Und das verbinden-
de Element ist der Tennissport. 

Wir begrüssen die Spielerinnen und Spieler sowie die 
vielen Helfer und Helferinnen der Turnierorganisation auf 
der Anlage des BLTC, mitten in der Stadt im idyllischen 
Margarethenpark. Unsere Anlage hat acht Sandplätze und 
ist umgeben von fantastischen alten Bäumen. Schöne 
Rasenflächen laden dazu ein, den grossartigen Matches 
zuzuschauen. Unser öffentliches Restaurant MAX wird uns 
kulinarisch verwöhnen. Zu fairen Preisen kann man 
mediterrane frische und saisonale Speisen geniessen. 
Schon allein das ist ein Besuch wert! Und dann kommt 
noch Tennis auf höchstem Niveau dazu, welches aus 
nächster Nähe zu begutachten ist. 

Kurt und Steven Schudel mit Team sind herzlich willkom-
men auf dem BLTC und wir freuen uns auf das Tennis Open 
Basel!

MARIANNE EGGENBERGER,
Präsidentin BLTC

Wir begrüssen das Tennis Open das zweite Mal bei uns im Max auf dem BLTC. 
Javi, unser Chefkoch erwartet euch mit mediterraner Küche und 

Silvana serviert euch als Gastgeberin die Beilage zum Tennis.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und grandioses Tennis.

Silvana, Javi, Max & Team

061 272 69 41 | www.max-restaurant.ch

max.restaurant.basel



Ihr Briefkasten und Paketbox Spezialist
AludesignTM Produkte erhalten Sie über Ihren Handwerks- /
Fachbtrieb oder direkt bei Aludesign AG. Besuchen Sie unsere 
Homepage www.aludesign.ch oder besichtigen Sie unsere 
Ausstellung in Allschwil.

Pakete und Dokumente können bequem und sicher 
in der Paketbox deponiert werden, ohne dass der 
Warenempfänger anwesend sein muss.

Die klare Geometrie und die flächigen Fronten 
ermöglichen eine individuelle Einteilung von Paket-
und Brieffächern. Die Bedienung mittels 
Touchscreen oder Smartphone ist einfach und 
intuitiv.
AludesignTM Produkte erfüllen höchste Ansprüche 
und setzen neue Massstäbe bei Form und Funktion.

Aludesign AG
Binningerstrasse 107, 4123 Allschwil
info@aludesign.ch www.aludesign.ch
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Im Namen des Tennisclub Riehen möchte auch ich Sie zur 
diesjährigen Ausgabe des Tennis Open Basel herzlich 
willkommen heissen.

Schon wieder ist ein Jahr vergangen und wir dürfen uns auf 
neue, spannende Spiele freuen, so wie diejenigen der vergan-
genen Ausgabe, welche einmal mehr ein voller Erfolg war.

Die Werte, die den Organisatoren Steven und Kurt Schudel 
wichtig sind, werden immer wieder erfolgreich umgesetzt 
und seit Beginn dieses Turniers gelebt: Respekt gegenüber 
jedem, egal ob Profi oder Balljunge, Professionalität auf 
allen Ebenen, Fairness, Förderung von jungen Talenten, 
Wettkampfgeist, erfolgreich sein, zu den Besten gehören.
Dank diesen gelebten Werten ist dieses Turnier so erfolg-
reich, und das spürt man. 

Am Rand des Naherholungsgebiets Langen Erlen, mit 
Parklätzen vor der Tür, ist der TC Riehen zu Hause. Auch 
wir leben die oben genannten Werte in unserem Tennis-
club. Auf sieben perfekt gepflegten Sandplätzen wird hier 
im Sommer von morgens bis abends an sieben Tagen pro 
Woche Tennis gespielt. Am Abend werden vier Plätze 
beleuchtet und in unserem öffentlichen Clubrestaurant 
«Ceresio» kann in gemütlicher Atmosphäre etwas getrun-
ken oder gegessen werden. Franco ist der perfekte Gastge-
ber und nimmt gerne Reservationen entgegen.

Durch unsere gezielte Juniorenförderung konnten wir bereits 
viele Erfolge feiern, unter anderem erhielten wir letztes Jahr 
den Sportpreis der Gemeinde Riehen und stellen auch in 
dieser Saison ein Nati C Team. In unserer Tennisschule 
unterrichten mittlerweile drei Trainer die zahlreichen 
internen und externen Schülerinnen und Schüler.

Wir sind stolz, Partner und Austragungsort dieses grossar-
tigen Turnieres sein zu dürfen und freuen uns auf viele 
interessante Spiele, auch ausserhalb unserer Anlage. 
Wir wünschen den Organisatoren, den Spielern und den  
Zuschauerinnen und Zuschauern fantastische Tage am 
Tennis Open Basel.

MARC GUTHAUSER
Präsident TC Riehen

WILLKOMMEN UND «GRÜEZI»



14

Ristorantino  
La Vongola GmbH
St. Galler-Ring 225
4054 Basel

neue kulinarische Akzente zu setzen. 
Wir sind stolz darauf, ein solches Team 
zu sein und legen grossen Wert auf ein 
harmonisches Arbeitsumfeld. Unsere 
Speisekarte ist dabei stets in Bewe-
gung. Wir setzen auf spontane Gerich-
te, die sich nach den besten verfügba-
ren Zutaten richten. Hierbei stehen für 
uns auch Aspekte wie Nachhaltigkeit 
und Ressourcenschonung im Fokus.

Wir achten darauf, dass unsere Gerichte 
wenig Gluten, Laktose und Salz enthal-
ten, ohne dabei Kompromisse beim Ge-
schmack einzugehen. Selbstverständlich 
bieten wir Ihnen auch gerne Gluten- oder 
laktosefreie Alternativen an.

Nachhaltigkeit
Als Gastronomen sind wir uns unserer 
Verantwortung gegenüber Umwelt und 

Gastrophilosophie
Unser Ziel im «la vongola» ist es, Sie 
mit saisonalen und hausgemachten Ge-
richten in einem stilvollen und gemüt-
lichen Ambiente zu verwöhnen. Dabei 
legen wir grossen Wert auf die Verwen-
dung von Rohstoffen höchster Qualität, 
vorzugsweise von Produzenten aus der 
Region. Wir sind der Meinung, dass 
gute Gerichte auch immer eine Ge-
schichte erzählen sollten. Deshalb las-
sen wir uns von aktuellen kulinarischen 
Trends inspirieren und interpretieren 
mediterrane Klassiker auf unsere eige-
ne Art und Weise.

Ein gutes Restaurant lebt von einem 
Team, das sich in seinen Fähigkeiten er-
gänzt und gemeinsam daran arbeitet, 

Gesellschaft bewusst. Deshalb achten 
wir darauf, dass unsere Zutaten um-
weltfreundlich und artgerecht herge-
stellt werden. Wir setzen dabei auf Pro-
dukte von Produzenten, die faire 
Entlöhnung und Arbeitsbedingungen 
gewährleisten. Dabei gehen wir noch 
einen Schritt weiter und versuchen 
auch, Lebensmittelverschwendung zu 
vermeiden.

Wir glauben daran, dass Nachhaltigkeit 
und Genuss Hand in Hand gehen kön-
nen. Deshalb bieten wir auch vegetari-
sche und vegane Gerichte an und set-
zen auf saisonale Zutaten. Wir sind der 
Meinung, dass es wichtig ist, bewusst 
mit Lebensmitteln umzugehen und da-
bei den Geschmack nicht zu vernach-
lässigen.

In ihrem Ristorantino in Basel präsentieren  
die beiden Gastronomen Gaetano & Joisy neue Interpretationen. 
mediterraner Küche. 

«Wer gesund essen will, 
sollte sich moderat und 

abwechslungsreich  
ernähren.»

– Gaetano Zarrillo
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dieses Turnier investieren, möchten wir uns vom TCOB 
herzlich bedanken. Denn durch ihren unermüdlichen 
Einsatz und die Beharrlichkeit der beiden Herren hat sich 
das Tennis Open Basel mittlerweile zum grössten, interna-
tional besetzten Outdoor-Tennisturnier der Nordwest-
schweiz entwickelt. 

An dieser Stelle geht aber auch ein grosses Dankeschön an 
den Presenting Sponsor, die Merian Iselin Klinik.

Wir alle freuen uns nun auf ein  
unvergessliches Tennis-Event.

MARIANNE BERNET 
Präsidentin des TCOB 

LIEBE TENNISFREUNDE
Es freut uns ausserordentlich, Sie dieses Jahr wieder am 
Tennis Open Basel auf unserer TCOB-Anlage begrüssen zu 
dürfen. Der Presenting Sponsor des Turniers ist nun schon 
zum zweiten Mal die Merian Iselin Klinik, welche auch seit 
vielen Jahren unseren Club mit Blachenwerbung unter-
stützt. Das Turnier verspricht wiederum ein besonders 
hochkarätiges Teilnehmerfeld – einerseits aufgrund des 
Prestiges und andererseits wegen des hohen Preisgelds 
von 40 000 CHF. Also freuen Sie sich auf spannende 
Matches, die Sie entspannt geniessen können.

Von der Terrasse unseres Clubhauses aus haben Sie eine 
wunderbare Sicht auf mehrere Matches, die gleichzeitig 
gespielt werden. Dazu können Sie die feinen Spezialitäten 
unseres mittlerweile stadtbekannten, italienischen Restau-
rants «La Vongola» geniessen. Unser Wirtepaar, Joisy und 
Gaetano Zarrillo, freuen sich darauf, Sie zu verwöhnen.

Wie erwähnt erwartet uns am Tennis Open Basel ein 
internationales und hochstehendes Teilnehmerfeld. Aber 
auch Spieler aus unseren eigenen Reihen werden sich mit 
ihren Gegnern messen. Wir hoffen dadurch, sowohl unsere 
TCOB-Juniorinnen und -Junioren als auch unsere aktiven 
Spielerinnen und Spieler ebenso wie Tennisfans aus der 
Region für unsern Sport zu begeistern und zum Tennisspie-
len zu motivieren. 

Für den enormen Aufwand und das Herzblut, welches die 
beiden Organisatoren Kurt und Steven Schudel jeweils in 

Caffè Restaurant
«Zum Schmale Wurf»

Mediterrane Spezialitäten 
und Weine, 

direkt am Rheinufer!

Rheingasse 10, 
4058 Basel

Telefon +41 (0)61 683 33 25
www.schmalewurf.ch
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Basel  |  Zürich  |  Olten        baumann-banquiers.ch

Ihr Partner für neue 
Perspektiven. 

LIEBE LESER
Auch in diesem Jahr steht Pfingsten 
ganz im Zeichen des Basel Open.

Wir werden in diesem Jahr wieder Aus-
tragungsort der Vorrunden-Spiele sein 
und somit ein Teil dieses tollen 
Anlasses.

Aus eigener Erfahrung (Winterclub, 
Baslerhallenmeisterschaft etc.) wissen 
wir, was für ein grosser Aufwand und 
Herzblut die Organisation eines 
solchen Turniers bedeutet.

Anlässe wie das Basel Open sind 
enorm wichtig für die Tennisregion 
Basel, um auch in der restlichen 
Schweiz wahrgenommen zu werden. 
Als Randregion gehen wir oftmals 
etwas vergessen, umso wichtiger ist 

MATTHIAS JÖRGER
Geschäftsführer Sportcenter TAB

meiner Meinung nach ein gemeinsa-
mes Auftreten nach aussen. Der TRB, 
die Clubs, die Tennisschulen, die 
Tennishallen und die Turnierveranstal-
ter sollten sich vermehrt austauschen, 
um die gegenseitigen Bedürfnisse und 
Wünsche zu koordinieren.

Wir alle haben dasselbe Anliegen, 
unseren geliebten Sport weiterzubrin-
gen und nicht von irgendwelchen 
Trendsportarten überholt zu werden.

In diesem Sinne wünschen wir Kurt, 
Steven und Ihrem ganzen Team viel 
Turnierglück, tolles Wetter und viele 
glückliche Spieler und Zuschauer.



Flughafenstrasse 225 I 4056 Basel I Tel.: +41 (0) 61 327 20 20 I 
www.grandcasinobasel.com I www.groupetranchant.com
Der Zutritt ins Casino und den Eventsälen ist nur befugten Personen ab 18 Jahren gestattet. 
Für den Eintritt ist ein gültiges amtliches Ausweisdokument (Pass, Identitätskarte oder Führerschein) sowie gepflegte Kleidung erforderlich.
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SIEGER HERREN
N1/R2 (FINALIST)
2022  José Pereira junior  

(Federico Iannaccone)
2021 Henry von der Schulenburg
 (Luca Stäheli)
2020 Marco Trungelliti (Johan Nikles)
2019 Sandro Ehrat (Ivo Klec)
2018 Agustin Velotti
 (Yann Marti)
2017 Sandro Ehrat (Hugo Dellien)
2016 Robin Roshardt (Romain Jouan)
2015  Marco Chiudinelli
 (Raphael Lustenberger)
2014  Victor Crivoi 
 (Raphael Lustenberger)
2013  Cristian Villagran 
 (Raphael Lustenberger)
2012 Cristian Villagran 
 (Laurent Recouderc)
2011 Robin Roshardt (Luca Schena)
2010 Cristian Villagran 
 (Mathieu Guenat)
2009 Roman Valent
 (Cristian Villagran)
2008 Yannick Thomet
 (Ivo Heuberger)
2007 Fabian Rötschi 
 (Yannick Marti)
2006 Mathieu Guenat 
 (Michael Kurz)
2005 Frédéric Nussbaum
 (Pablo Minutella)
2004 Theodor Craciun 
 (Severin Lüthi) 
2003 Pablo Minutella
 (Agustin Garizzio)
2002 Martin Hochstrasser
 (Pablo Minutella)
2001 Gustavo Diaz
 (Gustavo Carbonari)
2000 Matthieu Amgwerd
 (Gustavo Diaz)
1999 Alexandre Strambini
 (Terry Deeth)
1998 Emilio Britez-Baez 
 (Diego Braco)

SIEGER HERREN
R2/R6 (1991–1997 R1/R3)
2022 Sebastian Geigle (Panya Stauffer)
2021 Martin Poplawski (Joshua Zeoli)
2020 Stevan Popovic (Raphael Hemmeler)
2019 Jens Hauser (Thomas Petrich)
2018 Matej Kostadinov
 (Leo Annicchiarico)
2017 Michael Koran
 (Andreas Eichenberger)
2016 Batiste Guerra (Jan Schaller)
2015 Massimo Mannino
 (Raul Teichmann)
2014 Michael Koran (Clément Guerra)
2013 Fabian Beck (Christoph Inauen)
2012 Stéphane Rod (Raphael Senn)
2011 Benjamin Rufer (Ramon Senn)
2010 Peter Frey (Massimo Mannino)
2009 Nuttanon Kadchapanan
 (Kittipong Chienwichal)
2008 Reto Ottolini (Sergio Brawand)
2007 Steven Schudel
 (Michel Baumann)
2006 Vito Gugolz (Michel Baumann)
2005 Marc Bürgin (Silvan Meyer)
2004 Reto Schaltenbrand
 (Philippe Leu)
2003 Reto Ottolini (Steven Schudel)
2002 Vito Gugolz
 (Philipp von Wartburg)
2001 Laurent Domb
 (Dustin Goekcimen)
2000 Bertrand Siegenthaler
 (Michel Baumann)
1999 Dominik Utzinger
 (Mirko Cardinale)
1997 Vito Gugolz (Marcel Allemann)
1996 Daniel Gerber
 (Marc Zimmermann)
1995 Marc Zimmermann
 (Marcel Allemann)
1994 Vito Gugolz (Hansi Dreifaldt)
1993 Christian Gugler
 (Hansi Dreifaldt)
1992 Hansi Dreifaldt (Patrick Kury)
1991 René Guerra (Marcel Allemann)

SIEGERINNEN DAMEN
N1/R2 (FINALISTIN)
2022 Sebastianna Scilipoti (Conny Perrin)
2021 Diana Marcinkevica  
 (Katerina Tsygourova)
2020 Viktorija Golubic (Conny Perrin)
2019 Yuki Naito (Marina Yudanov)
2018 Anastasiya Vasylyeva
 (Diana Marcinkevica)
2017 Anastasiya Vasylyeva
 (Claire Feuerstein)
2016 Nina Stadler (Sandy Marti)
2015 Salome Llaguno (Xenia Knoll)
2014 Alyona Sotnikova (Salome Llaguno)
2013 Alexandrina Naydenova 
 (Iryna Bremond)
2012 Zuzana Kucova (Daniella Jeflea) 
2011 Tanja Ostertag (Karin Kennel) 
2010 Myriam Casanova (Sarah Moundir) 
2009 Gaëlle Widmer (Céline Cattaneo)
2008 Marina Novak (Tina Schmassmann) 
2007 Muriel Wacker (Martina Erceg) 
2006 Tina Schmassmann (Laura Bao)
2005  Laura Bao (Tina Schmassmann)
2004  Stefanie Vögele (Tina Schmassmann)
2003  Tina Schmassmann (Gaëlle Widmer) 
2002  Gaëlle Widmer (Sandra Martinovic) 
2001  Timea Bacsinszky 
 (Dragica Stanojlovic) 

SIEGERINNEN DAMEN
R4/R7 UND R2/R6 (AB 2001)
2022 Lia Mosimann (Ana Frommenwiler)
2021 Amelie Hejtmarek (Anna Frost)
2020 Michaela Vogel (Sydney Weller)
2019  Kenisha Moning  

(Nicole Zurbriggen)
2018 Ghada Dirninger
 (Arianna Nepomuceno)
2017 Anne-Christine Leu (Claudia Kieffer)
2016 Karin Hechenberger (Isabel Bischof)
2015 Vanessa Langes (Isabel Bischof)
2014 Bojana Klinkov (Lea Amrhein)
2013 Romana Munzinger (Carine Millaard) 
2012 Alexia Quartetto (Sabrina Güntert)
2011 Vanessa Imhof (Medina Sahinagic)
2010 Margaux Deagostini 
 (Séraphine Buchmann) 
2009 Claudia Zuber 
 (Rongrong Leenanbanchong)
2008 Arielle Buchmann (Vanessa Imhof)
2007 Sarah Knizek (Vanessa Besel) 
2005 Fabienne Brogli (Valeria Maimone)
2004 Martina Eichenberger 
 (Daniela Strässle) 
2003 Simone Häfelfinger (Melanie Felder) 
2002 Sabrina Tagni (Claudia Riera) 
2001 Gaby Rahm (Petra Schubert) 

Turniersieger José Pereira junior mit Rolf Schwendener  
(stv. CEO Merian Iselin) und Steven Schudel

PALMARÈS
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LIEBE SPIELER:INNEN, 
LIEBE TENNISFREUNDE
Ich heisse Sie herzlich willkommen zum Internationalen 
Tennis Open in Basel.

Das Tennis Open ist ein Musterbeispiel für ein ausgezeich-
net organisiertes Turnier. Während leider heutzutage viele 
Turnierorganisatoren um jede:n Turnierteilnehmer:in 
kämpfen müssen, haben es Steven und Kurt Schudel 
geschafft, ihr Turnier national und teils international so zu 
positionieren, dass viele Athlet:innen den Event bereits 
ein Jahr im Voraus in ihrer Agenda eintragen.

Wer genau hinschaut und recherchiert, wird auch feststel-
len können, dass praktisch ohne Ausnahme alle Stamm-
spieler:innen der beiden Nationalteams im Davis- und 
Billie Jean King Cup der letzten Jahre mindestens einmal 
dieses gut dotierte Preisgeldturnier gespielt haben. 
Demzufolge ist es auch für unseren Nachwuchs eine 
Chance, denn wer sich mehrfach gegen routinierte Erwach-
sene mit N1- und N2-Niveau durchsetzen kann, der hat in 
einem kleinen Land wie der Schweiz auch das Potenzial, in 
Zukunft Teil unserer Nationalmannschaft zu sein.

Um Teil des Nationalteams zu sein, muss man es sich aber 
gewohnt sein, bereits in jungen Jahren vor eindrücklicher 
Zuschauerkulisse zu spielen und sich durch ein grosses 
Teilnehmerfeld kämpfen zu können. Das sind alles Bedin-
gungen, die das Tennis Open in Basel der sogenannten 
«Next Gen» bietet.

Als klassischer Nachwuchsförderverband ist es eine der 
Aufgaben von Swiss Tennis, den guten Junior:innen in der 
lang andauernden Transitionsphase vom Junior zum Profi 
optimale Rahmenbedingungen zu bieten. Die Abteilung 
Spitzensport versucht ständig, die Rahmenbedingungen 
für den Spitzensport zu optimieren, damit auch in Zukunft 
möglichst viele Schweizer:innen an den wichtigsten Events 
(Bsp.: Grand Slams) vertreten sind und beste Werbung für 
den Tennissport und den Standort Schweiz machen. 

Swiss Tennis braucht aber, um optimale Rahmenbedingun-
gen zu setzen, enge und nachhaltige Partnerschaften mit 
Schweizer Turnierorganisator:innen, denn die Erfahrungen 
im eigenen Land bilden die Grundlage für spätere Erfolge 
auch im Ausland.
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JUNIOREN
MEDICAL FONDS

SPORTLICHE GRÜSSE

ALESSANDRO 
GRECO

Swiss Tennis
Leiter Spitzensport

Die 100 besten Spieler:innen der Welt sind Ausnahmekön-
ner:innen. Unsere Hoffnung ist, dass wir es schaffen, auch 
nach der Ära Federer und Wawrinka wieder Schweizer 
Ausnahmeathleten und -Botschafter zu produzieren. Dazu 
braucht es aber harte Arbeit, konsequentes Teamwork, das 
notwendige Glück, Bereitschaft zu hohen Investitionen, 
die typisch schweizerische Bodenständigkeit, viel Durch-
haltewillen und eine notwendige Portion Feingefühl.

Damit diese Ausnahmen sich entwickeln können, braucht 
es auch ein massgeschneidertes Umfeld, das die 
Ausnahme athleten in Ruhe gedeihen lässt. «In Ruhe» 
bedeutet im Sport keine Panik zu haben, wenn es mal 
nicht rund läuft und auf dem Boden zu bleiben, wenn 
grosse Erfolge Grund zur Hoffnung geben.

Dass Steven und Kurt – trotz Corona-Pandemie und 
weiteren Herausforderungen der letzten Jahre – es ge-
schafft haben, immer wieder so ein starkes Teilnehmerfeld 
anzuziehen und einen Event auf die Beine zu stellen, der 
in der Schweiz seinesgleichen sucht, macht Lust auf mehr.

Ich hoffe, dass es in Zukunft weitere Nachahmer:innen 
geben wird für grosse N-Turniere, die auch international 
ausgerichtet sind. Nach alter japanischer Tradition soll 
man auf der ganzen Welt nach Weisheit und Wissen 
suchen und von den Besten kopieren. Das Schöne dabei 
ist, dass für potenziell (junge) Turnierorganisator:innen 
das Wissen nicht so weit weg ist; nämlich in Basel.

«Chapeau» an Steven und Kurt und danke für eure Liebe 
zum Tennissport. Danke auch, dass ihr euch immer zu 
Verfügung stellt, wenn es darum geht, Wissen und Erfah-
rungen zu teilen. Ein Credo, das auch die Abteilung 
Spitzensport tagtäglich verfolgt.



Spezialisiert –
Ortho-Notfall – Merian Iselin
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MODERNE TECHNOLOGIE 
TRIFFT AUF EXPERTENWISSEN
DIE RADIOLOGIE DER MERIAN ISELIN KLINIK

Selbstverständlich haben wir eine hohe 
Expertise in der Bildgebung sämtlicher 
orthopädischer Fragestellungen. Darü-
ber hinaus bringen jedoch alle unsere 
Radiologinnen und Radiologen für 
sämtliche weitere Organsysteme des 
menschlichen Körpers ein breites Wis-
sen und jahrelange Erfahrung mit. 

Hierzu ein Bespiel aus der Praxis:
Jasmin ertastet schon längere Zeit ei-
nen Knoten in ihrer Brust. Sie nimmt 
das Angebot des Screening-Pro-
gramms der Stadt Basel wahr und lässt 
eine Mammografie in der Radiologie 
in der Merian Iselin Klinik durchführen 
– eine Freundin hat ihr den Tipp ge-
geben, dass hier eine freundliche, fa-
miliäre Atmosphäre herrscht und sie 
sich dort sehr gut aufgehoben fühlte. 
Schon wenige Tage nach der Mammo-
grafie wird sie von ihrer Gynäkologin 
kontaktiert und erneut in die Merian 
Iselin Klinik zur weiteren Abklärung 
geschickt. Die Radiologie in der Meri-
an Iselin Klinik bietet alle essenziellen 
weiteren spezialisierten Abklärungen 
der Senologie (Brustbildgebung) an. 
Jasmin wird von der medizinischen 
Technologin für Radiologie (MTR) 
empfangen. Die Radiologin beschreibt 
ihr den Grund der Nachuntersuchung, 
macht einen Ultraschall und erklärt ihr 
verständlich, dass eine Gewebeprobe 
entnommen werden muss. Auch das 
kann direkt hier erfolgen, insofern das 
die Patientin und die zuweisende Gy-
näkologin wünschen. Nur wenige Tage 

darauf trifft Jasmin erneut auf die Ra-
diologin, welche die Biopsie (Gewebe-
entnahme) durchführt. Jasmin wird 
nach Erhalt der Ergebnisse ihre Gynä-
kologin treffen, um die Resultate und 
das weitere Vorgehen zu besprechen. 
Glücklicherweise handelte es sich um 
ein Fibroadenom – einen gutartigen 
Befund.

Die Merian Iselin Klinik ist den meisten bekannt für 
orthopädische bzw. notfallchirurgische Eingriffe. 
Manchmal geht darüber ganz vergessen, dass unser 
Institut für bildgebende Diagnostik das gesamte  
Spektrum der modernen Radiologie anbietet. 

Dr. med. Isabella Zbinden
Fachärztin für Radiologie, FMH
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Öffnungszeiten und Kontakt
Sie finden uns im 1. Untergeschoss 
der Merian Iselin Klinik.

Montag–Freitag: 7.30–16.30 Uhr
Merian Iselin Klinik
Föhrenstrasse 2
4009 Basel
T +41 61 305 13 00
info.radiologie@merianiselin.ch

Die Brustbildgebung mit Mammografie, 
Sonografie (Ultraschall), ultraschallge-
zielter Biopsie und Magnetresonanzto-
mografie (MRT) stellt nur eines unserer 
weiteren Fachgebiete dar, welches im 
ersten Untergeschoss der Merian Iselin 
Klinik angeboten werden.
Wir beantworten zusätzlich auch ein 
breites Spektrum an Fragestellungen im 
Fachgebiet der Neurologie (Bildgebung 
des Kopfes/Gehirn sowie der Nerven/
Rückenmark), Gastroenterologie (z. B. 
Bildgebung des Schluckaktes, Compu-

tertomografie des gesamten Bauchrau-
mes, hochpräzise und differenzierte 
Bildgebung einzelner Bauchorgane wie 
Leber oder Bauchspeicheldrüse) bis hin 
zur Urologie (spezialisierte Bildgebung 
der Prostata mittels MRT oder Mehr-
phasen-Computertomografien zur Ab-
klärung der Nieren und ableitenden 
Harnwege). 

Eine unserer Stärken stellt die Nähe 
zum Patienten und auch zu den Zuwei-
sern dar – wir stehen in engem Kontakt 

Mammografie und Ultraschall des Fibroadenoms

Erstes Bild: Magnetresonanztomografie (MRT) der ganzen Wirbelsäule, zweites Bild: 
MRT des Kopfes

und Austausch nicht nur mit unseren 
Kolleginnen und Kollegen der Orthopä-
die, sondern auch mit niedergelassenen 
Hausärzten, Gynäkologen, Gastroente-
rologen, Neurologen, Rheumatologen 
und weiteren Fachärzten zahlreicher 
Fachgebiete. 

Fragen Sie Ihren Arzt nach uns! Wir 
freuen uns, vielleicht auch Sie bald in 
unserem Institut der Radiologie der 
Merian Iselin Klinik begrüssen und be-
treuen zu dürfen!
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Zahntechnik 
Jürg Wermuth AG
Schönbeinstrasse 23
4056 Basel

Geschäftszeiten
Mo–Fr  8.00–12.00 h
 13.00–18.00 h
Telefon 061 261 01 01
E-Mail: laborwermuth@wermuth-zahntechnik.ch

DANKE AN DIE 
SPONSOREN, 

INSERENTEN UND 
GÖNNER

TENNIS OPEN BASEL

Danke an die  
Sponsoren, Inserenten 
und Gönner

Presenting Partner

www.fischersystemtechnik.

Niederfeldweg 1, CH-4144 Arlesheim
Tel. 061 482 28 80 Fax 061 482 28 88
www.fischersystemtechnik.ch
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DIE RADIOLOGIE – ZENTRALER 
BESTANDTEIL DER MERIAN 
ISELIN KLINIK
Die Radiologie der Merian Iselin Klinik verfügt über 
das gesamte Spektrum der modernen bildgebenden 
Verfahren, wie MRI, Computertomografie, Sonografie,
digitales Röntgen sowie CT-gesteuerte Schmerzthera-
pie. Insgesamt sechs hoch spezialisierte, international 
ausgebildete Fachärzt:innen sind unverzichtbare 
Dienstleister für die orthopädischen Kolleginnen und 
Kollegen in der Praxis und die Ortho Notfall Station 
der Merian Iselin Klinik. 

Die Radiologie spielt eine wichtige Rol-
le bei der Diagnose und Behandlung von 
Tennisverletzungen. Durch die Verwen-
dung von modernen bildgebenden Ver-
fahren können detaillierte Bilder des 
betroffenen Gebiets erstellt werden 
und so sehr zeitnah genaue Diagnosen 
gestellt werden. 

Eine der häufigsten Verletzungen beim 
Tennis ist die Schulterverletzung. Hier 
kann die Magnetresonanztomografie  
(MRI) hilfreich sein, um Schäden an den 
Weichteilen, wie z. B. Sehnen, Muskeln 
und Knorpel, sowie an den Knochen zu 
erkennen. Auch die Computertomogra-
fie (CT) kann in diesem Fall hilfreich 

sein, da sie detaillierte Schichtaufnah-
men des Schultergelenks liefert und 
aufgrund eines sehr guten Knochenkon-
trastes die Methode der Wahl für sus-
pekte knöcherne Verletzungen ist. 

Auch Tennisellenbogen, eine Überlas-
tung der Sehnen am Ellenbogen, kann 
durch die Radiologie diagnostiziert 
werden. Hier kann die Sonografie ein-
gesetzt werden, um Schäden an den 
Sehnen zu erkennen. 

Röntgenaufnahmen können dagegen 
helfen, Knochenschäden und Fehlstel-
lungen im Gelenk zu erkennen. Auch im 
Zeitalter der modernen Schnittbildver-
fahren hat die Röntgenaufnahme als 
Erstabklärung bei akuten Verletzungen 
und Gelenksüberlastungen nicht an 



 weidmann-ag.ch

BUSINESS PARTNER VON 
TENNIS OPEN BASEL
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Timing, Präzision, Effizienz

BRH–ARCHITEKTEN AG
 
LEIMENSTRASSE 76
CH-4051 BASEL  
T +41 (0)61 560 11 22
brh@brh-architekten.ch
www.brh-architekten.ch 

Dr. med. Thorsten Wischer
Facharzt für Radiologie, FMH
Merian Iselin Klinik

Stellenwert verloren und stellt die Ba-
sisuntersuchung dar.

Die CT-gesteuerte Schmerztherapie ist 
eine moderne und sehr präzise Metho-
de zur Behandlung von Schmerzen, die 
z.  B. durch Bandscheibenvorfälle oder 
Entzündungen von Sehnen verursacht 
werden. Mithilfe der Computertomogra-
fie (CT) können Ärzte genau die Stellen 
im Körper identifizieren, an denen die 
Schmerzen auftreten, und so gezielt be-
handeln. Die CT-gesteuerte Schmerz-
therapie beginnt mit einer CT-Untersu-
chung des betroffenen Körperbereichs. 
Dabei werden detaillierte Schichtauf-
nahmen des Körpers erstellt, die es er-
möglichen, die genauen Schmerzursa-
chen zu identifizieren. 

Anschliessend wird unter örtlicher Be-
täubung eine Nadel in die betroffene 
Stelle eingeführt und ein Schmerzmedi-
kament injiziert. Diese Methode hat 
gegenüber traditionellen Schmerzthe-
rapien mehrere Vorteile. Durch die prä-

zise Ortung der Schmerzursache kann 
gezielt behandelt werden und es be-
steht eine höhere Wahrscheinlichkeit, 
dass die Schmerzen dauerhaft gelindert 
werden können. Auch die Dosis des ver-
abreichten Medikaments kann genau 
angepasst werden, was das Risiko von 
Nebenwirkungen verringert.

Insgesamt ist die Radiologie ein unver-
zichtbarer Bestandteil bei der Diagnose 
und Behandlung von Tennisverletzun-
gen. Durch die Verwendung von moder-
nen Technologien wie MRI, CT, Ultra-
schall und Röntgen können detaillierte 
Bilder des betroffenen Gebiets erfasst 
und so genaue Diagnosen erstellt wer-
den. Mithilfe der CT-gesteuerten 
Schmerztherapie können akute und 
chronische Schmerzen bei Erkrankun-
gen der Wirbelsäule und von Sehnen-
entzündungen schnell und präzise be-
handelt werden. So kann eine schnelle 
und erfolgreiche Therapie eingeleitet 
werden, um den Patienten schnell wie-
der fit für den Sport zu machen.



BUSINESS PARTNER VON 
TENNIS OPEN BASEL
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HAVE A BREAK: TENNIS & 
WELLNESS IM ALLGÄU

WIE ALLES BEGANN
Was heute eine Tennis- und Wohlfühl-
oase im idyllischen Allgäu ist, hat vor 
knapp 40 Jahren klein angefangen. Mar-
lies und Gottfried Langes, die Eltern des 
heutigen Inhabers Christian Langes, 
bauten 1981 die ersten Tennisplätze in 
Weiler. «Anfangs gab es kein Konzept. 
Meine Eltern wollten Tennis spielen und 
haben auf der riesigen Wiese eine 
Tennis halle gebaut», erzählt Christian 
Langes. Die Tennishalle stiess bald auf 

Das Tannenhof Sport & SPA ist weit über das Allgäu hinaus bekannt – und das 
nicht nur unter Tennisspielern. Das erstklassige Sport- und Wellnessangebot ge-

paart mit herzlicher Gastfreundschaft, modernem Design und exzellenter Kulinarik 
zeichnet den Tannenhof in Weiler-Simmerberg aus. Seit Ende 2022 ist das Hotel 
offizieller Partner der Alexander Zverev Foundation und veranstaltet auch in die-

sem Jahr wieder eine große Spendengala mit dem Tennisstar.

Cornelia und Christian Langes.

Anklang und die Gäste besuchten die 
Tenniskurse. Dann baute Familie Langes 
für Übernachtungsgäste ein eigenes Ho-
tel mit 60 Betten, welches 1984 fertig 
wurde. Der ideale Zeitpunkt, denn der 
Wimbledon-Sieg von Boris Becker löste 
1985 in Deutschland einen Tennis-
Boom aus. Viele Gäste besuchten den 
Tannenhof und Tennisschule sowie Ten-
nisplätze waren bald ausgelastet. Zu-
sätzliche Erweiterungen waren nötig.



www.reha-rheinfelden.ch/karriere

Wo Fachkompetenz und 
Menschlichkeit Sie weiterbringen.

 «  Hier bringe ich  

meine Fähigkeiten 
in ein interdisziplinäres 

Team ein. »
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FAMILIENBETRIEB IN ZWEITER 
GENERATION
Auch die Gäste haben immer neue Wün-
sche, auf die Christian und Cornelia Lan-
ges, die das Resort heute in zweiter Ge-
neration leiten, stets eingehen. So kamen 
nach und nach ein Freibad, ein grösseres 
Restaurant und Beauty-Angebote hinzu. 
2001 entstand die Sternenvilla, wo unter 
der Woche Tagungsgäste und am Wo-
chenende Feriengäste übernachten. 

«Nach dem Tod meiner Mutter 2006 ha-
ben wir die Leitung übernommen und 
das Hotel in ein Tennis- und Wellness-
Resort verwandelt», sagt Christian  
Langes. Die Herausforderung, stets am 
Puls der Zeit zu sein und ein hochwerti-
ges Sport- und Wellness-Resort zu ma-
nagen, meistert das Ehepaar nun seit 
über 15 Jahren. Liebe zum Detail zeigt 
auch die Inneneinrichtung, für die Cor-
nelia Langes als ausgebildete Innenar-
chitektin verantwortlich ist.

Das Ehepaar ist immer im Resort anzu-
treffen. «Wenn man sieht, dass die Gäs-
te Spass und Freude haben und wieder-
kommen, hat man auch selbst Freude», 

Tennisschule, Wellness auf 2400 Quad-
ratmetern und Tagungsmöglichkeiten 
für bis zu 180 Gäste. Hier fühlen sich 
Tennis- und Wellnessfans, Familien und 
Tagungsgäste gleichermassen wohl. 
«Bei uns ist immer etwas los – ob Inter-
club-Vorbereitung im Frühjahr mit bis zu 
180 Tennisspielern oder Mehr-Generati-
onen-Familien, die gemeinsam den Ur-
laub bei uns verbringen, der Mix an Gäs-
ten ist immer wieder aufregend.»

TENNIS VERBINDET: TENNIS OPEN 
BASEL & TANNENHOF 
Familie Langes vom Tannenhof und Kurt 
Schudel, Gründer des Tennis Open Ba-
sel, und Sohn Steven Schudel, Leiter 
des Turniers verbinden viele persönli-
che Erlebnisse und eine langjährige 
Freundschaft. Tochter Vanessa Langes, 
die die Liebe und das Talent für den Ten-
nissport ebenfalls in die Wiege gelegt 
bekam, hat schon mehrfach bei den 
Tennis Open Basel gespielt – in der R2/
R6 Kategorie hat sie gar schon gewon-
nen. Umgekehrt hat Turnierdirektor  
Steven Schudel, der in Riehen seine ei-
gene Tennisschule hat, schon Tennis-
camps im Tannenhof veranstaltet. Die 
beiden Familien verbindet eine erfolg-
reiche Partnerschaft und freundschaft-
liche Zusammenarbeit – und die Liebe 
zum Tennis.

ist sich das Ehepaar einig. Diese Nähe 
zu den Gästen zu spüren und zu fühlen, 
dass sie begeistert sind und wieder-
kommen, sei das schönste Geschenk.

IM TANNENHOF KOMMEN ALLE AUF 
IHRE KOSTEN
Der Tannenhof Sport & SPA verfügt  
heute über sieben Tennisplätze, eine 



Wir bauen Zukunft. 

CSG Baumanagement AG - seit 10 Jahren Ihr zuver- 
lässiger Partner rund ums Bauen.

Wo wir für Sie Höchstleistungen erbringen: 
- Projekt- und Baumanagement 
- General- und Totalunternehmung 
- Generalplanung
- Projektentwicklung 
- Bautreuhand 

Wohnüberbauung Eisenbahnweg, Basel

CSG Baumanagement AG, Steinenring 46, 4051 Basel, 061 278 10 20, info@csgb.ch

Werbung Turnierherf.indd   1Werbung Turnierherf.indd   1 22.03.23   10:5322.03.23   10:53
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GROSSE SPENDENGALA IM TANNENHOF
Zu Gunsten der Alexander Zverev Foundation ist im Herbst 2023 wieder 
ein grosser Gala-Abend im Tannenhof. Hier haben Sie die Gelegenheit, den 
Olympiasieger und zweimaligen ATP-Weltmeister Alexander Zverev live zu 
erleben. Zum Programm gehören ein grossartiges Dinner und Abendpro-
gramm sowie eine Tombola mit einzigartigen Preisen. 

ÜBER DIE ALEXANDER ZVEREV FOUNDATION
Die Stiftung wurde von Alexander Zverev ins Leben gerufen, um vor allem 
Kinder zu unterstützen, die an Diabetes erkrankt sind. Es werden das 
lebensrettende Insulin und weitere, lebensnotwendige Medikamente, 
auch in Entwicklungsländern, bereitgestellt. Alexander Zverev wird dabei 
von seinem Bruder Mischa sowie seinen Eltern Irina und Alexander Zverev 
unterstützt. 

TANNENHOF IST PARTNER 
DER ALEXANDER ZVEREV 
FOUNDATION
Seit 2022 ist das Hotel Tannenhof Partner 
der neu gegründeten Alexander Zverev Foun-
dation. Schon mit 4 Jahren wurde bei Zverev 
die Autoimmunkrankheit Diabetes Typ 1 
festgestellt und mit der Stiftung will er nun 
anderen Betroffenen helfen.



 Thannerstrasse 47
 CH-4054 Basel 

 T +41 61 544 55 00

FULL-SERVICE FÜR  
 IHRE GESUNDHEIT –  
 MIT MEDIZINISCHER  
     FACHKOMPETENZ
  WWW.MERIANSANTE.CH
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ERNÄHRUNG IM  
BREITENSPORT

Grundsätzlich müssen bei einem Trai-
ningsumfang von bis zu fünf Stunden 
pro Woche keine Anpassungen in Be-
zug auf die Ernährung vorgenom-
men werden. Hier gelten die Basis-
empfehlungen der Schweizerischen 
Gesellschaft für Ernährung (SGE) 
gemäss der Nahrungsmittelpyra-
mide. Ausgewogen übersetzt auf 
eine Mahlzeit heisst, dass diese aus 
einem Gemüse- oder Fruchtanteil, ei-
ner gesunden Protein- und Kohlenhyd-
ratquelle besteht.
 
Das Prinzip des ausgewogenen Tellers 
lässt sich auf alle drei Hauptmahlzeiten 
übertragen. Ein ideales Frühstück vor 
dem Sport kann z. B. aus Haferflocken 
mit Milch, Joghurt und einer Frucht be-
stehen. Für das Mittag- und Abendes-
sen können die Mahlzeiten frei nach 
dem Prinzip zusammengestellt wer-
den. Geeignete Kohlenhydratquellen 
sind Teigwaren, Reis, Polenta, Kartof-
feln, Brot usw. Wertvolles Protein lie-
fern Eier, Fisch, mageres Fleisch, Milch-

produkte und Pflanzenkost, die gezielt 
kombiniert wird. Die Menge der einzel-
nen Komponenten hängt vom jeweili-
gen Energiebedarf ab. Personen mit 
einem höheren Bedarf können z. B. den 
Kohlenhydratanteil erweitern. 

Was gibt es sonst noch zu beachten? 
Körperlich aktive Personen sollten nach 
jeder Sporteinheit auf den Ausgleich 
des Wasserhaushaltes und den Ersatz 
der verbrauchten Energie achten. 

Ideal ist es, wenn ein längeres, intensi-
ves Training nicht nüchtern gestartet 
wird. Ein bis zwei Stunden vorher ist 
eine leicht verdauliche, kohlenhydrat-
reiche Zwischenverpflegung wie z.  B. 
ein fettarmer Getreideriegel oder eine 
Banane empfehlenswert. Die letzte 
grosse Hauptmahlzeit sollte drei bis 
fünf Stunden zurückliegen. Der Flüssig-
keitshaushalt kann vor dem Sport durch  
ausreichende Mengen Wasser oder un-
gezuckerten Tee ausgeglichen werden. 
Aufgrund der Schweissproduktion und 
Verlust von Elektrolyten benötigt der 
Körper ab einer gewissen Trainings-
dauer mehr Flüssigkeit (siehe Pyrami-
de). 

Nach dem Sport ist es ratsam, innerhalb 
einer Stunde die nächste Hauptmahlzeit 
zu geniessen. Falls dies nicht möglich 
ist kann ein kleiner stärke- oder protein-
haltiger Imbiss eingenommen werden, 
um die Muskelregeneration zu fördern 
und die Kohlenhydratspeicher zu füllen.

Ab fünf Stunden Sport pro Woche lohnt 
es sich weitere Anpassungen in der Er-
nährung vorzunehmen. Die Anwendung 
der Sportpyramide gewährleistet eine 
bedarfsdeckende Energie- und Nähr-
stoffzufuhr und unterstützt den Körper, 
sich zu erholen. 

Angela Marinus 
Ernährungsberaterin BSc BFH 
Gesundheitszentrum Merian Santé

Für sportlich Aktive ist eine ausgewogene Ernährung die 
Basis für eine gute Leistungs fähigkeit und nachhaltige  
Gesundheit. 

Öle, Fette 
und Nüsse 

Milchprodukte, 
Fleisch, Fisch, Eier, 

pflanzliche Alternativen 

Getreideprodukte, 
Kartoffeln, Hülsenfrüchte 

Gemüse und Früchte 

Ungesüsste Getränke 

Süsses, 
Salziges, 

Alkoholisches 

Basis Sport 

+ 

+ 

+ 
Portionen aus Basispyramide 
Portionsgössen auf sge-ssn.ch 

1h 1h 1h 1h 

Portionen pro Stunde Sport am Tag 

Das Gleiche gilt 
auch im Sport  

Mit Mass 
geniessen 

Pro Stunde Sport 
½ Portion zusätzlich 

Das Gleiche gilt 
auch im Sport  

Pro Stunde Sport 
1 Portion zusätzlich 

Das Gleiche gilt 
auch im Sport  

Pro Stunde Sport 
0,4 - 0,8l Wasser 
oder Sportgetränk 
zusätzlich 

© Eigene Darstellung nach Swiss Sports Nutrition Society 

LEBENSMITTELPYRAMIDE für SportlerInnen (ab ca. 5 Stunden pro Woche) 



IMMER EINEN  
SCHRITT  
VORAUS.
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr
und 13.30 bis 17.30 Uhr

Martin Gygi Orthopädie | Missionsstrasse 38 | CH-4055 Basel | Tel. +41 61 381 00 50 | info@gygi.ch | www.gygi.ch

EGELER LUTZ AG
BAUGESCHÄFT
BASEL 061 631 08 45
Neubau  Umbau  Renovation  Kundengipserei
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Outlog AG
Niederlenzerstrasse 25
5600 Lenzburg

062 888 88 00
planung@outlog.ch

www.outlog-architektur.ch

Planung und Realisierung

Neu- und Umbauten · Sanierungen · Gewerbe und Büro · Wohnungsbau · Industriebau

Outlog hat eine über 20-jährige 
Firmengeschichte mit mehr als
100 erfolgreichen Bauprojekten.
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DAS UNTERNEHMEN

Seit der Firmengründung im Jahr 1977 
sind wir Ihr Partner für Isolierungen im 
WKS-Bereich. Wir verfolgen konse-
quent die Entwicklung in der Isolier-
technik und versuchen stets, unsere 
Dienstleistungen zu optimieren. Hoch-
wertiges Isoliermaterial, richtig einge-
setzt, wirkt sich energie- und kosten-
sparend aus und verhilft zu mehr 
Sicherheit und  Lebensqualität.
Unser Fachpersonal verarbeitet neue, 
innovative Dämmstoffe und Feinbleche 
zu Isolierverkleidungen für:
• Leitungen/Kanäle
•  Armaturen/Apparate
•  Kamine
•  Brandschutz
Massgeschneiderte Blechverkleidun-
gen werden in unserer Werkstatt am 
Lerchenweg 10 in 4303 Kaiseraugst 
vorfabriziert und anschliessend vor Ort 
montiert.
Wir legen Wert darauf, dass wir Ihnen 
stets Qualität und Leistung zu fairen 
Preisen anbieten können.

KONTAKT

Geschäftsleitung
Günter Steiert
Ramon Ledermann

Projektleitung
Paul Hirtle
Daniel Ottiger
Werkstatt:
Bernhard Schlageter
Personal/Sekretariat:
Renate Herzog
Brandschutz:
Alija Ilir

Unser Personal
Geschäftsführer: Günter Steiert
Administration: Renate Herzog
Technisches Personal: 4
Facharbeiter: 12
Lehrlinge: 1

Wir sind folgenden Berufsverbänden 
angeschlossen:
VBI Verband Basler Isolierfirmen
Verband ISOLSUISSE

Steiert AG
Lerchenweg 10
CH-4303 Kaiseraugst
Tel. +41 (0)61 831 15 88
Fax +41 (0)61 831 15 80
guenter.steiert@steiertag.ch

45
JAHRE

www.steiertag.ch
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PRODUKTE

Wir sind Ihr Partner für sämtliche Iso-
lierungen im WKS-Bereich. Die Isolier-
stärken richten sich nach den Normen 
der kantonalen Energiegesetze.

Wärmeisolierung
Dämmstoffe: Anorganische Schalen/Plat-
ten, Brandmatten, PIR-Schalen/Platten, 
Synthetischer Kautschuk, Keramikfasern

Kälte-/Tauwasser-Isolierung
Dämmstoffe: PIR-Schalen/Platten, PU-
Schaum (FCKW-frei), Schaumglas, Syn-
thetischer Kautschuk

Schallschutz
Schwerfolie

Brandschutz
Brandabschottung aus Weichschott

Umhüllungen
Kunststoff-Folie (PVC), Alumanblech, 
Galvanisiertes Blech, Chromstahlblech 
1.4301, rostfreies oder verzinktes Draht-
geflecht, Alu-Folie, Alu-Grobkornfolie

Kamine
Einlage: Brandschutzmatten, Steinwoll-
schalen
Umhüllung: Bleche, Kupfer, Titanzink, 
Aluman, V2A, verzinktes Stahlblech

Unsere Dienstleistungen
•  Technische Isolierungen für Anlagen 

von Industrie und Gewerbe
•  Wärmeisolierungen in der  Haustechnik
•  Kälte- und Tauwasserisolierungen
•  vorbeugende bauliche Brandschutz-

massnahmen
•  Schallschutz für Maschinen
•  Erstellen von Offertenbeschrieben, 

Devisierungen mit Massaufnahmen 
und Leistungsbeschrieben

Dank unserer langjährigen, soliden 
Hand werkarbeit freuen wir uns über 
 einen grossen Kundenkreis in der Re-
gion. Die Geschäftsleitung dankt für 
die langjährige Treue ihrer Kunden und 
 Mitarbeiter sowie für die gute Zusam-
menarbeit mit allen Lieferanten.

WIR ISOLIERSPENGLERINNEN 
HABEN ZWEI ARBEITSPLÄTZE.

Die Werkstatt, wo wir von Hand und 
mithilfe von computergesteuerten 
Maschinen Einzelteile herstellen.
Die Baustelle, wo wir die Teile zu 
einem Ganzen zusammenfügen, am 
Objekt montieren und zuletzt 
Funktions- und Qualitätskontrollen 
durchführen.

UNSERE ARBEIT IST WICHTIG FÜR 
MENSCH UND UMWELT.

Weil wir zur Gesundheit und Sicher-
heit in Industrieräumen beitragen 
und die Behaglichkeit zu Hause 
verbessern.

WIR ARBEITEN IM TEAM UND SIND 
AUCH MAL EINZELKÄMPFER.

Schnupperlehre
Wie wärs damit, ein paar Tage in unse-
rem Isolierbetrieb zu schnuppern?
Hinter die Kulissen blicken und von 
Lehrlingen und Berufsleuten direkt 
informiert werden sowie die Werk-
statt entdecken und Baustellen 
besichtigen.

Anforderungen
Hast du eine gute Schulbildung, 
Interesse an Technik, ein gutes 
Vorstellungsvermögen und dazu noch 
handwerkliches Geschick, dann wäre 

dieser Beruf vielleicht genau der 
richtige. Er bietet gute Zukunftschan-
cen für aufgestellte und teamorientier-
te Menschen.

Ausbildung
Die Berufslehre dauert drei Jahre. Sie 
findet in der Werkstatt des Lehr-
betriebes und auf Baustellen statt. 
Einen Tag pro Woche besuchst du die 
Berufsschule. Dort werden Berufskunde 
und allgemeinbildende Fächer vermit-
telt. In jedem Lehrjahr nimmst du an 
einem dreiwöchigen Praxiskurs teil.

Nach der Ausbildung
•  sorgst du für Sicherheit, Lebens-

qualität und eine saubere Umwelt.
•  übernimmst du Verantwortung in 

Brandschutz und Wärmeisolation. 
•  bist du Experte für Kälteisolation.
•  weisst du Bescheid in Lärm- und 

Schalldämmung.

Beruf und Karriere
Nach bestandener Lehrabschluss-
prüfung hast du interessante Karrie-
remöglichkeiten. Zum Beispiel 
Gruppen führerIn, ChefmonteurIn, 
MontageleiterIn, Aussendienstmitar-
beiterIn bis hin zum selbstständigen 
 Unternehmer/zur selbstständigen 
Unternehmerin.

Hier bist du herzlich willkommen
www.steiertag.ch

STEIERT AG

MEIN JOB IST SPANNEND UND BIETET 
VIEL ABWECHSLUNG …



 

WARUM ZAHLEN WIR
BIS ZU CHF 600.–* AN 
IHRE MITGLIEDSCHAFT  
IM TENNISCLUB?

Mit unserem Engagement für den Tennissport gewinnen 
auch Sie. So beteiligt sich SWICA jährlich mit bis zu 
600 Franken* an Ihrer Aktivmitgliedschaft im Tennisclub. 
Zudem erhalten Sie exklusive Prämienrabatte auf aus
gewählte Zusatzversicherungen.  

*MEHR ERFAHREN 
Telefon 0800 80 90 80 oder swica.ch/swisstennis

In Partnerschaft mit

Main Partner

BUSINESS PARTNER VON 
TENNIS OPEN BASEL
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GESUND MIT TENNIS
Bei der Gesundheitsorga-
nisation SWICA steht 
Tennis hoch im Kurs. Weil 
Tennis als komplexe und 
soziale Sportart für die 
Gesundheit besonders 
viele Benefits bringt, 
engagiert sich SWICA 
stark für Tennisspielende.

Als Gesundheitsorganisation unterstützt 
SWICA Kundenaktivitäten in den Berei-
chen Bewegung, Ernährung und Ge-
sundheit. Tennis gehört mit Fitness, Golf, 
Tanzen, Turnen, Langlauf oder Klettern 
zu den Sportarten, in denen SWICA-
Versicherte einen «Sportförderbeitrag» 
erhalten können. Durch exklusive Part-
nerschaften mit zahlreichen Sportver-
bänden belohnt SWICA ihre Versicher-
ten mit attraktiven Beiträgen und 
Prämienrabatten auf ausgesuchte Zu-
satzversicherungen.

BEWEGUNG FAST OHNE ALTERSLIMITE
Körperliche und geistige Fähigkeiten 
werden beim Tennis gleichermassen 
trainiert. Die Kombination aus Wettbe-
werb, Spiel und Spass wirkt stresslin-
dernd und somit gesundheitsfördernd. 
«Tennis liegt uns auch deshalb so am 
Herzen, weil man es fast das ganze Leben 
lang spielen kann. Tennis ist ein sozia-
les Rundum-Sporterlebnis für Men-
schen aller Altersstufen», sagt Marco 
Scalabrin, Leiter Key Account Services 
und Partnerbetreuer von Swiss Tennis. 

GESUNDHEITSFÖRDERUNG 
IN DER GRUPPE
Sportarten, die man mindestens zu 
zweit betreibt, haben offenbar noch 
einen weiteren positiven Einfluss. Eine 
dänische Studie kam nämlich zum 
Schluss, dass regelmässiges Tennis-
spielen die Lebenserwartung um bis zu 
zehn Jahre verlängern würde. Im Ver-
gleich: Jogger steigern ihre Lebenser-
wartung um lediglich 3,2 Jahre. Die 

Forscher waren davon überzeugt, dass 
die sozialen Aspekte beim «weissen 
Sport» der Hauptgrund für die höhere 
Lebenserwartung sei. Die Interaktion 
während des Spiels hat also einen posi-
tiven Effekt. Werte wie das Miteinander, 
der Respekt, die Toleranz und Fairness 
sind besonders bei Doppeleinsätzen 
oder Gruppenwettkämpfen zentral.

MIT TENNIS BEI SWICA PROFITIEREN
SWICA setzt auf Prävention und unter-
stützt die Aktivitäten ihrer Kundinnen 
und Kunden in den Bereichen Bewe-
gung, Ernährung und Wohlbefinden. 
Diese erhalten gegen Einreichung ihrer 
Clubmitgliedschaftsjahresrechnung 
zum Beispiel jedes Jahr einen Sportför-
derungsbeitrag von mehreren Hundert 
Franken an die Aktivmitgliedschaft bei 
einem Tennisclub. Mit dem BENEVITA 
Bonusprogramm von SWICA sind zu-
dem weitere Prämienrabattprozente 
auf ausgewählte Zusatzversicherungen 
möglich.

STARKE PARTNER: 
SWISS-TENNIS UND SWICA
Mitglieder von Swiss Tennis profitieren 
zusätzlich zur jährlichen Beteiligung 
am TC-Mitgliederbeitrag dank dem Kol-
lektivvertrag von attraktiven Rabatten 
auf Spitalzusatzversicherungen und 
können an exklusiven Wettbewerben 

teilnehmen. Als jahrelanger offizieller 
Sponsor von Swiss Tennis engagiert 
sich SWICA auch auf nationaler Ebene 
für den Tennissport. Über eine Million 
Franken fliessen pro Jahr von SWICA in 
den Tennissport. Bedeutende Turniere, 
besonders in der Kategorie Senioren, 
werden von SWICA unterstützt.

BONUSPROGRAMM FÜR 
SPORTLICHE MENSCHEN
SWICA-Kunden werden dafür belohnt, 
wenn sie ihren Alltag gesund gestalten, 
also zum Beispiel regelmässig Sport 
treiben. Im Benevita Bonusprogramm 
können mit der gleichnamigen App 
durch aktives Verhalten und Beantwor-
ten von Gesundheitsquiz Punkte ge-
sammelt werden, die anschliessend zu 
Prämienrabatten auf die Zusatzversi-
cherungen berechtigen.

BESTER SERVICE NEBEN DEM PLATZ
SWICA erhält von ihren Versicherten 
regelmässig Bestnoten für den Kunden-
service. Auch 2021 wieder wurde der 
SWICA Kundenservice von comparis, 
K-Tipp und amPuls für Kompetenz und 
Einsatzbereitschaft, übersichtliche Ab-
rechnungen und rasche Auszahlungen 
gelobt. Die Kundenberaterinnen und 
-berater von SWICA sind rund um die 
Uhr und kostenlos über die Telefon-
nummer 0800 80 90 80 erreichbar.



Reparatur-Service . Rolladen . Sonnenstoren . Lamellenstoren

Rolladen AG
Jurastrasse 4
CH-4142 Münchenstein
Tel. 061 302 08 30se

it 
19

31

www.rolladenag.ch

Ihr Partner für Projekte in der Gebäudetechnik (Heizung, Lüftung, Klima, Kälte). 
Unser Angebotsspektrum ist weitreichend: Pharma- und Reinraumbereich, 
Industriebereich, Laborbauten, Gewerbe, Hotels, Restaurants, Rechenzentren, 
Wohnbauten, MINERGIE-Bauten.

   Energieversorgung

   Gebäudetechnik

   Betriebsbetreuung

   Bauherrenvertretung  

Unsere Auftraggeber sind ortsansässige Grosskonzerne, die öffentliche Hand und 
Architekten. 

Von der strategischen Planung über die Konzepterstellung bis zur Projektierung 
und zu den Abnahmen werden der Bauherrschaft alle Phasen angeboten. Seit 
August 2009 werden bei herrmann & partner  Lehrlinge  ausgebildet.

herrmann&partner Energietechnik GmbH
Kanonengasse 23, 4051 Basel ++41 61 270 10 20
www.herrmannpartner.ch

herrmann & partner
Energietechnik

CLASSIC PARTNER VON 
TENNIS OPEN BASEL



STARK IM SPIEL DANK 
STARKEM IMMUNSYSTEM
Wer gesund bleiben will, sollte das Immunsystem 
stärken. Die eigene Lebensweise mit viel Bewegung, 
der passenden Ernährung und ausreichend Entspan-
nung trägt massgeblich dazu bei, wie gut sich der 
Organismus vor Krankheiten wehren kann. 

Ein kräftiges Immunsystem ist dieser 
Tage etwas vom Wertvollsten, was der 
Mensch besitzt: Millionen funktions-
tüchtige Abwehrzellen, die in den 
Schleimhäuten und in der Haut, im Kno-
chenmark, in den Lymphknoten und vor 
allem im Darm sitzen und eindringende 
Erreger bekämpfen. Ein gutes Immun-
system schützt vor Erkältungen und 
anderen Infektionen, die vor allem in 
der kalten Jahreszeit Hochkonjunktur 
haben, oder hilft dabei, dass eine Er-
krankung nicht zu schwer verläuft.
Natürlich ist nicht jedes Immunsystem 
gleich stark. Risikofaktoren wie Alter, 
Geschlecht, Vorerkrankungen oder 
Übergewicht beeinflussen die angebo-
rene Abwehr. Bei manchen Menschen 
ist das Immunsystem wegen Krankhei-
ten oder Medikamenten geschwächt 
oder gar unterdrückt. Aber meistens 
lässt sich die körpereigene Abwehr aus 
eigener Kraft unterstützen – mit den 
folgenden Lifestyle-Massnahmen:

•  Mit einer abwechslungsreichen Ernäh-
rung, die genügend Ballaststoffe, gute 
Fette, Vitamine und Mineralstoffe so-
wie Wasser umfasst, die Darmfunktion 
unterstützt und erhöhten Zucker- und 
Blutfettwerten vorbeugt. Ausgesuch-
te Vitamine und Mineralstoffe – be-
sonders wichtig: die Vitamine B6, B9, 
B12, C, D, Zink, Eisen und Selen, aus-
serdem Omega-3-Fettsäuren – unter-
stützen das Immunsystem zusätzlich.

•  Mit regelmässiger Bewegung: Schon 
leichte und mittlere Anstrengung wie 
Spazieren, Velofahren, Yoga oder Gar-
tenarbeit verbessert nachweislich die 

Immunreaktion, steigert die Durch-
blutung und die Versorgung mit Sau-
erstoff. Ein aktiver Lebensstil mit 
reichlich Bewegung, idealerweise an 
der frischen Luft und bei Tageslicht, 
fördert die körpereigene Abwehr nach-
weislich. Tennisspielerinnen oder Ten-
nisspieler haben also gute Vorausset-
zungen zum Gesundbleiben!

•  Mit genügend Schlaf: Eine gute Nacht-
ruhe stärkt das Immunsystem, wäh-
rend Schlafmangel die Funktion der 
Abwehrzellen im Blut verschlechtert. 
So hilft eine selbstverordnete «News-
diät» vor dem Schlafengehen, keine 
belastenden Nachrichten via Handy, 
Tablet oder TV mehr zu konsumieren, 
indem digitale Geräte rechtzeitig aus-
geschaltet werden.

•  Und mit weniger Stress, denn chroni-
scher Stress führt zur Ausschüttung 
von Stresshormonen im Blut und macht 
anfälliger für Infekte. Humor und La-
chen und gute soziale Kontakte sind 

neben klassischen Entspannungs-
techniken wie dem autogenen Trai-
ning oder Meditation erprobte Metho-
den. Daher ist es sinnvoll, Massnahmen 
zum Stressabbau zu ergreifen, wie 
regelmässige Pausen einzulegen und 
Entspannungstechniken zu erlernen.

•  Michaela Hausmann, Fachärztin für 
Allgemeinmedizin (D) und Fachver-
antwortliche BGM Medizin bei SWI-
CA, rät, ein sogenanntes «Dankbar-
keitstagebuch» zu führen und jeden 
Tag drei bis fünf Dinge aufzuschrei-
ben, für die man dankbar ist. Die posi-
tive Wirkung auf die Gesundheit ist 
nachweislich in vielen Studien belegt.

Das betriebliche Gesundheits-
management (BGM) von SWICA 
verfolgt das Ziel, Absentismus und 
Präsentismus in Unternehmen 
vorzubeugen, Gesundheitspoten-
ziale zu stärken und das Wohl-
befinden der Mitarbeitenden zu 
verbessern. BGM vereint alle 
Massnahmen, um krankheits- und 
unfallbedingte Fehlzeiten zu 
vermeiden oder zu vermindern und 
ergänzt so die kollektiven Kranken-
taggeld- und Unfallversicherungen.
Kontakt: Telefon 0800 80 90 80
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AUCH DIE RICHTIGE 
ERNÄHRUNG SPIELT MIT
Tennis kann ganz schön kräftezehrend sein, wenn sich 
Matches über mehrere Sätze hinziehen. Eine ausge-
wogene Ernährung sorgt für mehr Leistungsfähigkeit 
und Gesundheit auf dem Court.

Hobbyspielerinnen und -spieler brau-
chen kein striktes Ernährungsschema 
wie Profis, aber auf jedem Niveau kann 
profitieren und Verletzungen vorbeu-
gen, wer die Ernährung mindestens so 
ernst nimmt wie das Training. Ausrei-
chend Proteine, Ballaststoffe, Vitami-
ne, Mineralien in der täglichen Nahrung 
sind Grundlagen für einen leistungsfä-
higen, gesunden Körper. Dazu Daniel 
Angst, Leiter Präventionsmanagement, 
SWICA Gesundheitsorganisation: «Wer 
im Tennis Spass und Erfolg haben will, 
braucht Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit 
und Schnelligkeit. Letztere hängt auch 
davon ab, ob man eher schlank ist oder 
einige Kilos mit sich herumträgt.» 

MEHR ODER WENIGER KOHLENHYDRATE?
Eine kohlenhydratreiche Kost passt be-
sonders für schlanke und sportliche 
Menschen. Vor längeren Einsätzen auf 
dem Tennisplatz darf die Portion Pasta, 
Reis oder Kartoffeln auch grösser sein. 
Wer sich ausser beim wöchentlichen 
Plausch-Match mit der Tennisgruppe 
nur wenig bewegt, schränkt den Koh-
lenhydratanteil besser zugunsten von 
mehr Proteinen ein, da proteinreiche 
Nahrung die Sättigung hochhält. Ein 
übergewichtiger Sportler mit Bauchan-
satz sollte laut Angst eher Low-Carb/
High-Protein konsumieren.

PROTEINE SIND SPORTLERNAHRUNG
Proteine sind als Bausteine an zahlrei-
chen Prozessen beteiligt und für den 
Muskelaufbau unentbehrlich. Isst je-
mand kein Fleisch und auch keinen 
Fisch, die als grösste Proteinlieferan-
ten gelten, dann bieten sich stattdes-
sen Milchprodukte wie magerer Quark 
oder Käse sowie Eier an. Für Veganerin-
nen und Veganer stehen als Alternati-
ven Hülsenfrüchte oder Soja zur Verfü-
gung. Sie liefern Eiweisse, wenn auch 
mit einer tieferen biologischen Wertig-
keit. Durch die Kombination pflanzli-
cher Proteinquellen erhöht sie sich.

AUCH ESSEN BRAUCHT EINE TAKTIK
Unmittelbar vor und während Tennis-
matches grosse Mengen zu verzehren, 
ist kontraproduktiv: Mit vollem Magen 
kann man weder gut aufschlagen, noch 
ans Netz rennen. Daniel Angst emp-
fiehlt, vor dem Training oder Spielein-
satz etwas Leichtverdauliches und 
Fettarmes wie ein Laugensandwich mit 
Bündnerfleisch oder einen Sportriegel 
zu essen. Kommt während einer länge-
ren Partie der Hunger, können Weiss-
brot, Bananen, Riegel oder Shakes 
Energie liefern. Nach dem Spiel oder 
Turnier sind proteinreiche Esswaren 
wichtig für die Muskelregeneration. 
Eine Wurst am Grillstand taugt dazu 
ebenso wie das Steak oder der Tofu-
Spiess vom Grill.

NACH JEDEM SATZ EIN SCHLUCK
Je nach Intensität kommt man beim 
Tennis ganz schön ins Schwitzen. Be-
sonders, wenn sich das Spiel über län-
gere Zeit hinzieht und allenfalls noch die 
Sonne auf den Platz brennt, braucht der 
Sportlerkörper Flüssigkeit. Die Profis 
machen bei den Tennisübertragungen 

Die SWICA Gesundheitsorganisa-
tion ist mit rund 1,5 Mio. Versi-
cherten und 27 000 Unterneh-
menskunden eine der führenden 
Kranken- und Unfallversicherun-
gen der Schweiz mit einem 
Prämienvolumen von 4,9 Mrd. 
Franken. Das Angebot richtet sich 
an Privatkunden sowie Unterneh-
men und bietet umfassenden 
Versicherungsschutz für Heilungs-
kosten und Lohnausfall bei 
Krankheit und Unfall.

SWICA in Ihrer Nähe
SWICA Krankenversicherung AG
Regionaldirektion Basel
Aeschenvorstadt 56
4010 Basel
Telefon 061 270 66 66
E-Mail basel@swica.ch

im Fernsehen den Griff zur Flasche vor: 
Mindestens nach jedem Satz ein paar 
Schlucke Wasser, isotonisches Getränk 
oder Schorle sorgen für einen ausgewo-
genen Elektrolythaushalt und damit für 
geschmeidige Muskeln und schnelle 
Reaktionsfähigkeit. Alkohol ist in der ge-
sunden Sportlerernährung zwar grund-
sätzlich verpönt, aber gegen ein Sieger-
bier oder ein Cüpli nach dem Spiel 
haben hoffentlich auch Roger Federer 
und Co. nichts einzuwenden!
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The players shown are for illustrative purposes only. Qualification and  participation subject to ATP rules. Players may withdraw due to injury, illness or other grounds. Photographs courtesy of getty images, Fabian Meierhans.
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FÜNF JAHRE PERMANENCE 
ORTHO-NOTFALL
RASCHE DIAGNOSE UND ERSTBEHANDLUNG 
VON NOTFÄLLEN

Die Permanence ORTHO-NOTFALL (ONO) hatte am  
5. Februar 2023 fünfjähriges Bestehen. Innerhalb 
dieser Zeit hat unsere Notaufnahme eine erfreuliche 
Entwicklung genommen: Nachdem im ersten Jahr 
4177 Patienten behandelt worden waren, hatte sich 
diese Zahl mit 8122 im Jahr 2022 fast verdoppelt.

Die Gründe hierfür könnten unter ande-
rem Pandemie-bedingt sein, da wichti-
ge Akutspitäler in der Region 2020/21 
viele Infektionsfälle zu bewältigen hat-

ten: Resultierende lange Wartezeiten 
auf Notfallabteilungen haben mitunter 
ein Ausweichen der Patienten in umlie-
gende Spitäler zur Folge.

Nach einem Misstritt wird der schmerzhafte linke Aussenknöchel einer 62-jährigen 
Patientin mittels Sonografie untersucht. Die Unterbrechung der Knochenkontur (roter 
Pfeil) entspricht einer Fraktur ohne Verschiebung der Fragmente.

Das Röntgenbild bestätigt die Diagnose 
(roter Pfeil). Die Fraktur ist aber bei 
genauer Betrachtung weniger gut sichtbar 
als in der Sonografie.

Allerdings ist der ONO nicht einfach 
nur die Mini-Variante oben genannter 
Notfallstationen. In der medizinisch 
dichtbesetzten Nordwest-Schweiz ist 
es wenig sinnvoll, bereits bestehende 
Angebote zu kopieren. Die orthopä-
disch-chirurgisch determinierte Spe-
zialisierung der Merian Iselin Klinik 
bringt es überdies mit sich, dass nicht 
alle Notfallpatienten in unserem Hause 
weiterbehandelt werden können, auch 
wenn Diagnostik und Ersttherapie auf 
dem ONO rasch erfolgen. Daher ist 
unsere Klientel wenig internistisch 

Dr. med. Eckehart Schöll
Ärztlicher Leiter ORTHO-NOTFALL
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ausgeprägt, es handelt es sich viel-
mehr zumeist um Patienten mit klar 
abgrenzbaren chirurgisch-traumatolo-
gischen und urologischen Erkrankun-
gen, die durch unser notfallmedizini-
sches Fachpersonal problemorientiert 
angegangen werden können. Diese 
Routine führt auch bei hohem Patien-
tenaufkommen zu geringen Wartezei-
ten.

Noch vor Eröffnung des ONO war von 
mir der Wunsch nach drei Ultraschall-
geräten für die sechs Behandlungsplät-
ze geäussert worden, weil Ultraschall-
anwendungen(Sonografie) heute ein 
unverzichtbarer Bestandteil der Not-
fallmedizin sind. Dies hatte damals 
verständlicherweise zu etwas Irritati-
on geführt. Mittlerweile sind die Ma-
schinen sogar durch leistungsfähigere 
ersetzt worden, da über die Hälfte un-
serer Patienten eine Sonografie benö-
tigen. Viele invasive Untersuchungs-
methoden sind hierdurch nicht nur 
überflüssig geworden, Sonografie ist 
in einigen Bereichen herkömmlichen 
Verfahren sogar überlegen, wenn man 
z. B. an Frakturerkennung (Abb. 1a, 1b) 
und Flüssigkeitsdetektion denkt.

Durch konsequente Sonografieverwen-
dung können redundante Untersuchun-
gen also vermieden werden. Die  
Aussage «Wir röntgen nur, wenn es ge-
brochen ist» hat daher durchaus seine 
Berechtigung. Besonders bei Kindern, 

deren wachsendes Skelett einer mög-
lichst geringen Strahlenbelastung aus-
gesetzt werden soll, hat dies besonde-
re Relevanz (Abb. 2). In diesen Fällen 
sollte auch bei sonografischem Nach-
weis eines Knochenbruches keine zu-
sätzliche Röntgenaufnahme erfolgen, 
sofern sich die Therapie hierdurch 
nicht ändert.

Bei schwerwiegenden Verletzungen, 
wie z. B. stark verschobenen Knochen-

Unterschlüsselbein-Blockade des Arm-Nerven-Geflechtes bei einer älteren Patientin mit 
Handgelenksbruch. Die Nerven, welche dem Blutgefäss anliegen, sowie die Nadel sind 
im Monitor während der Prozedur sichtbar.

Sonografische Darstellung eines Bruches des linken Schlüsselbeines bei einem zwölfjährigen 
Mädchen. Die Therapie konnte konservativ erfolgen, eine zusätzliche Röntgenaufnahme musste nicht 
angefertigt werden.

brüchen, wird die sofortige Schmerz-
therapie ebenfalls sonografisch ge-
stützt durchgeführt. Hierzu werden die 
schmerzleitenden Nerven dieser Regi-
on gezielt aufgesucht und mit einem 
örtlichen Betäubungsmittel umspült. 
Sowohl die Zielstruktur (Nerv) als auch 
die Nadel sind hierbei permanent sicht-
bar (Abb. 3), was eine unmittelbare 
Schmerzbefreiung ermöglicht.
 Eckehart Schöll
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WIR SIND DIE  
REHACITY BASEL

Von Januar bis Mitte März wird die In-
frastruktur der RehaCity Basel sa-
niert, auf die Bedürfnisse des neuen 
Schwerpunktes, der Neurologischen 
Rehabilitation umgebaut und auf 
400  m2 erweitert. Es entstehen zu-
sätzliche Therapieräumlichkeiten und 
die bestehende Infrastruktur wird op-
timiert. Das vorübergehend gewiche-
ne Medical Fitness wird wieder im 
neuen Teil der RehaCity Basel für The-
rapiesequenzen eingerichtet.

Das Team der RehaCity Basel wurde 
für den Bereich Neurorehabilitation 
verstärkt. Damit ist das ambulante 
Zentrum für neurologische Erkrankun-
gen und muskuloskelettale Beschwer-
den sehr gut aufgestellt.
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Hi, ich bin Jasmin Sitton, Co-Geschäfts-
führerin und Teil des Teams Muskulo-
skelettale Rehabilitation der RehaCity 
Basel.

Als spezifisch ausgebildete Physiothe-
rapeutinnen und Physiotherapeuten 
arbeiten wir bei unseren Patientinnen 
und Patienten an mehr Funktionalität, 
weniger Schmerzen und einem besse-
ren Wohlbefinden. Wir setzen in der 
Therapie jene Behandlungsreize, die 
der Körper für eine Wiederherstellung 
benötigt. Dabei integrieren wir spezi-
fische Elemente des Berufes und Akti-
vitäten des Alltags, der Freizeit und der 
jeweiligen Sportart. Bei Bedarf stehen 
auch Behandlungsmöglichkeiten in der 
Osteopathie, der Craniosacraltherapie 
und der Ergotherapie zur Verfügung. 

Die Schwerpunkte liegen in der Be-
handlung von Schmerzen am Bewe-
gungsapparat, Bewegungs-, Kraft- und 
Koordinationsdefiziten bei und nach 
Sportverletzungen, Unfallverletzungen, 
orthopädischen Problemstellungen, 
Wirbelsäulenverletzung und -erkran-
kungen und rheumatologischen Er-
krankungen. Zudem bieten wir im  
Bereich der Prävention diverse Kurse 
wie z. B. Rückbildungsgymnastik und 
Lauftrainingseminare an.

Hi, ich bin Dr. phil.  Céline Tanner, Neu-
ropsychologin in der RehaCity Basel. 
Zusammen mit Julia Näf, ebenfalls Neu-
ropsychologin und Prof. Dr. med. Thier-
ry Ettlin, führen wir ausführliche neuro-
psychologische Untersuchungen zu 
diversen Fragestellungen (Schädel-
Hirn-Trauma, Schlaganfall, Multiple 
Sklerose, Parkinson etc.), inkl. Fahreig-
nungsbeurteilungen und Demenzabklä-
rungen mit neurologischem Konsilium 
(Prof. Dr. med. Thierry Ettlin) durch. Zu-
dem bieten wir ein IV-gestütztes Coa-
ching zur beruflichen Wiedereingliede-
rung gemäss bestehendem Tarifvertrag 
an.

Eine neuropsychologische Untersu-
chung ist eine umfangreiche Beurteilung 
der Hirnleistung und des Verhaltens an-
hand von standardisierten Testverfah-
ren. Dabei werden folgende Funktions-
bereiche untersucht:
• Lernen und Gedächtnis
• Konzentration und Aufmerksamkeit
•  Visuelle Wahrnehmung und 

konstruktive Fähigkeiten
•  Exekutive Funktionen wie Problem-

lösen und Planen
• Urteilsvermögen
• Sprache
• Affektivität und Verhalten
•  Beurteilung der Fahreignung  

(je nach Fragestellung)

Hi, ich bin Prof. Dr. med. Thierry Ettlin, 
FA für Neurologie, FA für Physikalische 
Medizin und Rehabilitation und Inter-
disziplinärer Schwerpunkt für Psycho-
somatik und Psychosoziale Medizin in 
der RehaCity Basel.

Wir arbeiten mit Physiotherapeutinnen 
und Physiotherapeuten, Osteopathin-
nen, Ergotherapeutinnen, Logopädin-
nen und Neuropsychologinnen in einem 
interdisziplinären Team eng zusammen. 
Je nach Diagnose, Problematik und Ziel-
setzung werden monotherapeutische 
ambulante Therapien, multimodale am-
bulante Rehabilitationsprogramme oder 
Abklärungen durchgeführt. Das Neuro-
rehateam Basel wird zudem durch eine 
Klinische Instruktorin der Reha Rhein-
felden unterstützt.

Wir führen eingehende Abklärungen 
und Rehabilitationsbehandlungen bei 
motorischen und kognitiven neurologi-
schen Defiziten nach Schlaganfällen, 
bei Multipler Sklerose (MS), Parkinson, 
bei Schwindel und Gangstörungen, Ge-
dächtnisstörungen und Demenzerkran-
kungen und sonstigen Störungen des 
zentralen oder peripheren Nervensys-
tems durch. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt bei der 
Abklärung und Behandlung von chroni-
schen Schmerzen nach Unfällen und 
bei Schmerzerkrankungen. 
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OB AM HALS ODER AM HANDGELENK –
NIE MEHR OHNE RUFKNOPF

Zusammen mit Medicar und Spitexpress garantieren wir professionelle Hilfe am Tag  
wie auch in der Nacht an 365 Tagen.

Rufknopf, Karl Jaspers-Allee 1, 4052 Basel, Tel. 061 373 82 27
info@rufknopf.ch, www.rufknopf.ch



Herzlich Willkommen im Schwanen
Wir freuen uns, Sie im guten Geiste Markgräfl er
Tradition gastronomisch verwöhnen zu können und 
in unserem komfortablen Gästehaus gut aufgehoben 
zu wissen. Unser Haus ist idyllisch im Herzen Altweils 
gelegen und hat in der gastronomischen Geschichte 
dieses Ortes eine lange Tradition.

Weil am Rhein liegt direkt im Dreiländereck
(Deutschland-Frankreich-Schweiz).

Sie sind in wenigen Minuten im Elsaß oder in Basel. 
Unser Hotel & Gasthaus Schwanen ist ideal zu errei-
chen.
 
- 05 Min. von der A5 Karlsruhe-Basel

- 15 Min. vom EuroAirport Basel-Mulhouse-Freiburg
    (französische Seite)

- 10 Min. vom Badischen Bahnhof Basel

- 10 Min. bis zur Messe Basel

Hotel & Gasthaus Schwanen
Familie H. D. Ritter

Hauptstraße 121 - D-79576 Weil am Rhein
Tel. +49 (0) 76 21 / 97 86 - 0 - Fax 97 86 - 75

E-Mail: info@schwanen-weil.de

Ruhetage Restaurant:
Mittwoch ganztags

www.schwanen-weil.de
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Nabenmotor 
mit integriertem 

Akku von
ZEHUS

2-Gang
Getriebe-

schaltung von
SCHLUMPF

TIGRA von 1979
Komplett 

restaurierter 
Originalzustand

E - B i k e
Jahrgang 1979

Ob eine Teil- oder Komplettrestau-
ration, ein Umstyling oder gar eine 
Nachrüstung zum E-Bike: 

Bei Cenci Sport wird mit grosser 
Leidenschaft, Liebe zum Detail 
und klassischer Handwerkstechnik 
jedes Velo zu einem Unikat, welches 
obendrein auch noch das Prädikat 
Nachhaltigkeit verdient.

VELO - SPORT - MODE - SPIELWAREN
Schmiedgasse 23    4125 Riehen    cencisport.ch
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sicherungsunterlagen wie Prämien-
rechnungen, Deklarationen, Verträge, 
Meldung der Schadenfälle etc. prüft 
und bearbeitet. Auch branchenspezifi-
sche Lösungen können individuell aus-
gearbeitet werden. 

Die beiden Geschäftspartner sind ein 
eingespieltes Team, das sich charakter-
lich, aber auch mit dem jeweiligen 
Netzwerk optimal ergänzt und sich ge-
meinsam weiterentwickelt. Und beide 
haben im Sport Erfahrungen gemacht, 
die auch ihre heutigen Wertvorstellun-
gen als Unternehmer prägen. Andreas 
Oestreich kommt ursprünglich aus dem 
Fussball, war dann aber während rund 
20 Jahren als Leistungssportler im Cur-
ling unterwegs. «Curling ist ein Team-
sport, bei dem man extrem aufeinander 
angewiesen ist», sagt Oestreich. Diese 
Teamerfahrungen kommen ihm bei der 
Beratung seiner Kunden und dem Auf-
bau des gegenseitigen Vertrauens zu-
gute. Alain Born spielte selbst Tennis 
und war an den Swiss Indoors enga-
giert, sein Vater Fredy Born war wäh-

«WIR INVESTIEREN GEMEINSAM 
MIT DEN KMU IN DIE ZUKUNFT»
Die beiden Unternehmen 
Demarmels & Partner GmbH 
und globalconsult Versiche-
rungstreuhand AG sind als 
Holding zusammengeschlos-
sen und unterstützen als 
unabhängige Versicherungs-
broker ihre KMU-Kunden bei 
jeglichen Bedürfnissen. Das 
achtköpfige Team rund um 
die beiden Geschäftsführer 
Alain Born und Andreas 
Oestreich ist mit seinem 
grossen Netzwerk stark  
mit der Region Basel ver-
bunden – so auch mit dem  
regionalen Sport und dem 
Int. Tennis Open Basel.

Kompetenz, Transparenz und Vertrau-
en – mit diesen Werten haben Alain Born 
und Andreas Oestreich über die letzten 
20 Jahre ihr Business und Netzwerk als 
unabhängige Versicherungsbroker auf-
gebaut und stetig weiterentwickelt. 
«Wir sehen uns als vertrauensvoller 
Ansprechpartner für KMU-Betriebe, 
der bei jeglichen Versicherungsfragen 
die Möglichkeiten transparent darlegt 
und einordnet, sodass der Unterneh-
mer beim Abschluss einer Versiche-
rung, aber auch im Schadenfall persön-
liche Unterstützung erhält», erläutert 
Andreas Oestreich. 

Dabei steht der Gedanke der Entlastung 
der Kunden im Versicherungsbereich 
im Vordergrund – und genau deshalb 
sei eine Vertrauensbasis so wichtig. 
«Es ist unser Anliegen, dass sich die 
Unternehmer mit gutem Gefühl auf ihre 
Kernaufgaben in ihren KMU konzentrie-
ren können. Wir unterstützen sozusa-
gen als Sparringpartner in jenem 
Bereich, wo wir uns über Jahrzehnte ein 
fundiertes Know-how aufgebaut und 

wir ein Gefühl für zukünftige Entwick-
lungen haben», erzählt Alain Born.

EHRGEIZ UND LEIDENSCHAFT – 
IM SPORT WIE IM BUSINESS
Als ganzheitlicher Dienstleister unter-
stützen die beiden Kompetenzzentren 
für KMU-Versicherungen Unternehmen 
mit der Analyse der bestehenden Poli-
cen, deren regelmässiger Überwachung 
und Optimierung, aber auch bei admi-
nistrativen Versicherungstätigkeiten. 
Dafür haben die beiden Unternehmen 
Demarmels & Partner und globalcon-
sult ein Back-Office aufgebaut, das Ver-

Während Andreas Oestreich mit seinem Team in Aesch Kunden berät, bietet Alain Born 
(links) seine profunden BVG-Kenntnisse am Standort Basel an.

«In einer Zeit, in der gesetz-
liche Vorschriften zunehmen 

und die Produkte der Versiche-
rungsgesellschaften komplexer 
werden, ist es unser Anliegen, 
KMU im Versicherungsbereich 

transparent zu beraten und 
entsprechend zu entlasten.»

– Andreas Oestreich
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1

Kompetenzzentren für KMU-Versicherungen  
in Basel und Aesch
Die in einer Holding zusammen-
geschlossenen Unternehmen 
Demarmels & Partner GmbH 
und globalconsult Versiche-
rungstreuhand AG fungieren als 
unabhängige Versicherungs-
broker. Kompetente Beratung, 
Betreuung und Unterstützung 
von KMU hat oberste Priorität. 
Für jedes Bedürfnis die Mass-
geschneiderte Versicherungs-
lösungen und Themen wie  
Pensionskassen/BVG samt 
Steueroptimierungen im Beson-
deren sind ihr «daily business».

Wie sagt man doch so schön? Vorbeugen 

ist besser als heilen. Sprich: Vorsorgen ist 

besser als heilen. Das Thema Altersvorsorge 

ist ein Dauerbrenner. Spätestens, wenn es 

selbst ums Eingemachte geht, stellt man die 

Ampel unweigerlich auf grün. Dies ist auch 

der Fall, wenn Firmeneigner respektive Ge-

schäftsleitungsmitglieder im Zusammen-

hang mit den BVG-Versicherungslösungen 

erfahren, wie sie die Leistungen verbessern 

und Steuern optimieren können.

Das BVG-Kompetenzzentrum in Basel

Die globalconsult Versicherungstreuhand 

AG in Aesch und in diesem Fall ganz beson-

ders die Demarmels & Partner GmbH in Ba-

sel mit BVG-Spezialist Alain Born sind Ihre 

Ansprechpartner, wenn es um genau solche 

Versicherungslösungen geht. Aktuell ist der 

Aufbau zu einem BVG-Kompetenzzentrum 

bei der Heuwaage in Basel in vollem Gang. 

In diesem Zusammenhang sei erwähnt, 

dass sich potenzielle neue Mitarbeiter im 

Back office BVG gerne melden dürfen. Alles 

Weitere zum Stellenprofil erfährt man direkt 

über die beiden Websites www.dpvb.ch oder  

www.globalconsult.ch.

Vollversicherung oder teilautonome 

Sammelstiftung in der 2. Säule

Die Thematik BVG ist in aller Munde. Man 

unterscheidet primär zwischen Vollversiche-

rung oder teilautonomen Sammelstiftungen. 

Die Vollversicherung ist für Unternehmen ge-

dacht, die zu jeder Zeit eine 100 %-Deckung 

des Vorsorgevermögens haben möchten. 

Diese Sicherheit kostet etwas mehr und die 

Chancen von höheren Verzinsungen der Al-

tersgutschriften sind geringer. Als Alterna-

tive können sich KMU einer teilautonomen 

Sammelstiftung anschliessen und dadurch 

Kosten im Bereich Risiko-/Verwaltungs-

beiträge sparen. Weitere Themen wie der 

Deckungsgrad der teilautonomen Stiftun-

gen, der Kapital- und/oder Rentenbezug, 

der Anlagemarkt, die Kosten usw. stehen 

im Rampenlicht. Ganz wichtig und aktuell 

ist das Thema Umwandlungssätze, also der 

Prozentsatz der zur Umwandlung des ange-

sparten Kapitals angewendet wird, der den 

Pensionierten als Rente jährlich ausbezahlt 

wird. Egal, ob gesetzliche Minimal- oder 

steueroptimierte Vorzugslösung, bei glo-

balconsult bzw. Demarmels & Partner gibt 

es massgeschneiderte Versicherungen für 

jeden Anspruch. Die beiden Unternehmen 

haben Zugang zu den meisten Stiftungen in 

der Schweiz und garantieren einen tadello-

sen Vollservice in jeder Beziehung. 

Rundum gut versichert

Nebst dem BVG steht ein anderes, nicht min-

der brisantes Thema aktuell im Mittelpunkt: 

Cybercrime. Auch auf diesem Gebiet sind 

globalconsult und Demarmels & Partner in 

der Lage, zusammen mit den Versiche-

rungsgesellschaften zeitgemässe Lösungen 

anzubieten; in risikobehafteten Zeiten von 

Ransomware (Erpressungssoftware) oder 

anderer Schadsoftware sowie Hackerangrif-

globalconsult Versicherungstreuhand AG
Langenhagstrasse 1, 4147 Aesch

Telefon +41 61 756 97 70 
E-Mail info@globalconsult.ch

Demarmels & Partner GmbH 
Lohweg 6, 4002 Basel

Telefon +41 61 205 23 50 
E-Mail info@dpvb.ch

www.globalconsult.ch
www.dpvb.ch

Während Andreas Oestreich mit seinem Team in Aesch Kunden berät, bietet Alain Born (rechts) seine  

profunden BVG-Kenntnisse am Standort Basel an. 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 

fen je länger, je mehr ein Muss. Grundsätzlich 

spielt es keine Rolle, um was für eine Versi-

cherung es sich handelt, Ihre Ansprechpart-

ner in Aesch oder Basel wissen in jedem Fall 

bestens Bescheid. Die Versicherungsbroker 

Ihres Vertrauens.

globalconsult 
Versicherungstreuhand AG
Langenhagstrasse 1, 4147 Aesch
Telefon +41 61 756 97 70 
E-Mail info@globalconsult.ch

Demarmels & Partner GmbH 
Farnsburgerstr. 26, 4052 Basel
Telefon +41 61 205 23 50 E-Mail 
info@dpvb.ch

www.globalconsult.ch
www.dpvb.ch

WÄHREND SIE EINEN
SATZ GEWINNEN,
KÜMMERN WIR
UNS UM IHRE 
VERSICHERUNGEN.

IHR UNABHÄNGIGER 
VERSICHERUNGSBROKER
WWW.DPVB.CH

rend vielen Jahren in der Turnierleitung. 
«Wie im Sport, braucht es auch in unse-
rem Business viel Ehrgeiz», sagt Born.

IMMER EINEN SCHRITT VORAUS
«Wir investieren gemeinsam mit den 
KMU in die Zukunft» – Diese Vision ver-
folgen Born und Oestreich mit ihrem 
Team in doppelter Hinsicht. Mit ihren 
Versicherungsdienstleistungen bera-
ten und unterstützen sie ihre Kunden 

mit den passenden Versicherungspro-
dukten für deren Zukunft. Gleichzeitig 
investiert aber auch die Holding mit 
den beiden Kompetenzzentren laufend 
in die eigene Zukunft. Im Herbst 2020 
wurde eine Online-Datenbank lanciert, 
die nun laufend mit neuen Features zur 
Vereinfachung der Zusammenarbeit er-
gänzt wird. So können die Kunden mit-
tels verschlüsseltem Zugang auf die 
persönlichen Daten wie zum Beispiel 
die aktuellen Policen zugreifen, aber 
auch unkompliziert Schadenmeldungen 
erfassen oder BVG-Meldungen (Ein- 
und Austritte, Mutationen) zur Verar-
beitung übermitteln.

Dieses Bewusstsein für zukünftige Ent-
wicklungen, das Bedürfnis nach Sicher-
heit, aber auch nach ortsunabhängiger 
Arbeit und Beratung habe gemäss Born 
und Oestreich in Zeiten der Corona-
Pandemie eine noch wichtigere Bedeu-
tung erlangt und werde auch unsere 
Zukunft prägen.

«Wir sind jederzeit für unsere 
Kunden erreichbar: Um voraus-
schauend zu optimieren, aber 
auch bei einem Schadenfall, 

wenn prompt unsere Unterstüt-
zung und Einschätzung benötigt 

wird. Diese Leidenschaft, 
verbunden mit unserem Ehrgeiz 

und unserem persönlichen 
Engagement, zeichnet uns aus.»

– Alain Born Text: Andrea Neyerlin

CLASSIC PARTNER VON 
TENNIS OPEN BASEL
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GAIA Hotel AG | Centralbahnstrasse 13 | 4002 Basel | Switzerland
welcome@gaiahotel.ch | www.gaiahotel.ch | +41 (0)61 225 1313

das Bio-Stadthotel in Basel

Konsequente Nachhaltigkeit, der Komfort eines 
Viersterne-Stadthotels, moderne Technik und 
dazu die herzliche Gastlichkeit unseres Famil-
ienbetriebs – das ist Ihr GAIA Hotel in Basel!

Wir sind ein stolzes Mitglied von der 
Bio Hotels Vereinigung; folglich setzen wir 
beim Frühstücksbuffet, in der Minibar und im 
Wellness-Bereich ausschliesslich auf Bio Pro-
dukte. 

Im 2020 beteiligen wir uns an der Initiative 
“United against Waste” und überprüfen unsere 
Prozesse in Bezug auf Nachhaltigkeit in den 
Bereichen Management, Ökologie, Regionales, 
Soziales und Wirtschaftlichkeit, um die Ibex 
Fairstay Zertifizierung zu erlangen. 



GAIA Hotel AG | Centralbahnstrasse 13 | 4002 Basel | Switzerland
welcome@gaiahotel.ch | www.gaiahotel.ch | +41 (0)61 225 1313

Familien
geführt seit 1

929

Möchten Sie sich entspannen? Haben Sie das 
Bedürfnis, einfach für ein paar Minuten
abzuschalten und an nichts denken zu müs-
sen? Bei uns haben Sie diese Gelegenheit.

Unser kleiner aber feiner Spa-Bereich 
beinhaltet ein Kneipp-Becken, Erlebnisdus-
chen, eine finnische Sauna, ein Ruheraum und 
ein Behandlungsraum.

Unsere Säle sind für Seminare, Schulungen 
und Geschäftsanlässe frei kombinierbar und 
bieten Platz für bis zu 40 Gäste.

Die Räume sind optimal ausgestattet und 
dadurch der ideale Ort für Meetings, diskrete 
Gespräche oder ungestörtes Arbeiten.

OFFICIAL PARTNER VON 
TENNIS OPEN BASEL
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AUF IN DIE NEUE ÄRA DES 
SCHWEIZER TENNIS!
Das Davis-Cup-Team meldet sich auf die grosse Bühne 
zurück. Dabei spielt das Tennis Open Basel eine  
interessante Rolle.

«Erstens kommt es anders, und zwei-
tens als man denkt», sagte schon der 
Dichter und Humorist Wilhelm Busch. 
Das bewahrheitete sich wieder einmal 
im Februar dieses Jahres in Trier, wo 
sich das Schweizer Davis-Cup-Team 
mit einem 3:2 über Deutschland für die 
Gruppenphase der Top 16 (im Septem-
ber) qualifizierte.

Der Masterplan von Coach Severin Lüthi 
war gewesen, dass Marc-Andrea Hüsler 
und Stan Wawrinka je ein Einzel gewin-
nen würden und der dritte Punkt im 
Doppel sichergestellt würde. Doch 
dann ging dieses verloren und wurde 
ein Sieg Hüslers über den deutschen 
Teamleader Alexander Zverev nötig. 
Der Zürcher lieferte, und Wawrinka 
stellte den dritten Punkt sicher. Seine 
Frau pflege zu sagen, dass oft das Ge-

genteil dessen eintrete, was er vorher-
sage, bemerkte Lüthi dazu trocken. Das 
sei nun wieder einmal passiert.

Jedenfalls hat sich das Schweizer Da-
vis-Cup-Team nach den mageren Jahren 
nach dem Schweizer Triumph in Lille 
2014 und zwischenzeitlich fünf Nieder-
lagen in Serie auf die grosse Bühne zu-
rückgemeldet. Und dabei spielt das 
Tennis Open Basel eine interessante 
Rolle. Denn alle Teammitglieder haben 
schon einmal hier gespielt und prägen-
de Erfahrungen gemacht.

Wie Dominic Stricker, der sich noch ge-
nau an seine Teilnahme im hervorra-
gend besetzten Corona-Jahr 2020 er-
innern kann: «Ich spielte ein exzellentes 
Turnier und schlug erstmals in meiner 
Karriere einen N1-Spieler.» Damals 

liess er, die Nummer 14 der nationalen 
Rangliste, im Achtelfinal dem erfahre-
nen Sandro Ehrat (N1 04) keine Chance 
und siegte 6:3, 6:2. Im Viertelfinal 
musste er sich dann nach hartem Kampf
dem späteren Finalisten Johan Nikles in 
drei Sätzen geschlagen geben.

Stricker war damals erst 17-jährig, sein 
Weg danach steil nach oben. Nicht ein-
mal drei Monate später feierte er in Ro-
land Garros, das in jenem Jahr wegen 
der Corona-Pandemie in den Herbst 
verschoben worden war, den Titel bei 
den Junioren mit einem Sieg im Schwei-
zer Final gegen seinen Freund und 
Weggefährten Leandro Riedi.

Der Berner blickt mit sehr guten Gefüh-
len auf das Tennis Open Basel zurück: 
«Es ist ein mega cooler Event mit einer 
top Organisation. Ich hatte grossen 
Spass, da zu spielen. Jedes Jahr sind 
Topspieler dabei.» 

Er bedauert, dass er nur einmal mit-
spielen konnte, da er 2021 bereits bei 
den Profis durchstartete und Tennis 
Open Basel nicht mehr in seine Planung 
passte. «Aber vielleicht ergibt es sich 
ja nochmals.»

Davis Cup Team nach dem Sieg gegen Deutschland V.L.r.: Stan Wawrinka, Dominic 
Stricker, Severin Lüthi, Marc-Andrea Hüsler, Alexander Ritschard, Leandro Riedi

Severin Lüthi
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Einmalanwendung. 

Die Kälteanwendung ist eine physikalische 
Therapie mit schmerzreduzierenden Eigen-
schaften.

Die kühlende Wirkung von Sportusal cool 
patch hält bis zu 6 Stunden an.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien

 4106 Therwil, Ringstrasse 29, Tel. 061 725 20 20 www.permamed.ch

Marc-Andrea Hüsler, der Schweizer 
Teamleader im Davis-Cup, war mehr-
mals am Start am zweitgrössten Basler 
Tennisturnier nach den Swiss Indoors 
und spielte sich 2020 in den Viertelfi-
nal. Zum Titel reichte es dem Zürcher 
aber (noch) nicht. «Ich habe gute Erin-
nerungen ans Tennis Open Basel», sagt 
Hüsler. «Es gibt nicht so viele solch 
grosse Turniere in der Schweiz. Ich 
konnte da wertvolle Erfahrungen sam-
meln. Es ist ein extrem cooles Turnier, 
um sich zu messen, weil auch viele aus-
ländische Spieler teilnehmen. Die gan-
ze Tennisschweiz ist dort. Alle, die Am-
bitionen haben. Wenn man weit kommt, 
hat man viele Matches, gute Gegner 
und eine gute Atmosphäre. Es gibt ei-
nem als jungen Spieler einen ersten 
Einblick, wie das Tourleben aussehen 
könnte, wenn man sich dem wirklich 
verschreiben möchte.» Hüsler wollte es 
wirklich – und es hat sich für ihn aus-
bezahlt: Im Februar 2023 stiess der 
Linkshänder mit 26 Jahren erstmals in 
die Top 50 der Welt vor.

Dies schaffte Severin Lüthi als Spieler 
nie. Dafür trug er, 2017 zum Schweizer 
Trainer des Jahres ausgezeichnet, sei-
nen Teil zu den grossen Erfolgen von 
Roger Federer bei. Von 2007 bis zu 
dessen Rücktritt an dessen Seite erleb-
te Lüthi zehn der 20 Grand-Slam-Titel 

aus nächster Nähe. Doch auch der Ber-
ner war einst ein ambitionierter Tennis-
crack, versuchte sich in jungen Jahren 
als Profi und spielte auch mehrmals am 
Tennis Open Basel mit. 2004 schaffte 
es Lüthi sogar bis in den Final.

Dass er sich an jenes Endspiel nicht 
mehr genau erinnern kann, hat einen 
Grund: Er verlor es klar. Bereits 28-jäh-
rig und nicht mehr so aktiv wie in den 
Jahren zuvor, schlug Lüthi damals drei 
höher eingestufte argentinische Sand-
platzspezialisten auf dem Weg in den 

Final. Dort unterlag der Überraschungs-
mann des Turniers dem Rumänen  
Theodor Kraciun dann aber deutlich.

«Ich fühlte mich als Spieler am Tennis 
Open Basel immer sehr wohl», sagt Lüthi. 
«Vater Kurt Schudel und Steven ste-
cken sehr viel Herzblut hinein. Deshalb 
gibt es dieses Turnier auch schon so 
lange. Es ist ihnen hoch anzurechnen, 
dass sie über all die Jahre eine Traditi-
on etabliert haben. Das Turnier ist im-
mer gut besetzt. Den Jungen, die ein-
mal Profi werden möchten, öffnet es 
die Augen, dort mitzuspielen. Für mich 
waren das super Matches, als ich als 
Junger hochkam. Dank dem Preisgeld 
hast du auch gute Ausländer dabei. Du 
spielst plötzlich gegen Leute, die du 
von der Tour kennst. Gegen die Num-
mer 300 oder 500. So spielte etwa 
jüngst der Inder Sumit Nagal mit, gegen 
den Roger einmal am US Open gespielt 
hatte. Auf solche Leute zu treffen, ist 
für Schweizer Spieler enorm wertvoll. 
Zudem kannst du Geld verdienen für 
deine Karriere.»

Marc-Andrea Hüsler

Mika Brunold





Auch als er seine Profiambitionen zur 
Seite gelegt habe, spielte Lüthi jeweils 
am Tennis Open Basel mit. Als Vorbe-
reitung für den Interclub. «Es gibt inte-
ressante Duelle zwischen Spielern, die 
nicht mehr auf Profi setzen und nun 
Tennislehrer sind wie Robin Roshardt, 
und anderen, die es wissen wollen. Ich 
bin sehr froh, gibt es im Schweizer Ten-
nis Leute wie Kurt und Steven Schudel, 
die sich ehrenamtlich so sehr für den 
Sport engagieren. Das muss man schät-
zen.»

Bemerkenswerte Worte von einem, der 
jahrelang auf den grössten Tennisbüh-
nen der Welt unterwegs war. Captain 
Lüthi, Teamleader Hüsler, Jungstar Stri-
cker, Rückkehrer Stan Wawrinka, Lean-
dro Riedi und Alexander Ritschard – sie 
alle haben schon am Tennis Open Basel 
aufgeschlagen und da auf ihrem Weg in 
die grosse Tenniswelt wichtige Erfah-
rungen gesammelt.

Simon Graf ist stellvertretender Sportchef 
beim Tages-Anzeiger und der Sonntags-
Zeitung und Autor des neusten Bestsellers 
über Roger Federer: «Inspiration Federer 
– Vorbild, Rivale, Freund, Gamechanger» 
im Wörterseh-Verlag.

Alexander Ritschard

Leandro Riedi
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Mehr zum Thema:
lehre.etavis.ch

Lehre@ETAVIS
Die ETAVIS ist schweizweit mit rund 2500 
Mitarbeitenden und über 400 Lernenden 
das führende Unternehmen in der Elektro-
technik. Und: Wir bringen mehr Lernende 
zum Abschluss.

Chancengleichheit
Bei der ETAVIS sind drei Mal mehr Frauen 
in der Lehre als im Branchendurchschnitt. 
Eine handwerkliche Grundbildung ist als 
Grundstein für weitere  Karriereschritte 
optimal.

Spitzenleistung
Engagierte und sportliche Lernende sind 
bei uns willkommen. Wir unterstützen dich 
in deinem Sport (leistungssportfreund-
licher Lehrbetrieb) und bei Berufswettbe-
werben (Meisterschaften).

Karriere
Nach der Lehre übernehmen wir durch-
schnittlich 70 Prozent der Lernenden  
in eine Festanstellung und unterstützen  
sie bei der Weiterbildung und dem 
 Karriereaufbau.

BUSINESS PARTNER VON 
TENNIS OPEN BASEL
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ETAVIS, DEIN PARTNER 
FÜR SPITZENLEISTUNGEN
Auch in diesem Jahr wurde die ETAVIS Kriegel+Schaffner AG von der Swiss Olympic 
als leistungssportfreundlicher Lehrbetrieb ausgezeichnet. ETAVIS unterstützt ihre 
Lernenden dabei, ihre Ziele zu verwirklichen und ihrer Leidenschaft nachgehen zu 
können.

SPORTLERLEHRE
Aktuell absolviert Leandro Di Noto bei 
der ETAVIS Kriegel+Schaffner AG in  
Basel eine Sportlerlehre als Montage-
Elektriker EFZ und ist aktuell im  
zweiten Lehrjahr. Nachdem er alle Ju-
gendstationen beim FCB absolviert 
hat, ist er nun ein offensiver Mittelfeld-
spieler und hat auch schon Tore ge-
schossen. Aktuell ist er von der U18 des 
FC Basel zu Concordia/Old Boys (U17) 
ausgeliehen. Das Ziel ist, im Sommer 
2023 beim FCB in der U19 Fuss zu fas-
sen und das letzte Lehrjahr mit den Ab-
schlussprüfungen erfolgreich zu absol-
vieren.

Zuvor absolvierten bereits andere Fuss-
ballspieler sowie ein Boxer, ein Hand- 
und ein Volleyballspieler ihre Lehre bei 
uns. Es ist nicht immer leicht, Sport und 
Lehre miteinander zu vereinen, denn 
beides erfordert ein hohes Mass an Dis-
ziplin und Durchhaltevermögen.

Motivation der Lernenden und Flexibi-
lität seitens des Arbeitgebers tragen 
jedoch dazu bei, dass sich das tägliche 
Training mit der Schule und der Arbeit 
sehr gut verbinden lässt. Wir unterstüt-
zen unsere Auszubildenden bei der Er-
reichung ihrer Ziele sowohl bei ihrem 
beruflichen Werdegang als auch bei 
ihren sportlichen Ambitionen.

Unser letzter Sportlernender (ebenfalls 
Fussballer beim FCB) hat sich entschie-
den, sich von der Sportlerlehre zu ver-
abschieden und fokussiert sich ganz 
auf seine anspruchsvolle Lehre als 
Elektroinstallateur EFZ.

BERUFSMEISTERSCHAFTEN
Und auch im Beruf gibt es Meister-
schaften, an welchen sich ambitionier-
te Lernende messen können. Auch da 
unterstützt die ETAVIS ihre Auszubil-
denden. Der Erfolg zeigt, dass es sich 
lohnt. Nicht nur finanziell, sondern vor 
allem auch für die persönliche Entwick-
lung unserer angehenden Berufsfach-
leuten. Seit mehreren Jahren stellt die 
ETAVIS immer Teilnehmende an loka-
len, regionalen, schweizweiten und seit 
letztem Jahr sogar globalen Berufs-
meisterschaften. In rund 70 Berufen 
messen sich die Besten und führen ihre 
Arbeiten so schnell, exakt und sauber 
wie möglich aus.

Adrian Matthys, welcher von uns be-
treut wurde und seine Lehre als Auto-
matiker EFZ bei der Schwesterfirma 
Actemium Schweiz AG im Sommer 2020 
im Rang abgeschlossen hatte, wurde 

zusammen mit seinem Partner Dario 
Flückiger der PB Swiss Tools AG im 
Herbst 2020 Schweizermeister. Somit 
qualifizierten sie sich für die Weltmeis-
terschaften, welche im Oktober 2021 in 
Shanghai hätten stattfinden sollen. 
Aufgrund der Pandemie wurden diese 
auf das Jahr 2022 verschoben und am 

Adrian Matthys und Dario Flückiger: Schweizermeister 2020
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Ende zuerst ganz abgesagt. Unter enor-
men Anstrengungen wurde ein Ersatz-
format in 15 verschiedenen Ländern 
auf die Beine gestellt. So durften sie 
sich vom 4.–7. Oktober 2022 in Stutt-
gart mit den 25 Besten der Welt an den 
WorldSkills Special Edition messen.

In diesem Feld der Besten aus aller 
Welt erreichten sie den sensationellen 
dritten Platz und feierten die Bronze-
medaille wie einen Sieg. Sie sind näm-
lich das beste europäische Team. Denn 
die vor ihnen und gleich nach ihnen 
platzierten Teams kommen alle aus 
dem asiatischen Raum.

RANGLISTE MECHATRONICS – 
WORLDSKILLS SPECIAL EDITION 
2022 STUTTGART:
Medaillen – Podest (Punkte)
 1.  Rei Sodeyama/Ryu Segi, Japan 

(749)
 2.   Kuo-Chi Lo/Kuan-Lin Wu Chinese, 

Taipei (744)
 3.  Dario Flükiger/Adrian Matthys, 

Switzerland (741) 
Hyeonseok You/Suwoong Cho 
Korea (741) 
Karthik Gowda Seehalli Nagaraju/
Akhilesh Narasimhamurthy, India 
(740)

Medallion for Excellence (bis und mit 
700 Punkte)
 4.  Chun Pang Liu/Shing Faat LUI, 

Hong Kong China (736)
 5.  Gladys Chia/Xin Yong Tan,  

Singapore (729)
 6.  Marton Kovacs/Ferenczi Krisztofer, 

Hungary (720)
 7.  Edwin Leandro Castillo Quiroga/

Johan David Escobar Gaviria, 
Colombia (719)

 8.  Jonas Fuhrich/Felix Thaller, 
Germany (718)

 9.  Gregor Litschauer/Jakob Litschauer, 
Austria (710)

10.  Chutidet Thongphinitkun/ 
Natthawat Thongphinitkun, 
Thailand (702)

11.  Mateus Silveira/Rodrigo Costa,  
Portugal (700)

EIDGENÖSSISCHES  
FÄHIGKEITSZEUGNIS (EFZ)
Für den grössten Teil der Lernenden gilt 
es aber primär, den Lehrabschluss, also 
das eidgenössische Fähigkeitszeugnis 
EFZ, zu erreichen. Auch hier brilliert 
die ETAVIS einerseits mit einer über-
durchschnittlichen Erfolgsquote und 
andererseits mit der Übernahme von 
rund 70  % der Lehrabgänger:innen in 
eine Festanstellung. Und dann beginnt 
das Berufsleben erst richtig. Dabei gilt 
es, schon früh einen Karriereplan zu-
sammen zu erstellen. Wir bilden unse-

ren Nachwuchs sukzessive weiter und 
generieren so Führungskräfte aus den 
eigenen Reihen.
 
LEHRE@ETAVIS
Zum Erfolgsrezept gehört auch die 
grosse Unterstützung seitens der  
ETAVIS. So beginnen alle neuen Ler-

Schweizer Delegation in Stuttgart

Die besten Europäer: Adrian und Dario
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CLASSIC PARTNER VON 
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Die Lehrabgänger der ETAVIS Region Nord 2022

PATRICK BOSSARD
Dipl. Elektro-Installateur

Leiter Berufsbildung ETAVIS 
Region Nord

nenden mit drei zentralen und fünf de-
zentralen Einführungstagen. An diesen 
Tagen werden sie auf den Wechsel vom 
Schul- ins Berufsleben vor bereitet. Und 
während der Ausbildung durchlaufen 
alle Lernenden nebender obligatori-
schen Berufsfachschule und überbe-
trieblichen Kursen interne Schultage, 
Praktika, Spezialwochen und eine in-
tensive Prüfungsvorbereitung.

Neu erhalten alle unsere Lernenden ab 
dem Sommer 2023 weitere Verbesse-
rungen. Im ersten und zweiten Lehrjahr 
dürfen sie jeweils eine Woche mehr Fe-
rien beziehen, also sechs anstatt fünf 
Wochen pro Jahr. Und wir vergüten den 
Weg mit dem öffentlichen Verkehrsmit-
tel zur Arbeit, zur Schule und in den 
überbetrieblichen Kursen.

Leider fehlen uns aber bereits bei der 
Rekrutierung der Lernenden junge 
Schulabgänger:innen, welche den ent-

sprechenden schulischen Rucksack mit 
sich bringen. Zu viele sind immer noch 
der Meinung, nur mit einer weiterfüh-
renden Schule (Gymnasium, FMS, 
WMS) sei der Erfolg garantiert. Oder 
sie kennen die Möglichkeiten mit einer 
Lehre nicht. Statistisch ist es aber er-
wiesen, dass die Erfolgsaussichten mit 
einer abgeschlossenen Lehre besser 
sind als mit einer weiterführenden 
Schule. Denn nach einer Lehre ist man 
in der Arbeitswelt angekommen und es 
stehen alle Möglichkeiten offen. Und 
mit der Berufsmatura ist auch der aka-
demische Weg möglich.

Wir von der ETAVIS beweisen dies – 
unser Erfolg gibt uns recht!
Komm zu ETAVIS  lehre.etavis.ch

hallo@beschriftungbasel.ch

T +41(0) 61 283 33 03

beschriftungbasel.ch

C&I Grafik Beschriftung GmbH
Schliengerweg 40 / 4057 Basel
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Standorte in Aesch, 

TC Angenstein, 

TC Birsmatt, TC Muttenz

Tel. 061 751 51 51 oder
via Email unter info@tab-aesch.ch

Tennisschule TAB 
Wir sind auch in den Schulferien für Euch da!

Infos und Anmeldung 
www.tab-aesch.ch O P T I M I Z E  Y O U R  G A M E

Die Tennisschule TAB mit vier Standorten in Aesch, TC Angenstein, 
TC Birsmatt und TC Muttenz, bietet Kurse für alle Altersgruppen 
und Spielstärken an. In Gruppen von 3 bis maximal 4 Kursteilnehm-
erInnen oder in unseren Privatlektionen für 1 oder 2 Personen.
Kinder und Jugendliche können jederzeit ein kostenloses Probe-
training absolvieren.

Unsere Schülerinnen und Schüler sollen Spass haben – am besten 
an ihren Fortschritten, die sie dank unserem spielerischen und 
abwechslungsreichen Training fortlaufend machen.

Roland Burtscher, langjähriger Cheftrainer Swiss Tennis und 
Fed Cup Coach, trainiert Dich!
Feile an Deiner Technik, Taktik und Deiner mentalen Stärke.
Nutze die langjährige Erfahrung von Roland und trainiere wie 
ein Profi.

- altersunabhängige, individuelle Trainings
- strategisch, technisch-taktische Ausbildung und Weiterentwicklung
- Trainingsbegeisterung für Wettkampf und Hobby 
- ambitionierte Einzel- und Gruppentrainings

Der Einstieg in einen Gruppenkurs, sofern Platz vorhanden, 
ist jederzeit möglich.

Wir bieten in allen Schulferien tolle Camps und Intensivkurse für 
Kinder und Erwachsene, inkl. Verpflegung durch unser Restaurant, 
an. Komm in unsere Tenniscamps, Polysportcamps oder besuche 
einen Intensivkurs und hab Spass mit Gleichgesinnten.

Alle Kursangebote werden laufend auf unserer Website aktualisiert.

V I E R  S T A N D O R T E

( 0 6 1  7 5 1  5 1  5 1 
* I N F O @ T A B - A E S C H . C H 
F  W W W . T A B - A E S C H . C H

DIE TENNIS AN DER BIRS AG
WÄCHST WEITER...
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Die Egeler Lutz AG ist ein Basler Familienunternehmen mit über 120-jähriger  
Tradition. Wir bauen und bauen um, wir renovieren und sanieren. 50 qualifizierte 

und engagierte Mitarbeitende garantieren die sorgfältige Umsetzung von Aufträgen. 
Bei uns trifft langjährige Erfahrung auf moderne Unternehmenskultur. 

«Jeden Morgen um 6.30 Uhr treffen 
sich alle Mitarbeitenden zu einer ge-
meinsamen Sitzung – von den Gipsern 
über die Maurer bis hin zu den Ge-
schäftsleitern», erzählt Andreas Lutz, 
Verwaltungsrat und leitender Ge-
schäftsführer der Egeler Lutz AG.

Dieses Ritual dient nicht nur der Koor-
dination, sondern fördert dem Team-
geist und hält die Kommunikationswe-
ge kurz. Die Egeler Lutz AG zählt heute 
50 Mitarbeitende. Die meisten von ih-
nen sind der Firma seit vielen Jahren, 
zuweilen sogar seit Jahrzehnten, treu. 
Sie bilden das solide Fundament, auf 
dem das Basler Familienunternehmen 

steht. Sie begründen seinen hervorra-
genden Ruf und sichern den langfristi-
gen Erfolg. 

Die gegenwärtig hohen Standards bei-
zubehalten und stets den neusten Ent-
wicklungen anzupassen, ist elementar 
für die Egeler Lutz AG. Als Geschäfts-
führer koordiniert, steuert und über-
wacht Andy Lutz sämtliche Prozesse 
rund um die Bauleitung und die Mitar-
beiter- und Unternehmensführung, 
«eben alles, was in einem starken, mit-
telständischen Unternehmen so an-
fällt». Zum täglichen Geschäft gehören 
aber auch die direkte Kundenpflege 
vom Eigenheimbesitzer über Architek-

ten bis hin zu Planungsbüros und dem 
städtischen Bauamt.

Herausforderungen gibt es genügend. 
Sei es im Wettbewerb mit dem angren-
zenden Ausland oder bei der Suche 
nach engagierten Lehrlingen und quali-
fizierten Mitarbeitenden. Doch die Ege-
ler Lutz AG hat sich durch qualitativ 
hochstehende Arbeit einen guten Na-
men gemacht. «Durch unsere grosse 
Flexibilität, Schnelligkeit und Leis-
tungsorientierung besetzen wir eine 
wichtige Nische im Markt.» 

Die Kernkompetenzen des Unterneh-
mens erstrecken sich von Umbauten, 

DIE EGELER LUTZ AG
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Sanierungen und Renovationen über 
die Maurerei und Gipserei bis hin zu 
wärmetechnischen Sanierungen jegli-
cher Art. Dabei sind auch kleinere Pro-
jekte willkommen: «Dank unserer über-
schaubaren Betriebsgrösse können wir 
eine ganze Bandbreite von Aufträgen, 
von kurz-, mittel- oder langfristigen 
Einsätzen, und dazu kleinere bis grös-
sere Baustellen planen und ausführen.» 
Auch wenn es sich um einen Notfall 
handelt, stellt das Unternehmen sicher, 
dass Mitarbeitende zur Verfügung ste-
hen. Genau dieses Zusammenspiel von 
moderner Unternehmensführung und 
traditionellen Werten ist der Grund, 
weshalb sich Basler Kunden seit 1892 
für die Egeler Lutz AG entscheiden.

DIE FAMILIE EGELER: ÜBER 120 
JAHRE BAUTRADITION
Die Geschichte von Egeler Lutz reicht 
zurück ins späte 19. Jahrhundert. Da-
mals kam Christian Egeler (*1875, 
†1952) als wandernder Handwerksge-
selle nach Basel und fand beim Bauun-
ternehmen Hans Thommen das Glück, 
das er in der Schweiz gesucht hatte. 
Nach sechs Jahren als Mitarbeiter wur-
de Christian Egeler 1898 Partner des 
Unternehmens an der Hammerstrasse 
129. Der neue Firmenname lautete 
«Thommen & Egeler». Der Grundstein 
für die lange Egeler-Tradition im Bau-
bereich war gelegt. 

Erst mehr als 20 Jahre später entschied 
Christian Egeler, ein eigenes Unterneh-
men zu gründen. An der damals noch 
kaum bebauten Kleinhüningerstrasse in 
Basel fand der mittlerweile 50-jährige 
Baufachmann ein geeignetes Areal, das 
zum Verkauf stand. Mithilfe seines 
Schwagers, dem bekannten Basler Ar-
chitekten Ernst Rehm (*1886, †1956), 
der zu den führenden Architekten der 
angewandten Moderne zählt, baute 
Christian Egeler ein Bürogebäude, ei-
nen Werkhof sowie zwei Mehrfamilien-
häuser (1928). Noch heute hat die Fir-
ma Egeler Lutz an dieser Stelle ihren 
Firmensitz – im Bürogebäude, das laut 
Kantonaler Denkmalpflege «als gutes 
Beispiel der Moderne und im Klybeck 
einzigartig» ist.

In Zusammenarbeit mit Ernst Rehm ent-
standen weitere wichtige Bauten wie 
beispielsweise das Wohn- und Büroge-
bäude an der Spiegelgasse 11 (1929) 
sowie das Wohnhaus «für die arbeiten-
de Familie» an der Landskronstrasse 50 
(1933). Doch abgesehen von diesen er-
folgreichen Projekten waren die frühen 
Jahre des eigenen Unternehmens von 
Schwierigkeiten geprägt. Die Wirt-
schaftskrise der 30er-Jahre wirkte sich 
auf die Auftragslage in der Baubranche 
aus. Christian Egeler sah sich dazu ge-
zwungen, eines der beiden Mehrfamili-
enhäuser zu verkaufen – jedoch unter 
der Bedingung, einen Teil der dazugehö-
rigen Parzelle weiterhin als Werkhof 
nutzen zu dürfen. Zusätzlich speziali-
sierte sich Christian Egeler mit seinen 
Arbeitern auf die Renovation von Alt-
stadthäusern – ein Bereich, der sich 
langfristig als sehr erfolgreich erwies.

Es ist kein Wunder, dass sich ange-
sichts dieses familiären Hintergrunds 
auch die Kinder von Christian und 

Emma Egeler-Rehm für das Planen und 
Bauen begeisterten. Der ältere Sohn 
Ernst Egeler (*1908, †1978) schloss 
die Ausbildung im Bauhaus Dessau ab 
und erstellte in Basel zahlreiche grosse 
Bauten. Der jüngere Sohn Hans Egeler 
(*1911, †1990) wurde Baumeister und 
stieg 1936 in den Familienbetrieb ein. 
Kurz nach Ende des Zweiten Weltkriegs 
kam es zu einem Generationenwech-
sel. Hans Egeler übernahm die Leitung 
des Bauunternehmens, das fortan 
«Hans Egeler-Abt Baugeschäft» hiess. 

«Durch unsere 
grosse Flexibilität, 
Schnelligkeit und 
Leistungsorientie-
rung besetzen wir 

eine wichtige Nische 
im Markt.»
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Das Familienunternehmen wuchs wei-
ter. Anfangs der 60er-Jahre zählte das 
Baugeschäft rund 20 Mitarbeiter. Noch 
war auf den Baustellen Handarbeit ge-
fragt. Nur ein einziger Traktor mit Kipp-
anhänger stand zur Verfügung, um das 
nötige Material vor Ort zu bringen. 

Mitte der 60er-Jahre brachte Martin 
Egeler (*1944), der jüngere Sohn von 
Hans Egeler, eine entscheidende Neue-
rung in den Familienbetrieb: den ersten 
Schnellmontage-Kran. Mithilfe dieser 
Anschaffung war es möglich, wieder 
vermehrt auf Neubauten zu setzen. Als 
1969 auch der ältere der beiden Söhne, 
Christoph Egeler (*1937, †2011), zum 
Unternehmen stiess, reifte die Zeit für 
einen weiteren Generationenwechsel. 
1971 übergab Hans Egeler das Unter-
nehmen an seine Söhne, die das Bau-
geschäft fortan unter dem Namen «Ege-
ler AG» weiterführten. 

Die beiden Brüder ergänzten sich auf 
gute Weise. Christoph Egeler war Dipl. 
Bauingenieur ETH und verfügt über ein 
gutes Beziehungsnetz. Martin Egeler 

brachte dank seiner Ausbildung zum 
Eidg. dipl. Baumeister und seiner Be-
rufserfahrung das technische Wissen 
ein. Gemeinsam führten sie das Unter-
nehmen während 30 Jahren durch Hö-
hen und Tiefen. Diese Stabilität spie-
gelte sich in den Mitarbeitenden. Viele 
der Angestellten blieben der Firma 
jahrzehntelang treu. Während andere 
Bauunternehmen expandierten, hielt 
die «Egeler AG» die Mitarbeitenden-
zahlen stabil, mit leicht steigender Ten-
denz. Dies machte es möglich, dass 
auch in schwierigerem wirtschaftli-
chem Umfeld kaum je jemand entlas-
sen werden musste. Ein langjähriger 
Mitarbeiter, der 1968 angestellt wurde, 
ging vor wenigen Monaten in Pension.

Nach hundertjähriger Tradition liess 
sich Ende des 20. Jahrhundert kein 
Nachfolger innerhalb der Familie fin-
den. Doch die Brüder Christoph und 
Martin fanden mit Andy Lutz (Eidg. dipl. 
Baumeister) eine kompetente Alternati-
ve. Andy Lutz verfügt über das nötige 
Know-how und die Erfahrung, um das 
Unternehmen erfolgreich weiterzufüh-

ren. 2001 wurde Andy Lutz Partner. Zu 
dritt gründeten sie die «Egeler Lutz 
AG», die mittlerweile über 30 Mitarbei-
tende zählte. Zwei Jahre später stiess 
Christian Schwarz (dipl. Bauführer) als 
Geschäftsleitungsmitglied hinzu. Als 
2009 Walter Klotz (dipl. Baumeister) 
die Geschäftsleitung ergänzte, war für 
Christoph und Martin Egeler der richti-
ge Zeitpunkt gekommen, um das Ge-
schäft in die Hände ihrer Nachfolger zu 
übergeben und sich pensionieren zu 
lassen. 

Zwei Traditionen werden bis heute 
hochgehalten: das kulturelle und sozia-
le Engagement. Schon Vater Egeler half, 
Projekte wie den aufwendigen Umbau 
eines alten Käsekellers in das heutige 
Theater Fauteuil zu finanzieren. Die 
Söhne Martin und Christoph engagier-
ten sich beim Umbau des Restaurants 
Bodega. Im Bereich Soziales ist die Stif-
tung «Kinder in Brasilien» nennens-
wert, die immer wieder berücksichtigt 
wurde. Im Bereich Sport unterstützt die 
Firma Egeler Lutz AG den FCB und den 
EHC Basel. Die Verbundenheit des Un-
ternehmens mit der Stadt Basel, welche 
die rund 120-jährige Firmentradition 
möglich machte, ist gross.
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Mit jedem
Einsatz
gewinnt der
Baselbieter 
Sport

Sportfonds Baselland
Sportamt Baselland

CLASSIC PARTNER VON 
TENNIS OPEN BASEL

VITIS Sportcenter AG   
Hegenheimermattweg 121   CH-4123 Allschwil   
Tel 061 487 11 11 
info@vitis-allschwil.ch   www.vitis-allschwil.ch
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EIN SPAZIERGANG DURCH 
DIE FRENKEN-GARAGE AG

Im Jahr 1970 wurde die Frenken-Garage in Frenkendorf gegründet. Nach elf  
Jahren wurde der Neubau in Pratteln eröffnet. Seit 1990 ist der Betrieb als 
Haupthändler von Ford anerkannt. Heute wird der Betrieb von Guido Schaub 

 geführt – der Inhaber führt uns durch seinen Familienbetrieb.

VOM ZWEI-MANN-UNTERNEHMEN 
ZUR FRENKEN-FLOTTE
«Herzlich willkommen bei der Frenken-
Flotte. Ich freue mich darauf, euch un-
seren Familienbetrieb zu zeigen», Gui-
do Schaub, Inhaber der Frenken-Garage 
AG begrüsst uns mit einem festen Hän-
dedruck. 

Neben dem sympathischen Prattler er-
warten die Kunden bunte Frühlingsblu-
men und ein aufgestelltes Empfangs-
Team. Der Eingang ist, wie immer, 
saisonal geschmückt. Auf einem Screen 
laufen Bilder mit Eindrücken vom Fren-
ken-Flotten-Alltag. Man fühlt sich di-
rekt willkommen. Kein Wunder, denn 
die Frenken-Garage AG in Pratteln ist 
kein anonymer Autohändler, sondern 
ein Familienbetrieb in zweiter Genera-
tion. Für Guido Schaub stehen die Kun-
den im Vordergrund: «Enger Kontakt zu 
unseren Kunden ist uns sehr wichtig. 
Die meisten kennen wir schon persön-
lich.»

Die Geschichte der Frenken-Garage AG 
beginnt im Jahr 1970 als Zwei-Mann-
Unternehmen: Die zwei Brüder Heinz 
und René Schaub öffneten eine kleine 
Service-Station mit Tankstelle in Fren-
kendorf. Sie bringen die Innovation in 
das kleine Dorf im Baselbiet: eine auto-
matische Autowaschanlage – zu jener 
Zeit eine wahre Seltenheit. Später trat 
auch Erika Schaub dem Betrieb bei, wo 
sie sich um den Kundenservice und die 
Verwaltung kümmerte. «1981 wurde 
der Neubau in Pratteln eröffnet und 
2011 habe ich dann die Frenken-Gara-
ge AG in der zweiten Generation über-
nommen», berichtet der Inhaber. Seit 
1990 ist die Frenken-Garage AG offizi-
eller Haupthändler von Ford und bietet 
die komplette Ford-Palette an. «Für 
Ford kommen die Kunden nach Pratteln 
zur Frenken-Flotte. Wir haben langjäh-
rige Stammkunden, die kommen von 
weither, weil sie unsere kompetente 
Beratung und langjährige Erfahrung 
schätzen. Es sind sogar Kunden aus der 

Anfangszeit dabei. Darauf sind wir sehr 
stolz.» Im Jahr 2022 kam dann der 
Brand-Refresh mit neuer Website: «Wir 
entwickeln uns immer weiter und ge-
hen mit der Digitalisierung mit. Unsere 
neue Website zeigt jetzt viel besser, 
wer hinter der Frenken-Garage steckt 
und was wir anbieten.» Der Prattler ist 
stolz auf sein Team: «Unsere Frenken-
Flotte besteht aus über 20 Mitarbei-
tern, die gemeinsam über 200 Jahre 
geballte Erfahrung aufbringen. Einige 
Mitarbeiter sind schon über 30 Jahre 
ein Teil vom Team. Das ist heute eine 
Seltenheit!» Die grosse Menge an 
Know-how macht die Frenken-Garage 
auch als Ausbildungsbetrieb sehr at-
traktiv – momentan lernen im Betrieb 
fünf Lehrlinge in verschiedenen Berei-
chen.

EIN BLICK IN DEN SHOWROOM
Unser Frenken-Garage-Rundgang star-
tet am Empfang. «Das Empfangs-Team 
nennen wir liebevoll unseren Front-An-

Die Frenken-Flotte lockt für Ford nach Pratteln.
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trieb. Die Mitarbeiter sorgen dafür, 
dass der Laden rund läuft. Von der Ad-
ministration über den kompetenten 
Service zur Fahrzeugvermietung, sie 
kümmern sich um jedes Anliegen – von 
Kunden wie auch intern», erzählt der 
stolze Chef mit einem Augenzwinkern. 
Vermietung? «Ja, das wissen die we-
nigsten unserer Kunden. Wir vermieten 
auch einige der Ford-Modelle, die im 
Showroom stehen. Unter anderem zum 
Beispiel ein schnittiges Ford Mustang 
Cabrio oder den Ford Transit, einen 
praktischen Kleintransporter. Am be-
liebtesten ist jedoch der Ford S-Cam-
per: «Eine super Wahl für das nächste 
Outdoor-Wochenende oder eine Woche 
Abenteuerurlaub.» Die Vermietung sei 
eine gute Möglichkeit, die Fahrzeuge 
vor einem Kauf ausgiebig zu testen.

Der bunte Empfangstresen mit dem 
fröhlichen Empfangs-Team steht mitten 
im Showroom – wo nicht nur die neu-
esten Ford-Modelle, sondern auch die 
charismatischen Verkaufsberater sta-
tioniert sind. Guido Schaub macht klar: 
«Die Verkaufsberater analysieren die 
Bedürfnisse unserer Kunden auf das 
kleinste Detail und finden das perfekte 
Modell für jeden.» Genau deshalb wer-
den die Verkäufer bei der Frenken-Flot-
te wohl auch Bedürfnis-Analysten ge-
nannt. Gemeinsam bringen die zwei 
Verkaufsberater über 20 Jahre Erfah-
rung im Personenwagen- und Nutzfahr-
zeuge-Verkauf mit. Auf die Frage hin, 
welches seiner Meinung nach momen-
tan das beste Fahrzeug im Showroom 
wäre, antwortet Dincer Ünal, einer der 
Verkaufsberater, schnell: «Definitiv der 
Mustang Mach-E! Der SUV läuft voll-
elektrisch, bringt aber den unverkenn-
baren Stil und die Performance des le-
gendären Mustangs mit sich.»

ZUR NÄCHSTEN GENERATION
Obwohl der helle Verkaufsraum mit ge-
mütlicher Kaffee-Ecke sehr zum Ver-
weilen einlädt, geht unser Rundgang 
weiter in das aufgeräumte Ersatzteilla-
ger zu den Teilchen-Beschleunigern. 
Klingt langweilig? Ist es auf keinen Fall! 
Die Frenken-Garage bietet nicht nur die 
klassischen Teile wie Felgen, Reifen 

und Fahrwerke an: «Für einen besonde-
ren Auftritt gibt es auch optisches und 
akustisches Tuning. Natürlich ohne 
Leistungssteigerung. Die Sicherheit 
geht immer vor», erklärt uns der Inha-
ber. Aber auch für eine Funktionalitäts-
Steigerung ist das Ersatzteillager ge-
wappnet: «Seit einigen Jahren sind 
Camper-Umbauten im Trend. Auch da-
für können wir alles besorgen.»

Im Ersatzteillager finden sich nicht nur 
die fehlenden «Teilchen», sondern auch 
der Nachwuchs der Frenken-Garage 
AG. «Stimmt, unser Sohn Jérôme 
Schaub macht seit 2020 seine Ausbil-
dung zum Detailhandelsfachmann im 
Ersatzteillager.» Steht da etwa schon 
der nächste Generationenwechsel an? 
«Das hat noch Zeit», lacht der 50-jähri-
ge Familienvater «Natürlich freut es 
mich, dass sie Freude am Betrieb zei-
gen, doch wir drängen sie auf keinen 
Fall zu etwas. Die Kinder sollen ihre 
eigenen Erfahrungen machen.» Den 
ersten Generationenwechsel hat die 
Frenken-Garage gut gemeistert: «Offe-
ne Kommunikation war und ist dabei 
das A und O in einem Familienbetrieb. 
Sodass am Ende auf keinen Fall das Fa-
milienverhältnis leidet.»

VON MOTOREN-FLÜSTERERN UND 
REIFENHOTELS
Vom Ersatzteillager geht es direkt wei-
ter in die geschäftige Werkstatt. Hier 

riecht es, wie es in einer Autowerkstatt 
riechen muss: nach Motorenöl und ei-
nem Hauch von Benzin. Die Werkstatt 
sieht sehr modern und geräumig aus. 
«Unsere Werkstatt-Profis sind wahre 
Motoren-Flüsterer, denn sie leben ihre 
Berufung», sagt Guido Schaub mit 
Nachdruck. Das Team der Werkstatt 
bietet nicht nur die ganze Ford-Ser-
vice-Palette an, sondern führt auch Re-
paraturen an diversen Fremdmarken 
durch. Sehr beliebt ist ebenfalls das 
Angebot der Radwechsel-Samstage je-
den Frühling und Herbst und das unter-
irdische Reifenhotel: «Wir bieten Ur-
laub für Autoreifen an.» sagt der 
50-jährige Inhaber mit einem Schmun-
zeln. «In unserem Reifenhotel, direkt 
unter der Frenken-Garage, lagern wir 
die Reifen unserer Kunden». Die Reifen 
werden dabei nicht nur aufbewahrt, 
sondern von den Motoren-Flüsterern 

Perfekt fürs nächste Abenteuer: Der Ford S-Camper kann bei der Frenken-Garage AG 
gemietet werden.

Die neusten Fahrzeuge der  
Frenken-Flotte:
Die Frenken-Garage bietet Ihnen 
Neu- und Occasionswagen an.
Zu den neuesten Angeboten geht 
es hier lang: 



FÜR FORD KOMMEN
WIR NACH PRATTELN.

Die Frenken-Garage in Kürze
Die Frenken-Garage AG bietet die Vorteile eines modernen Garagenbetriebes,  
verpackt in ein traditionelles Familienunternehmen. Rund 20 Mitarbeiter bringen 
jahrelange Erfahrung und generationsübergreifendes Know-How nach Pratteln. 
Die moderne Garage bedient die gesamte Dienstleistungspalette:

Wir laden Sie auf einen gratis Waschgang in unserer 

hauseigenen Waschanlage ein. Natürlich gibt es dazu 

auch einen Kaffee im modernen Showroom.*

*gültig ab dem 26. Mai bis zum 31. Dezember 2023.

Reifenhotel

Karosserie und LackierungFinanzierungsberatung

Verkauf von Ford Neuwagen  
und Gebrauchtwagen diverser 
Marken

Grösstes Ersatzteil- und  
Zubehörlager in der Region  
(mit Lieferdienst)

Persönlicher Kontakt bei 
Wartung, Diagnostik und Service

Mehr Infos:

CHF

Exklusiver Gutschein 
für die Besucher des Tennis Open Basel 2023

BUSINESS PARTNER VON 
TENNIS OPEN BASEL
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der Frenken-Garage ebenfalls direkt 
auf die Qualität getestet. «So erfahren 
die Kunden frühzeitig, wann es Zeit ist 
für ein neues Set.»

Ob die Teile des Lieblingsfahrzeugs 
noch etwas taugen, erfährt man als 
Kunde auch bei der sogenannten Di-
rektannahme: «Bei der Direktannahme 
schaut der Serviceberater vor der War-
tung gemeinsam mit den Kunden das 
Fahrzeug genauer an. So nehmen wir 
den Kunden direkt mit auf die Reise 
und können von Anfang an die Kosten 
transparent mitteilen. Es ist eine ein-
malige Chance, das eigene Fahrzeug 
aus einem anderen Blickwinkel ken-
nenzulernen.» Ein solcher Fahrzeug-
Check ist übrigens auch per Video mög-
lich. «Mit dem Video-Chat haben wir 
die Möglichkeit, unsere Kunden per-
sönlich zu beraten, ohne dass diese vor 
Ort sein müssen.» 

FRÜHLINGSPUTZ FÜR DEN  
LIEBLINGSWAGEN
Wer denkt, dass die Frenken-Garage AG 
nur aus Verkaufsraum und Werkstatt 
besteht, hat weit gefehlt: Guido Schaub 
führt uns direkt in die hauseigene 
Waschanlage. Wie praktisch! «Die An-
lage eignet sich für alle Fahrzeuge, die 

bis zu 2,38 m breit und 2,40 m hoch 
sind.» Auch Nutzfahrzeuge und Trans-
porter können vor Ort gereinigt wer-
den. Es gibt sogar die Möglichkeit eines 
«Wasch-Abos» – nach zehn Mal Wa-
schen ist die elfte Reinigung gratis. Da-
für kann man sich direkt beim Empfang 
melden.

«Neben der Self-Service-Waschanlage 
bieten wir ebenfalls einen hauseigenen 
Reinigungs-Service an. Ob Frühlings-
putz light oder die Deluxe-Version – wir 
lassen jeden Wagen wieder erstrahlen. 
Von innen und von aussen», erklärt 
Guido Schaub weiter. 

AUF WIEDERSEHEN IN PRATTELN
Telefonklingeln unterbricht unseren ge-
mütlichen Spaziergang durch den Fa-
milienbetrieb. Guido Schaub, der Ma-
cher, wird gebraucht. «Kommt gerne 
wieder», verabschiedet uns der charis-
matische Geschäftsmann.

Wir kommen garantiert wieder. Und 
Sie? Wie wärs mit einem gemütlichen 
Kaffee im Showroom während der 
nächsten Reinigung eures Lieblings-
fahrzeugs? Oder machen Sie doch eine 
Probefahrt im Ford Mustang Cabrio. 
Sicher ist: Die Frenken-Flotte freut sich 
auf Ihren Besuch.

Frenken-Garage AG
Wannenweg 1
4133 Pratteln
T +41 61 826 25 25
www.frenkengarage.ch
Zum Wettbewerb: 
www.frenken-flotte.ch 

Die Frenken-Flotte bringt dich und den  
neuesten Ford S-Max Hybrid zusammen

PLATZWUNDER 
FÜR FAMILIEN

CATCH THE VAN – IF YOU CAN
Bei der Frenken-Garage gilt: Wer’s findet – darf’s 
behalten! Zumindest für ein Wochenende.  
Ab sofort kannst du ein ganzes Wochenende lang 
Besitzer des neuesten Ford S-Max Hybrid  
werden. Das Einzige was du dafür tun musst:  
Den Van finden und fotografieren!

Der moderne Frenken-Gewinnspiel-Van düst in 
geheimer Mission durch die Region, immer auf der 
Suche nach einer abenteuerlustigen Familie.  
Hinweise auf den Standort des Frenken-Gewinnspiel-
Vans verstecken sich regelmässig im Feed des 
offiziellen Instagram-Accounts der Frenken-Garage 
Pratteln: Folge uns auf @frenkengarage.
Sobald du das Geheimnis um den Standort gelüftet 
hast, lädtst du dein schönstes Bild vom Frenken- 
Gewinnspiel-Van auf deinen Insta-Account hoch, 
markiere die @frenkengarage und nutze den Hashtag 
#frenkenflotte in deinem Beitrag.

Ob Story oder Beitrag kannst du selbst entscheiden. 
Ab jetzt gilt: Auf die Plätze, fertig und «catch the van 
– if you can»! Die Frenken-Flotte drückt die Daumen!

Hier geht‘s zu den Details und 

den Teilnahmebedingungen:

Fragen? Kein Problem:    
www.frenken-flotte.ch   |  T +41 61 826 25 25

CATCH THE VAN –  
IF YOU CAN

Der 2.5 Liter-Duratec-Hybrid- 
Motor bringt aussergewöhnliche 
Leistung, starke Drehmomente 
und grossartige Anhängelast – 
und das Ganze bei reduzierten 

CO2-Emissionen. 

Die Werkstatt-Profis der Frenken-Garage AG in Pratteln sind wahre Motoren-Flüsterer.

Das Reinigungsangebot in der 
Übersicht:
•  Reinigung Light für CHF 99.–
•  Reinigung Medium für CHF 259.–
•  Reinigung Deluxe für CHF 450.–
•  Unterbodenreinigung für  

CHF 150.–

Mehr Infos gibt es hier: 
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Jonasch & Gebler AG Gartenbau
Mühlemattweg 4, Postfach, 4123 Allschwil
T +41 (0)79 595 09 56, www.jonasch-gebler.ch

einen Hang bauen. Bei der Gründung waren Pools für uns 
kein Thema. Mittlerweile bauen wir jedes Jahr mehrere davon. 
Nico Jonasch: Wir haben uns einfach immer wieder an Neues 
gewagt, wie eben den Poolbau. Es freut uns, dranzubleiben, 
Neues zu lernen und an den Herausforderungen zu wachsen. 

Interview: Simon Rindlisbacher/Fotografie: Stefan Schmidlin

Wieso seid ihr im Gartenbau tätig?
Stefan Gebler: Wir gestalten beide gerne 
mit Pflanzen und all den Materialien, die im 
Gartenbau eingesetzt werden. Uns freut es 
zu erleben, wie ein Garten entsteht und dann 
weiterlebt, nachdem er fertiggestellt ist. 
Diese Freude wollen wir für die Kund*innen 
spürbar machen. 

Was ist eure Philosophie?
Nico Jonasch: Für uns gehört ein Garten wie 
ein Zimmer zum Wohnraum. Deshalb küm-
mern wir uns mit Liebe und Respekt darum. 
Da ist fachgerechte Arbeit wichtig und eine 
gesunde Liebe zum Detail. Wir bemühen uns 
um Langlebigkeit und tragen Sorge zu dem, 
was schon da ist: Wir decken lieber etwas 
zu viel ab und putzen am Schluss auch den 
verstaubten Gartentisch. 
Stefan Gebler: Wir geniessen auch den di-
rekten Kontakt zu unseren Kund*innen. 
Gartengestaltung ist für uns ein gemein-
schaftlicher Prozess: Wir nehmen Vor-
stellungen und Ideen der Kund*innen auf, 
verbinden diese mit den eigenen zu einem 
Vorschlag und holen Feedbacks ein, bis 
schliesslich ein stimmiger Garten entsteht. 

Was versteht ihr darunter?
Nico Jonasch: In einem stimmigen Garten 
passen Formen, Materialien und Pflanzen 
gut zusammen und in die Umgebung. Er be-
steht aus Räumen, die man erkunden kann, 
und ist nach oben abgeschlossen – vielleicht 
mit einem Baum. Das wird oft vergessen, 
genauso, dass ein Garten gute Beleuchtung 
braucht, damit er auch in der Nacht schön 
aussieht. 
Stefan Gebler: Es kommt zum Beispiel vor, 
dass Kund*innen sich zwei Materialien wün-
schen, die für uns nicht zusammenpassen. 
Wir versuchen sie dann von einer stimmige-
ren Lösung zu überzeugen. Aber nicht um 
jeden Preis. Letztlich ist ein Garten dann gut 

gelungen, wenn sich die Kund*innen darin 
wohlfühlen und sagen: Jetzt habe ich meine 
eigene Oase! 

Wie lange dauert es vom ersten Gespräch, 
bis ein Garten fertig gestaltet ist?
Nico Jonasch: Wenn wir einen Garten neu 
gestalten, brauchen schon die Vorarbeiten 
ihre Zeit. Zu diesen gehört, dass wir zuerst 
eine Skizze entwerfen, daraus dann Pläne 
erarbeiten und schliesslich die Umsetzung 
offerieren. Diese dauert dann mehrere 
Wochen je nach Grösse des Projekts. Wenn 
jemand nur einen neuen Sitzplatz braucht, 
geht’s natürlich schneller. 

Gibt es ein Projekt, auf das ihr besonders 
stolz seid?
Stefan Gebler: Es ist schwierig etwas 
hervorzuheben. Vielleicht, dass wir dieses 
Jahr erstmals einen Infinity-Pool in einen 
Hang bauen. Bei der Gründung waren Pools 
für uns kein Thema. Mittlerweile bauen wir 
jedes Jahr mehrere davon.  
Nico Jonasch: Wir haben uns einfach immer 
wieder an Neues gewagt, wie eben den 
Poolbau. Es freut uns dranzubleiben, Neues 
zu lernen und an den Herausforderungen zu 
wachsen. 

Interview: Simon Rindlisbacher
Fotografie: Stefan Schmidlin

«Jetzt habe ich meine eigene Oase!»
Für Nico Jonasch und Stefan Gebler sind Gärten Oasen und gehören wie ein 
Zimmer zum Wohnraum. Seit 2013 planen, gestalten und bauen sie mit ihrem 
achtzehnköpfigen Team Gärten und bieten auch Pflege und Unterhalt an.

Tipp Bau

Wir empfehlen, bauliche 

Arbeiten im Garten immer 

vom Fachmann machen zu 

lassen. So entsprechen sie 

allen Richtlinien und sind 

langlebig konstruiert. 

Tipps Rasenpflege 

Wer einen schönen Rasen 

will, muss diesen …

- regelmässig mähen  

 (ohne Roboter).

- regelmässig wässern.

- regemässig düngen.

- einmal im Jahr  

 vertikutieren und lüften.
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Wieso seid ihr im Gartenbau tätig?
Stefan Gebler: Wir gestalten beide gerne 
mit Pflanzen und all den Materialien, die im 
Gartenbau eingesetzt werden. Uns freut es 
zu erleben, wie ein Garten entsteht und dann 
weiterlebt, nachdem er fertiggestellt ist. 
Diese Freude wollen wir für die Kund*innen 
spürbar machen. 

Was ist eure Philosophie?
Nico Jonasch: Für uns gehört ein Garten wie 
ein Zimmer zum Wohnraum. Deshalb küm-
mern wir uns mit Liebe und Respekt darum. 
Da ist fachgerechte Arbeit wichtig und eine 
gesunde Liebe zum Detail. Wir bemühen uns 
um Langlebigkeit und tragen Sorge zu dem, 
was schon da ist: Wir decken lieber etwas 
zu viel ab und putzen am Schluss auch den 
verstaubten Gartentisch. 
Stefan Gebler: Wir geniessen auch den di-
rekten Kontakt zu unseren Kund*innen. 
Gartengestaltung ist für uns ein gemein-
schaftlicher Prozess: Wir nehmen Vor-
stellungen und Ideen der Kund*innen auf, 
verbinden diese mit den eigenen zu einem 
Vorschlag und holen Feedbacks ein, bis 
schliesslich ein stimmiger Garten entsteht. 

Was versteht ihr darunter?
Nico Jonasch: In einem stimmigen Garten 
passen Formen, Materialien und Pflanzen 
gut zusammen und in die Umgebung. Er be-
steht aus Räumen, die man erkunden kann, 
und ist nach oben abgeschlossen – vielleicht 
mit einem Baum. Das wird oft vergessen, 
genauso, dass ein Garten gute Beleuchtung 
braucht, damit er auch in der Nacht schön 
aussieht. 
Stefan Gebler: Es kommt zum Beispiel vor, 
dass Kund*innen sich zwei Materialien wün-
schen, die für uns nicht zusammenpassen. 
Wir versuchen sie dann von einer stimmige-
ren Lösung zu überzeugen. Aber nicht um 
jeden Preis. Letztlich ist ein Garten dann gut 

gelungen, wenn sich die Kund*innen darin 
wohlfühlen und sagen: Jetzt habe ich meine 
eigene Oase! 

Wie lange dauert es vom ersten Gespräch, 
bis ein Garten fertig gestaltet ist?
Nico Jonasch: Wenn wir einen Garten neu 
gestalten, brauchen schon die Vorarbeiten 
ihre Zeit. Zu diesen gehört, dass wir zuerst 
eine Skizze entwerfen, daraus dann Pläne 
erarbeiten und schliesslich die Umsetzung 
offerieren. Diese dauert dann mehrere 
Wochen je nach Grösse des Projekts. Wenn 
jemand nur einen neuen Sitzplatz braucht, 
geht’s natürlich schneller. 

Gibt es ein Projekt, auf das ihr besonders 
stolz seid?
Stefan Gebler: Es ist schwierig etwas 
hervorzuheben. Vielleicht, dass wir dieses 
Jahr erstmals einen Infinity-Pool in einen 
Hang bauen. Bei der Gründung waren Pools 
für uns kein Thema. Mittlerweile bauen wir 
jedes Jahr mehrere davon.  
Nico Jonasch: Wir haben uns einfach immer 
wieder an Neues gewagt, wie eben den 
Poolbau. Es freut uns dranzubleiben, Neues 
zu lernen und an den Herausforderungen zu 
wachsen. 

Interview: Simon Rindlisbacher
Fotografie: Stefan Schmidlin

«Jetzt habe ich meine eigene Oase!»
Für Nico Jonasch und Stefan Gebler sind Gärten Oasen und gehören wie ein 
Zimmer zum Wohnraum. Seit 2013 planen, gestalten und bauen sie mit ihrem 
achtzehnköpfigen Team Gärten und bieten auch Pflege und Unterhalt an.

Tipp Bau

Wir empfehlen, bauliche 

Arbeiten im Garten immer 

vom Fachmann machen zu 

lassen. So entsprechen sie 

allen Richtlinien und sind 

langlebig konstruiert. 

Tipps Rasenpflege 

Wer einen schönen Rasen 

will, muss diesen …

- regelmässig mähen  

 (ohne Roboter).

- regelmässig wässern.

- regemässig düngen.

- einmal im Jahr  

 vertikutieren und lüften.
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Wieso seid ihr im Gartenbau tätig?
Stefan Gebler: Wir gestalten beide gerne 
mit Pflanzen und all den Materialien, die im 
Gartenbau eingesetzt werden. Uns freut es 
zu erleben, wie ein Garten entsteht und dann 
weiterlebt, nachdem er fertiggestellt ist. 
Diese Freude wollen wir für die Kund*innen 
spürbar machen. 

Was ist eure Philosophie?
Nico Jonasch: Für uns gehört ein Garten wie 
ein Zimmer zum Wohnraum. Deshalb küm-
mern wir uns mit Liebe und Respekt darum. 
Da ist fachgerechte Arbeit wichtig und eine 
gesunde Liebe zum Detail. Wir bemühen uns 
um Langlebigkeit und tragen Sorge zu dem, 
was schon da ist: Wir decken lieber etwas 
zu viel ab und putzen am Schluss auch den 
verstaubten Gartentisch. 
Stefan Gebler: Wir geniessen auch den di-
rekten Kontakt zu unseren Kund*innen. 
Gartengestaltung ist für uns ein gemein-
schaftlicher Prozess: Wir nehmen Vor-
stellungen und Ideen der Kund*innen auf, 
verbinden diese mit den eigenen zu einem 
Vorschlag und holen Feedbacks ein, bis 
schliesslich ein stimmiger Garten entsteht. 

Was versteht ihr darunter?
Nico Jonasch: In einem stimmigen Garten 
passen Formen, Materialien und Pflanzen 
gut zusammen und in die Umgebung. Er be-
steht aus Räumen, die man erkunden kann, 
und ist nach oben abgeschlossen – vielleicht 
mit einem Baum. Das wird oft vergessen, 
genauso, dass ein Garten gute Beleuchtung 
braucht, damit er auch in der Nacht schön 
aussieht. 
Stefan Gebler: Es kommt zum Beispiel vor, 
dass Kund*innen sich zwei Materialien wün-
schen, die für uns nicht zusammenpassen. 
Wir versuchen sie dann von einer stimmige-
ren Lösung zu überzeugen. Aber nicht um 
jeden Preis. Letztlich ist ein Garten dann gut 

gelungen, wenn sich die Kund*innen darin 
wohlfühlen und sagen: Jetzt habe ich meine 
eigene Oase! 

Wie lange dauert es vom ersten Gespräch, 
bis ein Garten fertig gestaltet ist?
Nico Jonasch: Wenn wir einen Garten neu 
gestalten, brauchen schon die Vorarbeiten 
ihre Zeit. Zu diesen gehört, dass wir zuerst 
eine Skizze entwerfen, daraus dann Pläne 
erarbeiten und schliesslich die Umsetzung 
offerieren. Diese dauert dann mehrere 
Wochen je nach Grösse des Projekts. Wenn 
jemand nur einen neuen Sitzplatz braucht, 
geht’s natürlich schneller. 

Gibt es ein Projekt, auf das ihr besonders 
stolz seid?
Stefan Gebler: Es ist schwierig etwas 
hervorzuheben. Vielleicht, dass wir dieses 
Jahr erstmals einen Infinity-Pool in einen 
Hang bauen. Bei der Gründung waren Pools 
für uns kein Thema. Mittlerweile bauen wir 
jedes Jahr mehrere davon.  
Nico Jonasch: Wir haben uns einfach immer 
wieder an Neues gewagt, wie eben den 
Poolbau. Es freut uns dranzubleiben, Neues 
zu lernen und an den Herausforderungen zu 
wachsen. 

Interview: Simon Rindlisbacher
Fotografie: Stefan Schmidlin

«Jetzt habe ich meine eigene Oase!»
Für Nico Jonasch und Stefan Gebler sind Gärten Oasen und gehören wie ein 
Zimmer zum Wohnraum. Seit 2013 planen, gestalten und bauen sie mit ihrem 
achtzehnköpfigen Team Gärten und bieten auch Pflege und Unterhalt an.

Tipp Bau

Wir empfehlen, bauliche 

Arbeiten im Garten immer 

vom Fachmann machen zu 

lassen. So entsprechen sie 

allen Richtlinien und sind 

langlebig konstruiert. 

Tipps Rasenpflege 

Wer einen schönen Rasen 

will, muss diesen …

- regelmässig mähen  

 (ohne Roboter).

- regelmässig wässern.

- regemässig düngen.

- einmal im Jahr  

 vertikutieren und lüften.
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«JETZT HABE ICH MEINE 
EIGENE OASE!»

Für Nico Jonasch und Stefan Gebler sind Gärten Oasen und gehören wie ein 
Zimmer zum Wohnraum. Seit 2013 planen, gestalten und bauen sie mit ihrem 

23-köpfigen Team Gärten und bieten auch Pflege und Unterhalt an.

Wieso seid ihr im Gartenbau tätig?
Stefan Gebler: Wir gestalten beide gerne mit Pflanzen und 
all den Materialien, die im Gartenbau eingesetzt werden. 
Uns freut es, zu erleben, wie ein Garten entsteht und dann 
weiterlebt, nachdem er fertiggestellt ist. Diese Freude wol-
len wir für die Kund:innen spürbar machen. 

Was ist eure Philosophie?
Nico Jonasch: Für uns gehört ein Garten wie ein Zimmer zum 
Wohnraum. Deshalb kümmern wir uns mit Liebe und Res-
pekt darum. Da ist fachgerechte Arbeit wichtig und eine ge-
sunde Liebe zum Detail. Wir bemühen uns um Langlebigkeit 
und tragen Sorge zu dem, was schon da ist: Wir decken lie-
ber etwas zu viel ab und putzen am Schluss auch den ver-
staubten Gartentisch. 
Stefan Gebler: Wir geniessen auch den direkten Kontakt zu 
unseren Kund:innen. Gartengestaltung ist für uns ein ge-
meinschaftlicher Prozess: Wir nehmen Vorstellungen und 
Ideen der Kund:innen auf, verbinden diese mit den eigenen 
zu einem Vorschlag und holen Feedbacks ein, bis schliess-
lich ein stimmiger Garten entsteht. 

Was versteht ihr darunter?
Nico Jonasch: In einem stimmigen Garten passen Formen, 
Materialien und Pflanzen gut zusammen und in die Umge-
bung. Er besteht aus Räumen, die man erkunden kann, und 
ist nach oben abgeschlossen – vielleicht mit einem Baum. Das 
wird oft vergessen, genauso, dass ein Garten gute Beleuch-
tung braucht, damit er auch in der Nacht schön aussieht. 
Stefan Gebler: Es kommt zum Beispiel vor, dass Kund:innen 
sich zwei Materialien wünschen, die für uns nicht zusammen-
passen. Wir versuchen sie dann von einer stimmigeren Lö-
sung zu überzeugen. Aber nicht um jeden Preis. Letztlich ist 
ein Garten dann gut gelungen, wenn sich die Kund:innen 
darin wohlfühlen und sagen: Jetzt habe ich meine eigene Oase! 

Wie lange dauert es vom ersten Gespräch, 
bis ein Garten fertig gestaltet ist?
Nico Jonasch: Wenn wir einen Garten neu gestalten, brauchen 
schon die Vorarbeiten ihre Zeit. Zu diesen gehört, dass wir 
zuerst eine Skizze entwerfen, daraus dann Pläne erarbeiten 
und schliesslich die Umsetzung offerieren. Diese dauert dann 
mehrere Wochen je nach Grösse des Projekts. Wenn jemand 
nur einen neuen Sitzplatz braucht, gehts natürlich schneller. 

Gibt es ein Projekt, auf das ihr besonders stolz seid?
Stefan Gebler: Es ist schwierig, etwas hervorzuheben. Viel-
leicht, dass wir dieses Jahr erstmals einen Infinity-Pool in 

Nico Jonasch
Eidg. dipl. Obergärtner
M 079 595 09 56

Stefan Gebler
Eidg. dipl. Gärtnermeister
M 079 620 80 05

Tipps Rasenpflege 
Wer einen schönen Rasen will, 
muss diesen …

•  regelmässig mähen (ohne Roboter).
•  regelmässig wässern.
•  regemässig düngen.
•  einmal im Jahr vertikutieren 

und lüften.

Tipp Bau 
Wir empfehlen, bauliche 
Arbeiten im Garten immer 
vom Fachmann machen 
zu lassen. So entsprechen 
sie allen Richtlinien 
und sind langlebig 
konstruiert.

Wieso seid ihr im Gartenbau tätig?
Stefan Gebler: Wir gestalten beide gerne 
mit Pflanzen und all den Materialien, die im 
Gartenbau eingesetzt werden. Uns freut es 
zu erleben, wie ein Garten entsteht und dann 
weiterlebt, nachdem er fertiggestellt ist. 
Diese Freude wollen wir für die Kund*innen 
spürbar machen. 

Was ist eure Philosophie?
Nico Jonasch: Für uns gehört ein Garten wie 
ein Zimmer zum Wohnraum. Deshalb küm-
mern wir uns mit Liebe und Respekt darum. 
Da ist fachgerechte Arbeit wichtig und eine 
gesunde Liebe zum Detail. Wir bemühen uns 
um Langlebigkeit und tragen Sorge zu dem, 
was schon da ist: Wir decken lieber etwas 
zu viel ab und putzen am Schluss auch den 
verstaubten Gartentisch. 
Stefan Gebler: Wir geniessen auch den di-
rekten Kontakt zu unseren Kund*innen. 
Gartengestaltung ist für uns ein gemein-
schaftlicher Prozess: Wir nehmen Vor-
stellungen und Ideen der Kund*innen auf, 
verbinden diese mit den eigenen zu einem 
Vorschlag und holen Feedbacks ein, bis 
schliesslich ein stimmiger Garten entsteht. 

Was versteht ihr darunter?
Nico Jonasch: In einem stimmigen Garten 
passen Formen, Materialien und Pflanzen 
gut zusammen und in die Umgebung. Er be-
steht aus Räumen, die man erkunden kann, 
und ist nach oben abgeschlossen – vielleicht 
mit einem Baum. Das wird oft vergessen, 
genauso, dass ein Garten gute Beleuchtung 
braucht, damit er auch in der Nacht schön 
aussieht. 
Stefan Gebler: Es kommt zum Beispiel vor, 
dass Kund*innen sich zwei Materialien wün-
schen, die für uns nicht zusammenpassen. 
Wir versuchen sie dann von einer stimmige-
ren Lösung zu überzeugen. Aber nicht um 
jeden Preis. Letztlich ist ein Garten dann gut 

gelungen, wenn sich die Kund*innen darin 
wohlfühlen und sagen: Jetzt habe ich meine 
eigene Oase! 

Wie lange dauert es vom ersten Gespräch, 
bis ein Garten fertig gestaltet ist?
Nico Jonasch: Wenn wir einen Garten neu 
gestalten, brauchen schon die Vorarbeiten 
ihre Zeit. Zu diesen gehört, dass wir zuerst 
eine Skizze entwerfen, daraus dann Pläne 
erarbeiten und schliesslich die Umsetzung 
offerieren. Diese dauert dann mehrere 
Wochen je nach Grösse des Projekts. Wenn 
jemand nur einen neuen Sitzplatz braucht, 
geht’s natürlich schneller. 

Gibt es ein Projekt, auf das ihr besonders 
stolz seid?
Stefan Gebler: Es ist schwierig etwas 
hervorzuheben. Vielleicht, dass wir dieses 
Jahr erstmals einen Infinity-Pool in einen 
Hang bauen. Bei der Gründung waren Pools 
für uns kein Thema. Mittlerweile bauen wir 
jedes Jahr mehrere davon.  
Nico Jonasch: Wir haben uns einfach immer 
wieder an Neues gewagt, wie eben den 
Poolbau. Es freut uns dranzubleiben, Neues 
zu lernen und an den Herausforderungen zu 
wachsen. 

Interview: Simon Rindlisbacher
Fotografie: Stefan Schmidlin

«Jetzt habe ich meine eigene Oase!»
Für Nico Jonasch und Stefan Gebler sind Gärten Oasen und gehören wie ein 
Zimmer zum Wohnraum. Seit 2013 planen, gestalten und bauen sie mit ihrem 
achtzehnköpfigen Team Gärten und bieten auch Pflege und Unterhalt an.

Tipp Bau

Wir empfehlen, bauliche 

Arbeiten im Garten immer 

vom Fachmann machen zu 

lassen. So entsprechen sie 

allen Richtlinien und sind 

langlebig konstruiert. 

Tipps Rasenpflege 

Wer einen schönen Rasen 

will, muss diesen …

- regelmässig mähen  

 (ohne Roboter).

- regelmässig wässern.

- regemässig düngen.

- einmal im Jahr  

 vertikutieren und lüften.
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VON ZWEIGELT BIS AMARONE

Als der Dornacher Stefan Schindelholz 
vor 31 Jahren mit dem Weinhandel 
begann, konzentrierte er sich vorwie-
gend auf die bekannten französischen 
Weinanbaugebie te Burgund und Bor-
deaux. Damals produ zierte man dort 
wirklich die besten Weine und sie 
waren sehr gefragt. Mit den Jahren ha-
ben andere Länder und Weinregionen 
in ihren Bemühungen, ausgezeichnete 
und bezahlbare Weine zu produzieren, 
zugelegt. So nehmen heute im Angebot 
des Dorna cher Weinhändlers Produkte 
aus anderen europäischen Provenien-
zen einen ebenso wichtigen Platz ein 
wie die Franzosen. Ste fan Schindelholz 
arbeitet ausschliesslich mit kleinen, 
aber ambitionierten Winzern zusam-
men, deren Weine er in der Schweiz ex-
klusiv vertreibt. In den Regalen findet 
die Kundschaft feine Tropfen aus dem 
Piemont, der Toskana, dem Veneto und 
Apulien so wie aus exzellenten spani-
schen, portugie sischen und österrei-
chischen Weinanbau gebieten. Nach 
wie vor finden sich auch edle Tropfen 

aus Südfrankreich, dem Bor deaux, Bur-
gund und der Champagne. Die Firma 
Schindelholz SA – Vins & Champag nes 
ist ein Familienbetrieb und vorwie gend 
im Direktverkauf an die Privatkund-
schaft tätig. Ehefrau Marlene Schindel-
holz managt die Messetermine, organi-
siert den Auftritt und steht wenn nötig 
auch hinter dem Tresen. Sie organisiert 
das Office, fak turiert und liefert nach 

Bedarf auch aus. Stefan Schindelholz 
pflegt mit den Win zern, die er persön-
lich kennt, ein enges Ver hältnis. Das 
zahlt sich aus. So kann er mit seinem 
Team der Kundschaft ausführliche In-
formationen über die Terroirs, die Trau-
bensorten und der Trinkbarkeit der 
Weine liefern. 

GROSSE AUSWAHL AN EXQUISITEN 
TROPFEN
In der Vinothek «il vino» am Nepomuk-
platz in Dornach und an vielen Wein-
messen wer den die Kunden von Sophie 
Quereel bera ten und betreut. Sie arbei-
tet schon seit 15 Jahren für die Schin-
delholz SA und kann auf entsprechende 
Erfahrung zurückgreifen. Stefan Schin-
delholz und Sophie Quereel zeigen uns 
in der Vinothek einige spezielle Trop-
fen: einen sehr beliebten Amarone del-
la Valpolicella aus dem Veneto, einen 
ju gendlichen Bianco dolce aus dem 
Pie mont und einen Zweigelt süss aus 
dem öster reichischen Burgenland. Diese 
Weine kom men speziell bei einer jün-
geren Kundschaft sehr gut an. Mit dem 
Alter verändern sich bekanntlich auch 
der Geschmack und das Trinkverhalten. 
Für jede Geschmacksrichtung gibt es 
bei der Schindelholz SA den richtigen 
Tropfen. Im Weinlager gibt es zudem 
auch einen Raum für Degustationen, 
den Stefan Schin delholz und sein Team 
für Gruppenanlässe nutzen. (wt)

Die Schindelholz SA – Vins & Champagnes in Dornach bietet exklusive Tropfen aus 
den besten Lagen europäischer Terroirs an.

Gempenring 98 · 4143 Dornach
Tel. 061 701 52 20
www.schindelholz-vins.ch

Vinothek «il vino»
Amthausstrasse 28 · 4143 Dornach  
Tel. 061 702 18 88
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr, 15–20 Uhr

Stefan Schindelholz und seine Mitarbeiterin Sophie Quereel präsentieren 
in der Vinothek feinste Tropfen.
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Ob Wellness-Kurztrip oder Tennis-Ak-
tiv-Urlaub – im Hotel Tannenhof finden 
Sie den idealen Rahmen zum Ausspan-
nen und Kräftetanken – das umfangrei-
che Hotelangebot sorgt für Abwechslung.

Das familiengeführte, 125 Zimmer um-
fassende TANNENHOF Sport & SPA ist 
ruhig und idyllisch am Ortsrande von 
Weiler gelegen, einem typisch bayeri-
schen Dorf inmitten des Westallgäus, 
nicht weit vom Bodensee. Die imposante 
Nagelfluh-Bergkette im Hintergrund run-
det das malerische Bild der vielen Seen 
und grünen Hügel rund um Weiler ab.

Neben Übernachten in stilvollem und 
zugleich legerem Ambiente bietet das 
Hotel eine vielschichtige und einzigar-
tige Mischung aus persönlicher Gast-
freundschaft, alpinem Lifestyle und 
dem Luxus moderner Hotel- und SPA- 
Kultur für jedermann – unabhängig von 
Alter, Geschmack oder Hobby. Und der 
Erfolg des Familienbetriebs in 2. Gene-

ration gibt dem Konzept recht. Kontinu-
ierlich wird das Hotel dem Rhythmus 
der Zeit angepasst, ohne jedoch den 
traditionellen Ursprung und die regio-
nale Verbundenheit zu leugnen.
 
Für einen gelungenen Urlaubstag sorgt 
unter anderem der 2400 m² grosse 
Wellnessbereich mit Panorama-Hallen-
bad, Whirlpool, Stadelsauna, Erdsauna, 
Dampfgrotte und Infrarotkabine sowie 
der neue Fitness- und Gymnastikbereich 
auf zwei Ebenen. Die Seele baumeln 
lassen können Sie im gemütlichen Ruhe-
raum mit Wasserbetten oder im liebe-
voll angelegten Hotelpark auf der Liege-
wiese oder an der Poolbar des Freibads. 
In der hoteleigenen Beautyfarm oder in 
der integrierten Physikalischen Thera-
pieabteilung bleiben keine Wünsche 
für gesundheitsbewusste, Erholung su-
chende Wellnessurlauber offen. 

Im Tannenhof kommt niemals Lange-
weile auf: Acht Tennis-Hallenplätze, drei 

Freiplätze, Tennisschule, Squash-Court, 
neu eingerichteter Fitness- und Gym-
nastikraum, Tischtennis, Billard, Boule 
und viele abwechslungsreiche Wander-
wege rund um das Hotel sind der Garant 
für einen abwechslungsreichen Urlaub, 
der noch lange in Erinnerung bleibt.

Im Jahr 2015 und 2016 wurde der 
Tannenhof gross umgebaut. Ausgangs-
punkt der Umbau- Massnahmen war die 
Küche, sie wurde komplett abgerissen 
und in einem für Sie nicht mehr wieder-
zuerkennenden neuen Erscheinungs-
bild gebaut.

In diesem Bereich präsentieren wir für 
Sie einen grosszügigen Buffet-Bereich. 
Der Raum verleiht einen ganz besonde-
ren Charme und Ambiente durch die 
unbehandelte Holz-Verkleidung. Ein Er-
lebnis für Augen und Gaumen, ein Ein-
blick in das kulinarische Geschehen: 
die neue Front-Cooking-Station – für 
einen besonderen Genuss.

Modern, alpenländisch und komfortabel – diese drei Attribute beschreiben den Stil der 
weitläufigen Hotelanlage des TANNENHOF Sport & SPA am besten. 
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Die Kegelbahn verwandelte sich in ein 
zusätzliches Restaurant mit ca. 150 
Sitzplätzen und Blick in den Garten. Die 
ehemaligen Restaurant-Terrassen wur-
den vom Haupteingang auf die Garten-
seite vor das neue Restaurant verlagert.

Der Empfangsbereich – speziell die  
Rezeption – präsentiert sich im moder-
nen Baustil, auch die Kaminbar wurde 
deutlich vergrössert, sie hat aber ihren 
gemütlichen Charme behalten.

Geniessen Sie die Atmosphäre der neu-
en Beauty-Farm und des hauseigenen 
Therapiezentrums im Erdgeschoss, die 
ganz und gar auf Ihr Wohlbefinden aus-
gerichtet wurden.

Für die kleinen Gäste wurde der Kinder-
garten, unter der Kaminbar, neu gebaut. 
Des Weiteren wurde auch der neue Wein-
keller unter der Kaminbar integriert, der 

Ihnen für Weinproben oder Feiern in klei-
neren Gesellschaften zur Verfügung steht.

In der Tennishalle wurden die vorderen 
zwei Plätzen mit «Rebound Ace»-Belag 
ausgestattet, auf dem es sich beson-
ders gelenkschonend spielen lässt. Der 
Belag wird international sehr oft einge-
setzt, so auch alljährlich bei den «Aus-
tralian Open».

Auch der Wellnessbereich wurde um ca. 
500 m² deutlich erweitert. Das neueste 
Highlight werden zwei neue Saunen 
(Microsalt- und finnische Aussensauna) 
sowie der ausgebaute Ruhebereich sein.
 
Ein beheizter Aussenpool (ca. 20 m 
× 8 m), der ganzjährig geöffnet ist, wurde 
an das Panorama-Hallenbad angebaut 
und im Frühjahr 2016 fertiggestellt.
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SCHAFFE, KRAMPFE, 
KNÜTTLE – MIT ERFOLG
In der Tennisschule Steven Schudel trainieren regionale Jungtalente und 
feilen an Technik, Spielkompetenz und Kondition. Und die Arbeit zahlt sich 
aus: Liga-Aufstiege und Turniererfolge sind zu verzeichnen.

Die Junioren und Aktiven des Tennis-
clubs Riehen, die allesamt in der Ten-
nisschule Steven Schudel trainieren, 
konnten einen grossen Erfolg feiern: 
Sie spielten eine souveräne Interclub-
Meisterschaft und durften deshalb 
Ende Saison von der 1. Liga in die Nati 
C aufsteigen. 

Nebst dem TC Riehen trainiert auch 
eine Interclubmannschaft des TC Augst 
seit 2020 in der Tennisschule Steven 
Schudel. In diesen zwei Jahren reihte 
die Interclub-Mannschaft gleich zwei 
Liga-Aufstiege aneinander. Zuerst durf-
ten sie von der 2. in die 1. Liga aufstei-
gen und im Folgejahr sogleich von der 
1. Liga in die Nati C. 

Somit spielen nun der TC Riehen als 
auch der TC Augst in der Nati C. Dies ist 
ein sehr grosser Erfolg für die Teams, 
die Tennisschule Steven Schudel und 
zeigt, wie viel Potenzial in den noch 
jungen Tennistalenten steckt: Denn ak-
tuell gibt es in der Region Basel nur 
wenige Mannschaften, die Nati C spie-
len. Die Zukunft scheint somit vielver-
sprechend zu sein. 

AUCH DIE EINZEL-KONKURRENZ 
SCHLÄFT NICHT
Nebst Interclub-Erfolgen konnten auch 
die Spieler die Tennisschule Steven 
Schudel auch im Einzel entzücken: So 
bestanden die Halbfinal-Paarungen 
des Herren Einzelturniers an den Hal-
lenmeisterschaften beider Basel Ende 
Januar gleich vollständig aus Spielern 
der Tennisschule Steven Schudel. Von 
den vier Herren (MS R1/R4) setzte sich 
schlussendlich Robin Buchwalder (R2) 
durch und gewann das Turnier. 

ZWEI FRISCH GEBACKENE  
WELTMEISTER
Die Brüder Sebastian und Tobias Geigle 
sind bei der Tennisschule Steven Schu-
del als Trainer engagiert und zeigen 
gleichzeitig ihr Können auf der Senior 

Tour der ITF. Und das sehr erfolgreich: 
An den Weltmeisterschaften in der Tür-
kei vom März 2023, erspielten sich Se-
bastian (Nr. 10 der Weltrangliste Kon-
kurrenz 35+) und Tobias (Nr. 6 der 
Weltrangliste Konkurrenz 30+) den 

«Aufstiegsmanschaft» Nati C. v.L.r.: Rafael Hernandez, Fabio Künzli, Jamie Buchwalder, 
Patrick Hernandez, unten Adriano Andaloro, Nicola Schnell, Cedric Buchwalder, Robin 
Buchwalder

TC Riehen Aufstiegsmannschaft Nati C v.l.n.r. Konstanti. Hartmann, Andres Zimmermann, 
Christopher Reiff, Steven Schudel, Darko Mitrovic, Sebastian Geigle, Tobias Geigle, 
Silvan Huber Foto: © Jasmine Gasser
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Tobias Geigle und Sebastian Geigle an der Weltmeisterschaften 30+ und 35+ in 
Manavgat ( Türkei)

Weltmeistertitel im Doppel der Herren 
30+. Sebastian triumphierte überdies 
im Doppel Mixed 30+, während Tobias 
sich den Weltmeistertitel im Team  
30+ holte. Das Bruder-Trainer-Gespann 
kehrt somit mit gesamthaft vier Welt-
meistertiteln in die Schweiz zurück. 
Sackstark! 

EIN GROSSES DANGGE
Für eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
braucht es nicht nur das Engagement 
der Trainer und Spieler, sondern auch 
die Unterstützung von Sponsoren, Ver-
einen und ganz besonders der Eltern. 
Aus diesem Grund richtet die Tennis-
schule Steven Schudel an dieser Stelle 
einen grossen Dank an den TC Riehen 
für die tatkräftige Unterstützung, an 
alle Sponsoren, die das Tennis Open 
mit ermöglichen, an die Sportfirma 
Head für die zuverlässige Versorgung 
mit Schlägern und Bekleidung, sowie 
an Stephan Hugi für die Bälle von Tech-
nifibre. Schlussendlich auch ein Dang-
ge an die Spieler und Eltern, für ihr Ver-
trauen und ihre Leidenschaft für den 
Tennissport. Gemeinsam konnte etwas 
aufgebaut werden, das Zukunft hat und 
sich aktuell in der Zahl von ca. 102 Ten-
nisstunden pro Woche niederschlägt. 
Die Tennisschule und Steven Schudel 
bedanken sich für die vielversprechen-

de Zusammenarbeit und freuen sich auf 
weitere gemeinsame Erfolge, schöne 
Momente und zukünftige Projekte. 

Steven Schudel

SPIELER DER TENNISSCHULE  
STEVEN SCHUDEL

Robin Buchwalder R1
Patrick Hernandez R2

Nicola Schnell R2
Hartmann Konstantin R3

Jamie Buchwalder R3
Buchwalder Cedric R3
Hernandez Rafael R4
Reiff Christopher R4

Schweizer Karl R4
Zimmermann Miguel R4

Mitrovic Darko R4
Heyn Vincent R5

Schwyzer Nicolas R5
Huber Silvan R5

Zimmermann Andres R5
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R e s t a u r a n t  
Ceresio

Es sind besondere Zeiten, die wir alle 
nun schon seit Monaten durchleben. 
Besonders die gesellschaftlichen An-
lässe und das Beisammensein fehlen 
uns, auch auf den Tennisplätzen. Und 
da ist noch etwas, worauf wir uns wie-
der riesig freuen: regelmässige Restau-
rant-Besuche. Der Kultbeizer Franco 
Riccardi verbindet all das, was wir 
während der Corona-Pandemie so sehr 
vermissen: Gastfreundschaft, feines 
Essen im Restaurant und das herzliche 
Clubleben auf der Riehener Grendel-
matte.

Franco Riccardi hat es mit seinem 
Charme, seiner Herzlichkeit und seiner 
köstlichen italienischen Küche geschafft, 

dern auch in der Opernwelt und bei 
seinem karitativen Engagement. Seit 
über 30 Jahren organisiert Riccardi 
gemeinsam mit seinen Kontakten aus 
der Opernwelt Konzerte im KKL in Lu-
zern, im Basler Stadtcasino oder eben 
in seinem «Ceresio» in Riehen. Der Er-
lös dieser Konzerte kommt jeweils voll-
umfänglich gemeinnützigen Organisa-
tionen zugute, so zum Beispiel der 
Stiftung ProUKBB, krebskranken Kin-
dern oder der Embolo Foundation. Für 
sein herzliches Engagement erhält 
Franco Riccardi aus der Opernwelt 
grosse Anerkennung – noch heute ist 
er jedes Jahr an der persönlichen Feier 
anlässlich Pavarottis Todestag einge-
laden.

by

dem Clubrestaurant des Tennisclubs 
Riehen mit seinen über 80 Jahren neu-
es Leben einzuhauchen. Seine Gäste 
sind Clubmitglieder, Club-Juniorinnen 
und Junioren, aber auch bekannte Per-
sönlichkeiten wie die FCB-Senioren, 
Alt-Regierungsräte und natürlich seine 
langjährigen Freunde. Riccardi ver-
misste seine Gäste während der Coro-
na-Pandemie enorm, denn für ihn sind 
sie alle eine Familie, die er mit seiner 
Italianità so gerne verwöhnt.

EIN GASTGEBER VOLLER HINGABE
Der Kultbeizer ist noch immer mit Le-
bensfreude und Herzblut engagiert – 
bei allem, was ihm am Herzen liegt. 
Nicht nur in seinem Restaurant, son-

ZU GAST BEI 
FRANCO RICCARDI
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PARTNER

KONTAKT
Restaurant Ceresio

Franco Riccardi
Holzmühleweg, 4125 Riehen

(neben dem Sportplatz  
Grendelmatte)

Tel. 061 691 20 90
Mobil 079 746 32 08

Öffnungszeiten:
täglich ab 10.00 Uhr

V. l. n. r.: Domenico Menini (Tenor),  
Franco (Gastgeber), Davide Burano 
(Harfe), Paola Sanguinetti (Sopranistin).

Text: Andrea Neyerlin

OFFICIAL PARTNER VON 
TENNIS OPEN BASEL

Riccardi freut sich schon jetzt, wenn er 
seine Gäste wieder zu seinen Konzer-
ten einladen darf. Noch immer ist der 
81-Jährige voller Tatendrang und freut 
sich darauf, im Riehener Tennis-Clublo-
kal wieder seine italienische Lebens-
freude zu verbreiten. Seine Gäste dür-
fen sich auf seinen Klassiker «Filet 
Ceresio», seine originellen Pasta-Krea-
tionen und auf viele weitere Überra-
schungen freuen.

Catrina Caduff, Anika Defuns und Lisabet CaduffArmin Caduff mits Franco Ricardi



Die Imbach Malergeschäft AG gibt es seit mehr  
als 30 Jahren. Und in Partnerschaft mit dem Eidg. 
dipl. Malermeister Marc Guthauser seit 15 Jahren. 

Eines blieb stets gleich: unsere Unternehmens-
grundsätze – anspruchsvolle Malerarbeiten,  
höchste Qualität, vernünftige Preise und qualifizierte 
Lehrlingsausbildung.

Imbach Malergeschäft AG
Grenzacherweg 127, CH-4125 Riehen
Tel. 061 601 18 08, office@imbachmaler.ch
www.imbachmaler.ch

• Farbberatung
• Malerarbeiten im Innen- und Aussenbereich
• Fassaden- und Wohnungsrenovationen
• Verputz- und Tapezierarbeiten
• Risssanierungen innen und aussen
• Bodenbeschichtungen
• Dauerhafte Schimmel- und Algenentfernung
• Naturholzbehandlungen
• Lasurtechniken
• Dekorationsmalerei
• Spachteltechniken (Stucko, Antiko/Veneziano, etc.)
• Vergoldungen
• AIDO® Nassraumbeschichtung ►

Terminsicher.

Kompetent.

Sorgfältig.

Seit über 30 Jahren Malermeisterqualität. Leistungen:
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AIDO® Nassraumbeschichtung by Imbach Malergeschäft AG:  
Die innovative Alternative zu Plattenbelägen
Fugenlose Verbindung von  
Funktion, Ästhetik und Wohlbefinden
AIDO® ist eine innovative Nassraumbeschichtung mit 
grenzenlosen Gestaltungsmöglichkeiten. Durch die 
 fugenlose Beschichtung mit AIDO® entsteht eine 
 unverwechselbare Harmonie und Wohlbefinden im 
Raum. Durch die unbegrenzte Farben- und Formenwahl 
bleiben keine Gestaltungswünsche offen. Gleichzeitig 
wird durch das minimierte Keimrisiko und einfache 
und effiziente Reinigung die Hygiene zum Kinderspiel.

AIDO® ist die perfekte Alternative zu Fliesen
Das puristische System eignet sich für private sowie 
öffentliche Lebensräume und ist auf herkömmlichen 
Bauuntergründen anwendbar. Der innovative AIDO®- 
Spachtel ermöglicht die direkte Überbeschichtung von 
Fliesen. Das aufwendige Abspitzen von alten Fliesen 
entfällt und verhindert somit nicht nur viel Schmutz 
und Staub, sondern spart auch Zeit und Geld.

Freie Formgebung
Die fugenlose Technologie garantiert Ihnen totale 
Formfreiheit. Jede Flächengrösse bietet sich an, wahl-
weise mit Rundungen oder Ecken – auch spezielle 
Winkel oder Kanten stellen kein Problem dar.

Gestaltungsmöglichkeiten
Sollten Sie nicht nur ein einheitlich gestaltetes Bad 
wollen, steht uns auch hier alles gemeinsam offen. Ob 
in Spachteltechnik, Betonlook, oder eher einen mediter-
ranen Flair – alles ist möglich!

Kontakt
Sprechen Sie uns an und wir erläutern Ihnen gerne in 

einem persönlichen Gespräch die Vielfalt unserer Nass-
raumapplikationssysteme und finden zusammen den 
Weg zu Ihrem Wohlfühlbad.

Imbach Malergeschäft AG
Grenzacherweg 127, CH-4125 Riehen
Tel. 061 601 18 08, office@imbachmaler.ch
www.imbachmaler.ch
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Bauuntergründen anwendbar. Der innovative AIDO®- 
Spachtel ermöglicht die direkte Überbeschichtung von 
Fliesen. Das aufwendige Abspitzen von alten Fliesen 
entfällt und verhindert somit nicht nur viel Schmutz 
und Staub, sondern spart auch Zeit und Geld.

Freie Formgebung
Die fugenlose Technologie garantiert Ihnen totale 
Formfreiheit. Jede Flächengrösse bietet sich an, wahl-
weise mit Rundungen oder Ecken – auch spezielle 
Winkel oder Kanten stellen kein Problem dar.

Gestaltungsmöglichkeiten
Sollten Sie nicht nur ein einheitlich gestaltetes Bad 
wollen, steht uns auch hier alles gemeinsam offen. Ob 
in Spachteltechnik, Betonlook, oder eher einen mediter-
ranen Flair – alles ist möglich!

Kontakt
Sprechen Sie uns an und wir erläutern Ihnen gerne in 

einem persönlichen Gespräch die Vielfalt unserer Nass-
raumapplikationssysteme und finden zusammen den 
Weg zu Ihrem Wohlfühlbad.
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AIDO® NASSRAUMBESCHICHTUNG BY HANS IMBACH AG:  
DIE INNOVATIVE ALTERNATIVE ZU PLATTENBELÄGEN
FUGENLOSE VERBINDUNG VON FUNKTION,  
ÄSTHETIK UND WOHLBEFINDEN
AIDO® ist eine innovative Nassraumbeschichtung mit gren-
zenlosen Gestaltungsmöglichkeiten. Durch die  fugenlose Be-
schichtung mit AIDO® entstehen eine  unverwechselbare Har-
monie und Wohlbefinden im Raum. Durch die unbegrenzte 
Farben- und Formenwahl bleiben keine Gestaltungswünsche 
offen. Gleichzeitig wird durch das minimierte Keim risiko 
und einfache und effiziente Reinigung die Hygiene zum Kin-
derspiel.

AIDO® IST DIE PERFEKTE ALTERNATIVE ZU FLIESEN
Das puristische System eignet sich für private sowie öffent-
liche Lebensräume und ist auf herkömmlichen Bauuntergrün-
den anwendbar. Der innovative AIDO®-Spachtel ermöglicht 
die direkte Überbeschichtung von Fliesen. Das aufwendige 
Abspitzen von alten Fliesen entfällt und verhindert somit 
nicht nur viel Schmutz und Staub, sondern spart auch Zeit 
und Geld.

FREIE FORMGEBUNG
Die fugenlose Technologie garantiert Ihnen totale Formfrei-
heit. Jede Flächengrösse bietet sich an, wahlweise mit Run-
dungen oder Ecken – auch spezielle Winkel oder Kanten 
stellen kein Problem dar.

GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN
Sollten Sie nicht nur ein einheitlich gestaltetes Bad wollen, 
steht uns auch hier alles gemeinsam offen. Ob in Spachtel-
technik, Betonlook, oder mit mediter ranem Flair – alles ist 
möglich!

KONTAKT
Sprechen Sie uns an. Wir erläutern Ihnen gerne in einem  
persönlichen Gespräch die Vielfalt unserer Nass raum-
applikationssysteme und wir finden zusammen den Weg zu 
Ihrem Wohlfühlbad.

Imbach Malergeschäft AG
Grenzacherweg 127, CH-4125 Riehen
Tel. 061 601 18 08, office@imbachmaler.ch
www.imbachmaler.ch

Die Imbach Malergeschäft AG gibt es seit mehr  
als 30 Jahren. Und in Partnerschaft mit dem Eidg. 
dipl. Malermeister Marc Guthauser seit 15 Jahren. 

Eines blieb stets gleich: unsere Unternehmens-
grundsätze – anspruchsvolle Malerarbeiten,  
höchste Qualität, vernünftige Preise und qualifizierte 
Lehrlingsausbildung.

Imbach Malergeschäft AG
Grenzacherweg 127, CH-4125 Riehen
Tel. 061 601 18 08, office@imbachmaler.ch
www.imbachmaler.ch

• Farbberatung
• Malerarbeiten im Innen- und Aussenbereich
• Fassaden- und Wohnungsrenovationen
• Verputz- und Tapezierarbeiten
• Risssanierungen innen und aussen
• Bodenbeschichtungen
• Dauerhafte Schimmel- und Algenentfernung
• Naturholzbehandlungen
• Lasurtechniken
• Dekorationsmalerei
• Spachteltechniken (Stucko, Antiko/Veneziano, etc.)
• Vergoldungen
• AIDO® Nassraumbeschichtung ►

Terminsicher.

Kompetent.

Sorgfältig.

Seit über 30 Jahren Malermeisterqualität. Leistungen:
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Sind Kinder ernsthaft krank, wird das Spital zu ihrer Welt. Die Stiftung Pro 
UKBB hat sich voll und ganz dem Wohl der kleinen Patienten im UKBB sowie 
deren Familien verschrieben.

Gesundheit ist ein Geschenk, das sich 
nicht so einfach verschenken lässt. 
Aber man kann viel für das Wohlerge-
hen kranker Kinder tun – und damit den 
Heilungsprozess bestmöglich fördern. 
Die Stiftung Pro UKBB unterstützt die 
medizinische Behandlung, die pflegeri-
sche sowie therapeutische Betreuung 
durch die Finanzierung von ergänzen-
den und unterstützenden Projekten 
und fördert Forschungsprojekte im 
Universitäts-Kinderspital beider Basel 
(UKBB).

Der Finanzrahmen für die Kindermedi-
zin ist sehr eng gesteckt, die Behand-

lungskosten sind höher als bei Erwach-
senen. Die kleinen Patienten sind in 
den meisten Fällen nur grundversi-
chert. Zukunftsweisende medizinische 
Forschung benötigt Forschungsgelder. 
Das UKBB ist auf zusätzliche Spenden 
und Finanzierungen durch Sponsoren 
angewiesen. Nur so können dauerhaft 
überall dort Kosten abgedeckt werden, 

wo die Mittel der öffentlichen Hand 
oder anderer Garanten fehlen. 

Helfen Sie mit! Mit Ihrer Spende tragen 
Sie dazu bei, dass unsere kranken Kin-
der ihren Spitalaufenthalt so angenehm 
wie möglich erleben und die bestmög-
liche medizinische Hilfe und Betreuung 
im Spital erhalten.

Stiftung Pro Universitäts-Kinderspital 
beider Basel (UKBB) 
Spitalstrasse 33 
CH-4056 Basel 
T +41 61 704 12 88 
info@pro-ukbb.ch

KINDER SIND IN UNSEREM 
HERZEN ZU HAUSE 

Für eine optimale  
Behandlung erkrankter 
Kinder braucht es Ihre 

Unterstützung. 

Mehr über Ziele und viele Details zur Stiftung Pro UKBB erfahren Sie unter www.pro-ukbb.ch.

Foto: Marc Gilgen
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UNSER BOTSCHAFTER: YANN SOMMER

BOBYS GROSSES ABENTEUER 
EIN WIMMELBUCH ÜBER EINE  
UNFREIWILLIGE FLUGREISE. 

Der Profi-Torhüter von FC Bayern München zeigt viel Herz für kranke Kinder.  
Wenn es seine Agenda zulässt, besucht er die kleinen Patientinnen und Patienten 
im UKBB und schenkt ihnen für kurze Zeit unbeschwerliche Momente.

Mit Illustrationen und Text von Patrick Mettler 
und komplett in der Schweiz hergestellt, prä-
sentiert sich das Buch in einer ganz eigenen 
Form. Es erzählt die Geschichte von Boby, dem 
Stiftungs- Maskottchen, der jeden Tag die  
Patienten im UKBB tröstet, mit ihnen spielt 
und sich knuddeln lässt und sich Geschichten 
von der Welt da draussen erzählen lässt.

Mit seinem Einsatz für die Stiftung Pro 
UKBB trägt Yann Sommer dazu bei, 
dass die kleinen Patienten ihren Spital-
alltag für einen kurzen Moment verges-
sen können. Wenn es seine Trainings-
agenda erlaubt, besucht Yann die zum 
Teil schwer kranken Kinder, hört ihnen 
zu, nimmt sie ernst und schenkt ihnen 

Mut und neue Kraft, um wieder gesund 
zu werden. Damit hilft Yann Sommer 
nicht nur den Patienten, sondern steht 
mit seinem Namen für die Ziele und In-
halte der Stiftung ein. Als Botschafter 
trägt er das Engagement unserer Stif-
tung Pro UKBB in die Öffentlichkeit und 
sorgt als Multiplikator in seinem Um-

feld dafür, unsere Arbeit bekannter zu 
machen, damit noch mehr Kinder im 
UKBB davon profitieren können. Und in 
unserem neuen Wimmelbuch ist Yann 
Sommer auch versteckt. Könnt ihr ihn 
finden?

Er würde gerne auch mal die Orte se-
hen, von denen er immer hört. «Ich 
könnte dich an meinem Ballon festma-
chen und steigen lassen, dann siehst du 
die ganze Stadt», meint eine kleine Pa-
tientin. Boby ist begeistert: «Aber du 
lässt die Schnur nicht los, verspro-
chen?» Und so nimmt das Abenteuer 
seinen Lauf. 

Auf acht Doppelseiten entdeckt Boby 
verschiedene Orte in Basel und der Re-
gion, sogar mit einem kleinen Special-
Effect. Dieses Projekt konnte mit gross-
zügiger Unterstützung der Eckhirsch 
Group AG realisiert werden. 

Das Wimmelbuch können Sie jederzeit im Onlineshop der Stiftung Pro UKBB bestellen: www.pro-ukbb.ch
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IN WASSERSPENDER  
INVESTIEREN UND PROFITIEREN
Statt weitgereistem Mineralwasser auf das lokale Leitungswasser 
setzen? Macht Sinn, denn das Wasser sprudelt ja sowieso ins Haus. 
Mit der BWT Wassertechnologie wird das lokale Leitungswasser zu 
perfektem Tafelwasser aufbereitet. Das ist nachhaltiger, günstiger 
und einfacher als Wasser in Flaschen.

Über 400 Millionen Liter Mineralwas-
ser wurden im Jahr 2021 in die Schweiz 
importiert. Täglich fahren Lastwagen 
und Güterzüge das Mineralwasser quer 
durchs Land, das setzt CO2-Emmissio-
nen frei – nicht zu vergessen ist die 
Herstellung der Einweg-Flaschen, die 
ebenfalls Energie kostet. Dabei gibt es 
eine viel bessere Alternative: das loka-
le Leitungswasser. 

CHANGE THE WORLD – SIP BY SIP
In der Schweiz sind wir in der glückli-
chen Lage, dass unser Trinkwasser in 

einer guten Qualität zur Verfügung 
steht. Trotzdem greifen viele Schweize-
rinnen und Schweizer auf Mineralwas-
ser in PET-Flaschen zurück – besonders 
wenn es um Sprudelwasser geht. Mit 
unserem Motto «Change the world – sip 
by sip» möchten wir diesen PET-Müll-
berg reduzieren. Unser Motto setzen wir 
mit sogenannten BWT Bottle Free Zones 
um. Unsere Geräte werden direkt ans 
Leitungswasser angeschlossen und be-
reiten so das Wasser auf die gewünschte 
Weise auf. Wir haben alternative Lösun-
gen für Unternehmen, Gesundheitsein-

WASSERSPENDER FÜR UNTERNEHMEN: 

Wasser soll nicht erst getrunken werden, wenn man Durst hat, sondern 
schon vorher. Ein Wasserspender in der Nähe des Arbeitsplatzes hat eine 
positive Wirkung auf die Mitarbeiter:innen. Leitungsgebundene Wasser-
spender sind gegenüber Gallonen-Spendern und Wasser in Flaschen die 
günstige Alternative. 
Nehmen wir an, ein Liter Mineralwasser kostet 80 Rappen, so ergeben sich 
für ein 70-köpfiges Team jährliche Kosten in der Höhe von 7200 Franken, 
wenn jeder Mitarbeiter 0,75 Liter pro Arbeitstag trinkt. Im Vergleich dazu 
belaufen sich die Kosten für Miete inkl. Service, die CO2-Flaschen sowie die 
Kosten für Wasser und Strom auf rund 6000 Franken. Sie zapfen so viel 

Wasser, wie Sie benötigen. 
Der Mietpreis ändert sich 
nicht.

Ausserdem sind Wasser-
spender häufig mit ener-
gieeffizienten Kühlsyste-
men ausgestattet. Das 
bedeutet, dass Sie immer 
kaltes Wasser mit oder 
ohne Kohlensäure trinken 
können, ohne die Umwelt 
zu belasten.

richtungen, Gastro-Betriebe oder auch 
fürs Eigenheim und die Tennisanlage.

WASSER WIRD GEFILTERT
Der integrierte Filter in unseren Pro-
dukten reduziert unerwünschte ge-
ruchs- und geschmacksstörende Stof-
fe  – das sind Schwermetalle wie zum 
Beispiel Kupfer, Blei und Nickel. Auch 
Chlor wird aus dem Wasser gefiltert.
Ausserdem wird das Wasser mit Mag-
nesium mineralisiert, das sorgt für ei-
nen besonders sanften Geschmack. 

Mit einer BWT Bottle Free Zone werden 
solche Plastikmüllberge künftig vermieden.

BUSINESS UND OFFICIAL PARTNER 
VON TENNIS OPEN BASEL
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WASSERSPENDER FÜR SPITÄLER UND  
GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN: 

Wasserspender in Spitälern, Zahnarztpraxen oder 
Alters- und Pflegheimen müssen nebst den 
Kosten, Nachhaltigkeit und der positiven Auswir-
kung auf die Mitarbeitenden einen weiteren, 
wichtigen Faktor erfüllen und zwar die Hygiene. 
Dafür haben wir spezielle Geräte entwickelt: Bei 
ausgewählten Produkten wirkt am Wasseraus-
gang eine äusserst effektive UV-Technologie in 
einer Doppelhelix. Umweltfreundlich, absolut 
geschmacksneutral und mit der Kraft des ultra-
violetten Lichtes schützt sie zuverlässig als 
«Firewall» und eliminiert zu 99,999 % Bakterien 
und Viren, inklusive COVID-19. Die meisten BWT 
Trinkwasserspender verfügen im Wasserausgabe-
bereich zusätzlich über eine antibakterielle 
Oberfläche (BioCote®). Diese enthält Silber und 
hemmt so das Bakterien-Wachstum wirkungsvoll. 

KOSTEN EINSPAREN 
Im ersten Moment scheint 
ein Wasserspender eine 
teure Investition zu sein. 
Aber ein Trinkwasserspen-
der, der an die Wasserlei-
tung angeschlossen ist, ist 
im Vergleich zu PET- oder 
Glasflaschen auf die Zeit 
gesehen günstiger. Lei-
tungswasser kostet nur ein 
paar wenige Rappen pro 
Liter – hinzu kommen ledig-
lich die Kosten für die Miete 
oder den Kauf, Strom und 
eine allfällige CO

2
-Flasche. 

Der Service am Trinkwas-
serspender ist inklusive, 
wenn man den Wasserspen-
der mietet.

Je mehr Wasser konsumiert 
wird, desto grösser wird die 
potenzielle Einsparung im 
Vergleich zum Flaschen-
kauf.

MITARBEITENDE  
MOTIVIEREN
Oft vergisst man im Arbeits-
stress, ausreichend Wasser 
zu sich zu nehmen. Stress 
am Arbeitsplatz ist ein 
Phänomen, das durch die 
aktuelle wirtschaftliche 
Lage noch zunehmen könnte. 
Studien zeigen aber, dass Arbeitgeber 
durch Bereitstellung von Wasser Stress 
mindern können.

WASSERSPENDER FÜR RESTAURANTS, 
BARS UND KANTINEN: 

Für den Gastro-Bereich wurde die BWT 
WasserBar entwickelt. Es handelt sich 
dabei um ein Zapfsäulen-System, 
welches direkt an das Frischwasser- 
Leitungssystem angebunden wird und 
das lokale Trinkwasser filtert, kühlt und 
optional mit Kohlensäure versetzt. Je 
nach Modell gibt es zwei bis vier 
Leitungen. Die verschiedenen Zapfarma-
turen können beliebig mit der ge-
wünschten Kühleinheit kombiniert 
werden, so kann die BWT WasserBar auf 
die Bedürfnisse jedes Betriebes zuge-
schnitten werden – also für ein kleines 
Bistro, eine (Hotel)Bar oder für eine 
grosse Kantine, wo schnell viele Liter 
Wasser gezapft werden können – was 
besonders wichtig beim Mittagsansturm 
ist.

KONTAKT AUFNEHMEN
Überzeugen Sie sich selbst und 
testen Sie einen BWT Wasser-
spender – kostenlos und unver-
bindlich. Kontaktieren Sie un-
sere Expert:innen.  
info@bwt-aqua.ch
bwt.com

BWT AQUA AG
Hauptstrasse 192
4147 Aesch
061 755 88 99
info@bwt-aqua.ch
bwt.com
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GILBERT STUDER, BWT MARKEN-
BOTSCHAFTER «CHANGE  
THE WORLD – SIP BY SIP»
Warum unterstützt BWT das Tennis 
Open Basel?
Tennis ist ein sympathischer Sport, der 
immer mehr Jungen und Mädchen be-
geistert. Darum ist das Tennis Open 
Basel – mit Wasserspender an vier 
Standorten – eine gute Plattform, um 
Bereiche ohne PET-Flaschen zu errich-
ten. So können wir jungen Menschen 
zeigen, dass es auch anders geht als 
mit PET-Flaschen.

Wer alles kann Wasser an den  
Wasserspendern zapfen?
Alle. Zuschauer:innen, Spieler:innen, 
Helfer:innen und Co. können an den 
BWT Wasserspendern frisches Wasser 
beziehen – solange die durstige Person 
eine Mehrwegflasche dabei hat.

Was möchte BWT mit «Change the 
World – sip by sip» erreichen/ 
aufzeigen? 
Mit dem Claim «Change the World – sip 
by sip» soll eine Philosophie geschaf-
fen werden, die den Menschen auf die-
ser Welt zeigt, dass Trinken auch ohne 
PET-Flasche geht. In vielen Ländern, 
darunter auch die Schweiz, kann loka-
les Hahnenwasser zwar problemlos ge-

trunken werden – es kann aber durch 
geruchs- und geschmacksstörende 
Stoffe verändert werden. Wir filtern mit 
unseren Geräten das Wasser und berei-
ten es auf Wunsch zu: raumtemperiert, 
gekühlt, heiss, mit und ohne Kohlen-
säure.
In Ländern, wo das Leitungswasser 
nicht getrunken werden kann, gibt es 
Möglichkeiten, mit Filtern das Wasser 
so aufzubereiten, dass es via Trinkwas-
serspender trinkbar wird.

Warum sollen auch andere Tennis-Cen-
ter auf BWT Wasserspender-Lösungen 
umsteigen? 
Die Nachhaltigkeit mit BWT Trinkwas-
serspendern ist eine ökologische Lö-
sung und jeder Club profitiert von die-
ser Lösung. Es werden keine PET- oder 
Glasflaschen transportiert. Flaschen 
müssen nicht mit hohem Energieauf-
wand gekühlt werden und die internen 
Lagerkosten werden auf null reduziert. 
Wenn das keine Argumente sind. 

Du bist BWT-CTWSBS-Botschafter: 
Verrate uns dein Ziel und deine 
Mission. 

Mein Ziel ist es, Menschen dazu zu be-
wegen, keine PET-Flaschen mehr zu 
kaufen, sondern lokales Wasser an öf-
fentlichen Brunnen oder Wasser von 
Festwasserspendern zu konsumieren. 
Bei den Wasserspendern sind die Mög-
lichkeiten von frischem Sprudelwasser 
oder gekühltem, stillem Wasser per-
fekt gegeben. Schaffen wir dieses 
Empfinden bei den Menschen, werden 
wir in Zukunft Tausende Tonnen PET-
Flaschen einsparen können und somit 
helfen wir dem Planeten Erde, sich in 
diesem Punkt zu erholen.

BWT AQUA AG
Hauptstrasse 192
4147 Aesch
061 755 88 99
info@bwt-aqua.ch
bwt.com

WASSERSPENDER FÜR ZU HAUSE: 

Fürs Eigenheim gibt es drei Möglichkeiten, das Leitungswas-
ser aufzubereiten und zu filtern. Ein Tischwasserfilter filtert 
Kalk, Schwermetalle, Chlor und andere geschmacksverän-
dernde Stoffe aus dem Wasser, ausserdem passt der «Krug» 
in jede handelsübliche Kühlschranktür. Eine weitere Option 
ist der Austausch der Küchenarmatur. Versteckt unter der 
Spüle wird ein Kasten montiert, welcher mit dem Wasseran-
schluss und der dazugehörigen Armatur verbunden wird. 
Auf der Arbeitsfläche wird nur die Armatur ausgetauscht. 
Die dritte Möglichkeit ist ein Wasserspender für zu Hause. 
Das Gerät kann wie eine Kaffeemaschine auf der Arbeitsflä-
che deponiert werden, es muss einzig ein Wasseranschluss 
in der Nähe sein. 

BWT – WASSER IST UNSERE AUFGABE

Wasser ist für uns nicht gleich Wasser. Je nach Anforderung – 
egal ob das Wasser zum Trinken, zum Duschen oder als 
reinster Bestandteil in der Pharma-Welt – unsere Produkte und 
Technologien stellen es in bester Qualität zur Verfügung. Und 
zwar genau dort, wo es gerade gebraucht wird.
Wir entwickeln ressourcenschonende, nachhaltige Produkte 
und Dienstleistungen, die vorhandenes Wasser aufbereiten, 
um es in bestmöglicher Qualität bereitzustellen. Denn dank 
professioneller Wasseraufbereitung können wir aus normalen, 
aber auch verunreinigtem Wasser hochwertiges Trinkwasser, 
Prozesswasser oder sogar Rein- und Reinstwasser machen. 
Unser Anspruch ist: Wenn es um Wasseraufbereitung in allen 
Lebensbereichen geht, ist BWT der richtige Partner für Sie.
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TENNIS OPEN BASEL
17.–20. MAI 2024

CHF 40 000.–

SEE YOU IN

2024

MS N1–R2/R2–R6
WS N1–R2/R2–R6

Presenting Partner



23x in der Schweiz! 
Allschwil, Aigle, Biel, Bellinzona, Canobbio, Chur, Dietlikon, Ebikon, Frauenfeld,  

Kriens, Locarno, Marin, Matran, Meyrin, Muri, Muttenz, Oensingen, Prilly,  
San Antonino, Sierre, Sion, Sirnach und Wetzikon 

 
,

www.petfriends.ch

SET & GAME! 
Wenn es um Ihr Heimtier geht! 

2x  
in der Region! 

ALLSCHWIL 
MUTTENZ

10% 
Rabatt auf 
Futter & Streu!

*

Inserat_PF_alle_A4_2023.qxp_Layout 1  23.03.23  08:21  Seite 1



MACH DEN
KLIMADREH!

iwb.ch/klimadreh    

VISIONEN 
STATT 
EMISSIONEN

Gemeinsam mit Ihnen treiben wir die erneuerbare,  
klimaschonende Energieversorgung voran – effizient  
und wirtschaftlich.


